
Wiesbadener Tsgblstt .

11 (000 Abonnenten . Kearündet 1852 .
« » zeigen :

Erscheint täglich , außer Montags .
“

Die einspaltige Garmondzeile oder

Bezugs - Preis —— ~ ~ ~ deren Raum 15 Pfg . — Reckamen die

vierteljährlich . IMk . SVPfg . , ZT *' « O 07 Petitzelle 30 Pfg . - Bei Wieder -

monatlich . . . . — , 50 . CvtttOlL U < ♦ Holungen Preis - Ermäßigung .

M 166 . Kamstug , den 19 . Juli 1890 ,

Special - Geschäft
in

falirrMi - rn
I Grösstes Lager

in

\ Fahrrad - Utensilien .

Vernickelung .

A . Goutta
,

19 Kirchgasse 19 .

Haupt - Niederlage
> in

Fahrrädern
.

Eigene , | 18203

besteingerichtete

Reparatur - Werkstatt .

Emaillirung .

A . Goutta ,
19 Kirchgasse 19.

Das Volksfest
des

Verschöneniigs - Verems
am Wartthurm

wird , günstiges Wetter vorausgesetzt ,

Sonntag , den 20 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,

abgehalten werden . 162

Wirthschafts - Uebernahme .
Einem geehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend , Freunden

und Bekannten , sowie der geehrten Nachbarschaft die ergebene Mit¬

theilung , daß ich mit dem Heutigen die Wirthschaft
3 Schwalbacherstraße 3

übernommen habe . 13744
- Empfehle prima Lagerbier (Felsenkeller ) , reine Weine ,
Apfelwein , sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit bei bekannt reeller Bedienung . Um geneigten Zuspruch bittend ,
zeichnet Achtungsvoll T?Iax Eller .

; Rechter Cognac
V1 Fl . 1 .95 Mk . , Werth 3 Mk . , bei ß

"
Fl . 1 .80 Mk ., van

Houten ’ s Caeao 1,i B . 2 .85 Mk ., 12/i B . billiger , im

Commissionslager Ecke der Häfner - und Kl . Webergasse 1 .

Briefmarken
für

Sammlungen .

Grosse Auswahl

„ von

garantirt ächten Briefmarken
,

Karten
,

Couverten
,

Sätzen und

Raritäten .

Än- und Verkauf und Tausch
in dem neu etablirten Geschäfte

„
Zum Philatelisten, “

6 Kleine Burgstrasse 6 . * ^ | 1350

Ogarrem ,

unsortirte Havana , nicht Mexico - Schuß , per 100 Stück Mk . 6 .— .

empfiehlt 13749

J . C . Both , WUhelmstraße .
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Langgasse 27 , Wiesbaden , Metzgergasse 36 ,

liefert als Specialität : -
gra

Tmuer - E '
ormulare S

in bester Ausführung und kürzester Zeit . H8

Trauerbriefe W

mit Couverts und Streifbänder ,

Trauerkarten , Besuchskarten

mit Trauerrand .

Aufdruck auf Kranzschleifen
in Schwarz und Silber .

Der Kur -Director . F1 . Mey ’I .

mit Berufs - Abzeichen

fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hcrf - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 97 . >

'euheit ! S

Visitenkarten
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Kmrfgeftrche

Ein junger strebsamer Mann , welcher ein gangbares Geschäsi
übernommen hat , sucht auf diesem Wege ein solides Mädchen
mit einigen Hundert Mark Baarvermögen behuß
Verehelichung . Ehrensache . Gefl . Offerten unter CIi . M . Sä
an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Ausnahmsweise gut üesnhle ich
abgelegte Herrenkleider , Frauenkleider , Schuhe u . Stiestl , Fracks »
Cylinderhüte , Wäsche ac . Auf Bestellung komme in ' s Haus .

Simon Landau , Metzgergaffe 31 .

AAMryIm
des

„ Wiesbadener - HclgbL
'
clLL "

zu 10 Pfennig das Stück zu haben
im Vrrlsg , Langgasss 27 .

SSF *
Wtederverkäufer erhattcn AaSatt .

PfemWarkaffe . Äz

Bekanntmachung .

Samstag , den 1 » . Juli , Bormittags
® Uhr anfangend , werden in dem Ber¬
ste , gernngslokale Kirchgasse 47 hier :

1 Theke mit Marmorplatte « . Pult , 1 Waage ,
mit Glasschiebern , 1 Erk ?r -
Glasplatten , 1 Hängelampe ,

1 Glasschrank , 1 einth . Klerder -

\ Regulator , 1 Canape , 1 Kommode ,1 Nahmaschine , 1 Nachttischchen , 1 Waschtisch
'

1 Kaffee - Service , 2 silb . Taschen - Uhren , 1 Eis -
kaften , 1 transportabler Herd , 1 kupf . Kessel ,

blech . Formen , 36 große u . 16 kleine Blech ,
1 Werkdiele , 3 Mehlkaften ,8 Blattdiele , 2 Backmulden , 1 Mandelreib -
maschrne , 1 Teichtheilmaschine , 3 Gesinde¬
betten , 1 Deeimalwaage ,

und sodann im Anschluß hieran im
Hause Dambachthal 2 :

$ 1 Conditorofen , 1 Blechgestell re . re .

öffentlich zwangsweise versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Wiesbaden , den 18 . Juli 18W . m

Schleädt , Gerichtsvollzieher .

Heute Samstag , von Dormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Frei¬
bank verkauft . An Wiederverkäufer , ( Fleischhändler , Metzger ,
Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

KiyMaus zu Wiesbaden .
Sonntag , den 20 . Juli , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr :

Concerte
der

National Tyroler Schützen - Kapelle und National - Sänger
(42 Mann stark ) aus Meran .

Dirigent : Herr Joli . tSrisscmann .
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder

sechs Wochen ) , sowie Tageskarten a 1 Mark .
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen .

Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im grossen Saale statt .

Es wird Adresse u . Prospectus eines feineren Pensionats
.Mädchen gesucht . Abzugeben unter Chiffn

C . 8 . 183 tn der Tagbl .- Exp .
_____________ 1372D

Eine Wittwe,die sich in großer Sloth befindet , bittet um 30 Mkt
auf monatl . Abzahlung . Offerten unter Sil . V . 100 postl .

Eine junge feine Dame bittet sof . unter strengster Discretion u «

ein Wehen m 3000 Wh .
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten erbeten sub „ Wilde Bose “ Hauptpostlagern !
Wiesbaden erbeten .
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Wiesbaden , den 18 . Juli 1890 ,

von

igen

Allen , welche uns bei dem so
schwer betroffenen Verluste so viel

Theilnahme entgegen brachten ,

sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Im Namen der Trauernden :

Ach . HammrLmarm .

Wiesbaden , 18 . Juli 1890 .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters , Schwiegervaters
und Grotzvaters , Herrn I . M . Fillbach , sagen ihren
herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .

zu verkaufen . Durch Umbau wird das

Object sehr rentabel . 13725

Die beauftragte Immobilien - Agentur
J . Meier , Taunusstrasse 18 .

13,000 Mk . , gute Hypothek , wegen Sterbefalles für jetzt oder

1 . October Zu leihen gesucht . Näh . in der Tagbl ^ Exp : 13738

Getragene Kleider , Schuhe , Möbel , Uhren werden

tourt Frankenstraße 9 . Leopold Merz .

Capttalle « zu leihen gesucht .

1 MAG auf gute 2 . Hypothek zu leihen gesucht .
JLÄpWV V/tJU Näh . in der Tagbl .- Exp . 13736

54,600 prima Restkaufgeld , auf einen Termin in

4 Jahren zahlbar , zu cediren gesucht . Offerten unter B . W .

Stadt - Mittelpunkte , zum Preise

84,000 Hk . unter günstigen Bedingt

Äfft - * ein Rosenkranz von den Bahn -

ilg §MI * | Höfen nach der Kath . Kirche . Abzug ,

gegen Belohnung Rheinstr . 10 .
Bon Dotzheim nach Wiesbaden eine Messing - Kapsel verloren .

Abzugeben gegen Belohnung Schulgasse 10 .

<▻ Ein über 5 °/o rentireiides Haus mit gtösse -

rem Hof — ca . 25 Ruthen — an einer

I verkehrreichen Hauptstrasse , nahe dem

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht , daß unser lieber

Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Georg SMger ,

im 66 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1890 . 13746

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . UaUieur .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 20 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

13756 g

K ■- -i "

A

-^ Zaulbrunnenftraffe 12 , im Laden , wird stets ^getragenes 1

« ckuhwerk gekauft . Hauser .

jf Band (Merschnle Leber & Stark
gebraucht) wird gesucht Taunusstraße 17 .
"^

Gebrauchter Vorrathschrank zu kaufen gesucht von

Frau Kuhl , Taunusstraße 57 , Part .
"

» OWWW ,
^

Gebr . Croquetspiel für Erwachsene zu kaufen gesucht .

Kill . Preisofferten Adelhaidstr . 36 , 1 Tr . in Briefkasten . 13721

ZMZ ! Verkäufe §

Schreiner - Geschäft
mit guter Kundschaft und vollstünd . Werkzeug für 3 Mann , circa

300 Bord und sonst . Holzvorrath ist wegen Aufgabe des Ge¬

schäfts sehr billig zu verkaufen . Wh . in der Tagbl .- Exp . 13758

fein nur wenig gebrauchtes Phaeton (Dogkart )
ist billig zu verkaufen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13714

Wiener Rohrstühle ,

«ine Parthie neue , sind unter dem Fabrikpreis sof . zu verk . durch
E . Berger , Emserstrahe 10 .

Ein transportabler Herd billig abzugeben Mauergasse 10 ,

Schlosserwerkstätte . 13760

Kinder - Sitzwagen zu verkaufen D .otzheimerstratze 17 , Stb .

Eine Sammlung ansgestopfter Bügel
mit Glaskasten billig zu verkaufen Michelsberg 22 . 208

G . Beinerner .

Billig zu verk . ein junger schöner und gesunder Papagei ,
welcher ziemlich viel spricht u . noch lernt , Geisbergstr . 14 . 13739

Auf der Kilb ' schen Bleiche im Nerothal sind Ziegen ,
Enten und Heu zu verkaufen .

Ein hübscher reiner Dachshund , sehr wachsam , zu ver¬

kaufen . Näh . Helenenstraße 14 , Hinterh .

Ein junger Spitzhund zu verkaufen Oranienstraße 16 , Hth .

Ein sehr schöner Rattenpinscher zu verkaufen
Alexandrastrahe 3 .

gy Verloren Gefunden
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7 Heute, ? !
Bormittags 10 und Nachmittags 3 Uhr
anfangend , versteigere ich Zufolge Auftrags den

Rest der gestern bei der Versteigerung im
AÄrl « n scheu Speditions - Lagerhause
übrig gebliebenen

Cigarren und Cigaretten
beftrenommirter Marken ( ca . 70 Mille )
in meinem Auctionslokale ,

8 Mauergasse 8
,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Da der Zuschlag zu jedem Gebot er¬

folgt , verfehle ich nicht , Wirthe und

Wiederverkäufer auf diese sehr günstige
Gelegenheit aufmerksam zu machen .

Wilh . Klotz
,

-

Auktionator und Taxator .

ROmilt MrMlM Hof,

MauritiusPlaH 4/5 .

Empfehle einen feinen Mittagstisch zu 50 — 80 Pfg . und
höher , ff . Biere , reine Weine , warmes Frühstück von
20 Pfg . an , Nachtessen 30 Pfg . , billige Logirzimmer .

Galante Bedienung .

Achtungsvoll 13742

__________
Ang ; . Häuser , Koch .

22 Michelsberg 22
Möbel , Betten , Spiegel aller Art , vollst , polirte und
lackirte Kleider - , Spiegel - , Gallerte - und Küchenschränke , Garni¬
turen , Sopha ' s , Secretäre , Verticow ' s , Herren - Schreibbüreaux ,
Herren - und Damen - Schreibtische , Kommoden , polirte und lackirte
Betten u . f . w . unter Garantie sehr preiswürdig zu verkaufen .

Zimmer - Einrichtungen jeder Art zur gefl . Ansicht

ausgestellt . 208

Georg Beinerner , Möbel - und Betten - Fabrik .

| MMeWüre imprügn. DchlelMM - DedeckNg , |
M Per Qu .- Mtr . Mk . 1 . 20 und billiger , zum Selbstdccken N
3 auf Lager per Qu . - Mtr . 80 Pfg . , bestes und billigstes

5 Jsolirmaterial , fault uie . Anstrich - Jmprägnirmasse g
2 Per Kilo 20 Pfg . Für Pappe - , Zink - Dächer , Kendel , sehr §
™ widerstandsfähig , nicht erwärmend und nicht sandeln , alle B*

G 2 Jahre nöthig . Zehn Jahre Garantie . Alleinige B

H Vertretung für hier und Umgegend 6513 H

H • Moritz Kleber , Jahnstraße 5 . a

WWW ®

Da die Gemälde in dem Laden Große
Burgftratze 4 sämmtlich verkauft , so
wird die

Gemälde - Auction
heute Vormittag 11 Uhr im

Hotel Englischer Hof
( am Kranzplatz )

fortgesetzt .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes an¬

nehmbare Gebot . 13762

Ford . Küpper .

Neue Hott . Votthäringe ,
neue grüne Kerne , sowie
Holl . Rahwkäs

empfiehlt 13737

W . J
’

nsag
’
, Wwe, , Adolphsallee 2 .

Einmachgläser

Alleinverkauf für Wiesbaden . 13389

Conrad Krell ,
38 Saalgasse 38 , nahe der Taunusstraße .

Das Neueste und Beste in Einmachgläsern mit dem

weit besser und billiger als Schraubenvcrschluß , empfiehlt das

Onus - iinb MeWrW - MagWN
von

Eine eiserne Bettstelle , groß , mir Sprungrahme billig zu
verkaufen Helenenstraße 25 .
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UerslhwmWmiii B MesbOell .

Heute Samstag , den IS . Juli , Abends 8 ' /- Uhr :

Vorstandssitsung int Hotel „ Grüner Wald "
, wozu

die Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen werden .

Tagesordnung : Die Herstellung eines langsam ansteigen¬
den Promenadewegs von der Haltestelle der Dampfstraßenbahn im

Nerothal nach dem Neroberg . 162

Der Schriftführer : Joost .

Wiesbadener

Radfahr - Mereln .

Samstag , den 19 . , u . Sonntag , den
30 . Juli : Vereinstour über die Platte
nach Idstein , Esch , durch das Weilthal nach
Weilmünster , Braunfels , Wetzlar , Friedberg und

Homburg .

Abfahrt Samstag Nachmittag 6 Uhr von der Schieß¬
halle . Uebernachten in Esch .

‘
395

Musikalischer Club .

Sonntag , den 20 . Juli d . I . :

Familientour
von Station Chausseehaus der Schwalbacher Bahn nach Georgen -
born , Schlangenbad und Rauenthal . Abfahrt l40 Uhr
Nachmittags vom Rheinbahnhofe aus . 100

Der Vorstand .
’
V

'
W

'
W WW

'
WWWW w w w w W V W

ÄAA XXXXXÄ A AA ÄAAAA

v Gesangverein J
K Neue Coneordia . z
W Morgen Nachmittag von 3 Uhr ab :

X Großes X

8 Waldfest 8
x anf dem Speierskopf , X
A wozu Jedermann hiermit freundlichst einladet 192 A

J ® er Vorstand . X

XXXXXXXXXXXXXXXXX

Das Bürger - Casino zu Wiesbaden
veranstaltet Sonntag , den 37 . Juli , Nachmittags ,
ein

Sommerfest
in der „ Burg Crass “ zu Eltville . 186

Der Vorstand .

VM '* Morgen Sonntag , den 30 . Juli , feiert der

„ Männer - Gesangverein "
zu Naurod unter den schattigen

Eichen am Schwarzen Steinbruch sein diesjähriges

ISS - Waldfest .
Es ladet ergebenft ein Der Vorstand .

in allen

und

Farben

13611

Wasch -

Blousen
,

Grössen
>

Satin - Blousen
,

Batist - Mosen
,

Crepe- Blonsen
,

lonsseline - Blousen
,

Gloria - Blonsen
,

Pecking- BIousen
,

seidene Blonsen
,

Tricot - Blousen
sind in

grosser AuswaM

fertig gestellt .

S
. Hamburgers

Confectionshaus
.
s
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Uerpachlnngen

a
$ au § , neu eingerichtet für Wein -

wirthfchaft , im Mittelpunkt der Stadt ,
auf August oder October zu verpachten oder

für 36,000 Mk . zu verkaufen durch 13565
Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

IlMI ^ UermietlMngen
Mahnungen .

Ödere Adelhmdstraße
8 — 4 Zimmer mit

'
Küche im 3 . Stock ( nur an ruhige Leute ) per

1 . October zu verm . Näh . Dotzheimerstraße 5 , I . 13740

Kapellenstraße Sa ist eine elegante Wohnung , 2 . Etage ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör , auf 1 . October zu vcrmierhen .

Anzusehen daselbst von 10 — 12 und 3 — 5 Uhr .

Oranienstraße 4 schöne Wohnung mit Bierkeller auf 1 . Oct .

zu vermiethen . 13763

Webergasse 46 2 — 3 Dachw . sof . od . später zu tim . 13735

Frei und gesund gel . Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör nebst Gartenbenutzung , auf 1 . Oct . c ., für jährl . 400 Mk .,
zu vermiethen . Einsichtnahme Nachmittags zwischen 1 und
3 Uhr Jdsteinerweg 9 . 13747

Zwei große Frontspitzzimmer mit daranstoßender Kammer und

Bodenraum nebst Kellergelaß , für jährlich 200 Mk . an ruhige
Leute zu verm . Jdsteinerweg 9 . 13748

MöbUrte Zimmer .

Faulbrunnenstraße 7 , Vorderhaus 1 St . , freundl . möblirtes

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen . 13745

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Michelsberg 18 , 2 . Etage links .

Freundl . möbl . Mansarde zu verm . Hirschgraben 6 , I r .
Reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Adlerstraße 13 , Hinterh . II .

Anst . j . Mann erh . b . Logis Bleichstr . 35 , Hth . 1 St . r . 13493

Zwei reinliche Arbeiter erhalten gute Schlafstelle mit Kost .
MH . Bleichstraße 37 , H . 2 St . l .

Arbeitsmarkt ^ g | |
Mine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarlt der Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglich
Abends 6 Uhr in der Expedition , Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuche
und Dienftangebote , welche in der nächsterscheinenden Nummer res „Wiesbadener Tagblatt "

zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis 5 $ ig .)

Merkliche Versauen , die Stellung finde « .

flfofltrftt Erzieherin , staatlich geprüfte , Aushülfsköchin für zehn
Wkslllhl Wochen auf ein Gut bei Berlin , eine tüchtige fein

bürgerliche Köchin für hier , sowie eine angehende Jungfer durch
Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 , Laden .

Gesucht eine Kammerjungfer , ein tüchtiges Haus¬
mädchen , sein bürgerliche Köchin , Alleinmädchen ,
eine Hotelköchin , ein Servirfräulein u . ein Diener

für sofort durch
Bureau Germania , Häfnergasse 5 .

Eine tüchtige Verkäuferin per 1 . August gesucht . Offerten
sub H . D . 18 an die Tagbl . - Exp . erbeten . 13637

■ MEine gewandte Verkäuferin für Wäsche
und Weißwaaren sucht 13743

Carl Claes , Wiesbaden .
Ein zu jeder Arbeit williges , junges Blädchen zur Beihülfe im

Laden gesucht Kirchgasse 15 , Metzgerladen . 13751

Gute Mäntelarbeiterinnen gesucht . Näh . Tagbl . - Exp . 13755

Wohlerzogene Mädchen erlernen gründlich Zuschneiden und

Kleidermachen . Geschw . Hübner , Bioritzstraße 18 , 2 St .
Eine perfecte Büglerin gesucht Bleichstraße 2 .

Monatsmädchen gesucht . Näh . Nerostraße 34 , Spezerei -

Laden . 13681

Monatsfrau für eine Stunde Morgens gesucht Große Bnrg -

straße 8 , Korsett - Geschäft .

Reinliches Mädchen für einige Stunden Vormittags gesucht
Philippsbergstraße 17/19 , I links .

Laufmädchen gesucht Webergasse 30 . 13583

Laufmädchen gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 13757
Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , gesucht

Schulgasse 15 .
Ein junges Mädchen für Morgens gesucht Wellritzstraße 10 , Stb .

Ein älteres Fräulein wird für einige
Stunden des Tages für ein zehnjähriges

Mädchen zum Ausgehen mit demselben gesucht . Näh . in
der Tagbl .- Exp . 13733

Gesucht Köchinnen für hier und auswärts , Alleinmädchen für
hier und in den Rheingau , Zimmermädchen nach Hannover ,
Erzieherinnen zum 1 . September für hier und auf gleich nach
Spanien . Bureau Victoria , Nerostraße 5 .

/Rnfilmt eine perf . Hotelköchin , eine perf . Restau -

rationsköchin , ein tücht . Alleinmädchen in
kleine feine Familie , zwei tüchtige Küchenmädchen .

Wintermeyer ’ s Bureau , Häfnergasse 15 .
Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann und

Hausarbeit versteht , Neugasse 3 , 1 St . 13537
Ein tüchtiges braves , nicht zu junges Mädchen , welches einer

Haushaltung und einem Geschäft vorstehen kann , wird gesucht .
Näh . Wellritzstraße 39 , Frontspitze . 13454

Ein einfaches Mädchen , zu jeder Arbeit willig , wird gesucht Hell¬
mundstraße 25 , Parterre links . 13134

Gesucht Zimmer - , Haus - u . Küchenmädchen und Solche , welche
bürgl . kochen können , durch Fr . Schug , obere Webergasse 46 .

Ein junges braves Mädchen auf sofort oder 1 . August zu Kindern

gesucht Emserstraße 69 , 1 . Etage .
Ein einfaches Mädchen , welches gründlich die Hausarbeit versteht ,

findet p . 1 . August Stelle . Frau Boos , Metzgergasse 5 . 13614
Ein braves Mädchen gesucht Grabenstraße 12 , Laden links .
Ein braves Mädchen vom Lande , ca . 15 — 16 Jahre alt , gesucht

Bahnhofstraße 20 , Seitenbau rechts 2 Treppen . 13661

Gesucht per 1 . Aug . oder früher ein durchaus erfahrenes gesetztes

KindermädcheN
zu 2 Kindern ( 2 ’/i Jahr und 4 Wochen ) , welches Hausarbeit
mit besorgen muß . 13655

Frau W . Adolph , Biebrich , Schiersteinerstraße 9 .
Albrechtstraße 11 ein einfaches Mädchen gesucht . 13662

Gesucht für 1 . September nach Mainz in einen kleinen Haushalt
ein flinkes fauberes Hausmädchen , das die Hausarbeit
gründlich versteht und nähen und bügeln kann . Sehr gute
dauernde Stelle für ein zuverlässiges besseres Mädchen . Offert ,
unter U . V . S1804 an die ( No . 21804 ) 149

Annoncen - Expedition von v . Frenz in Mainz .
Ein eins . Mädchen , in Haus - u . Handarbeit bew . , welches Liebe

zu Kindern hat , ges . Moritzstr . 16 , P . bei Schneider . 13407

Gesucht für gleich oder 1 . August acht bis zwölf tücht . arbeitssame
Mädchen . A . Eichhorn , Herrnmühlgasse 3 .

Gesucht zwei Mädchen in kl . Familien Schachtstraße 5 , 1 . St .

Gür zweites Hausmädchen ,

welches nähen kann , gesucht . Näh . Tagbl . - Exp . 12403
Ein Mädchen , welches melken kann , gesucht Feldstr . 17 . 13727

Nicolasstraße 8 , II , ein einfaches Mädchen
EMGK zum 1 . August gesucht .
Ein Mädchen , welches gut kochen kann und Hausarbeit versteht ,

sowie ein junges Mädchen zu Kindern und für Hausarbeit gesucht .
Näh . Dotzheimerstraße 22 . 13719

Ein Sertiirmädchen für Bahnhof , ein Mädchen neben den Chef
sofort gesucht durch Kreideweis , Taunusstraße 55 , I .

Gesucht zum 1 . August ein gesetztes braves Mädchen für allein ,
welches bürgerlich kochen kann , und alle Hausarbeiten gründlich
versteht . Näh . Moritzstraße 13 , 2 Tr . links .

Gesucht sechs tüchtige Mädchen auf dem

Büreau Mauergasse 9 , 1 St .
Ein zuverlässiges junges Mädchen gesucht Sedan -

» WF straße 5 , 3 St . I . 13759

Gesucht sofort und später zehn Mädchen als allein , sowie zwei
Küchenmädchen durch Büreau Kogler , Friedrichstraße 36 .
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us flutet Fmllik ,GedllSetes

Wärterin für Kranke n . Wochenbett
sehr empfehlenswert ! ! , zu haben durch

Dr . Lindenmeyer , Stuttgart .

Männliche Versionen , dir Htellnng finde « .

Ein tüchtiger Agent , welcher mit Colonialwaaren - Ge¬

schäften arbeitet , wird von einer leistungsfähigen Wöverer

z « m Berkans von

Stellen suchen tüchtige Alleinmädchen , Hausmädchen mit 3 - jähr .

Zeugnissen , Kinderfräulein , Kindermädchen mit 14 - jähr . Zeugn . ,

gepr . Erzieherin , Haushälterinnen . Bür . Victoria , Nerostr . 5 .

in Stückwaare und abgepaßten Tüchern gesucht . Off . unter

A . 735 an die Ann .- Exped . Haasenstein & Vogler ,
A . - G . , Frankfurt a . M . ( H . 62331 k .) 59

Eine j . iemL Frau sucht Beschäftigung zum Waschen u . Putzen .
Näh . Langgasse 40 , Vorderh . 3 St . h .

Mädchen sucht Monatsstelle für den ganzen Tag . Adlerstr . 45 , P .
Eine zuverlässige Frau wünscht für einige Stunden Nachmittags

ein Kind auszutragen . Näh . Goldgasse 8 , Hinterhaus .
Ein Mädchen sucht vom 1 . August an Aushülfsstelle . Näheres

Schlichterstraße 19 , 3 St .
Eine perf . Köchin sucht Aushülfsstelle . Näh . Adlerstraße 24 , P .
Eine Köchin , in der feineren und bürgerlichen Küche selbstständig ,

sucht Stelle . Jahnstraße 14 , Mädchenheim .
Stellen suchen zwei fein bürgerliche Köchinnen mit guten Zeug¬

nissen durch Bureau Victoria , Nerostraße 5 .
sein bürgerliche , empfiehlt Winter -

meyer
'
s Bfireau , Häfnergasse 15 .

Mehrere Herrschaftsköchinnen empf . B . Germania .
Ein Mädchen , welches fich allen Häusl . Arbeite «

unterzieht , sucht auf sofort Stelle in kleiner Fa¬
milie . Näh . Römerberg 7 , Hth . 1 Tr .

Männliche Versionen , die Stellung suche « .

PM " Ein junger Mann mit schöner Handschrift
und Einjähr . -Zeugniß sucht Schreibstelle . Gefl .

Offerten sub M . St . an die Tagbl . - Exp .
Ein junger Mann , 24 Jahre alt , sucht Stelle als Ausläufer

oder Hausknecht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 1867 ' '

Herrschaftsdiener , ent junger gewandter , militärfreier , sucht
Stelle . Näh . Schwalbacherstraße 27 , Hinterhaus II .

Tüchtiger militärfreier Diener « .
Krankenpfleger , welcher sich willig jeder
häuslichen Arbeit fügt , fncht hier oder in ' s

Ausland Stelle . Näh . in der Tagbl . - Exp ^
"

. 13752

von außerhalb , welches in allen Handarbeiten bewandert ist , auch
etwas Kleider machen kann , sucht zum 1 . August oder später
zu größeren Kindern oder sonst eine passende Stelle . Gefl .

Offerten unter A . 1000 befördert die Tagbl . - Exp .

fBÄ * * Ein 17 - jähriges Mädchen , das in jeder
Hausarbeit bewandert ist , sucht Stelle zum

1 . August . Neugasse 4 , Frontspitze .
Ein gediegenes empfehlenswerthes Allein -

WMW Mädchen sucht Stelle durch
Ritter ’ s Biireau , Taunusstraße 45 , Laden .

Ein anständiges Mädchen von auswärts , bisher in herrschaftlichem
Hause thätig , sucht , gestützt auf gute Empfehlungen , Stelle als

Hausmädchen . Näh . Müdchenheim , Jahnstraße 14 .

Mädchen , welches nähen , bügeln und servilen kann

und gute Zeugnisse hat , sucht wegen Abreise der

Herrschaft Stelle . Frau Kies , Mauritiusplatz 6 .

Ein ordentliches Mädchen auf 1 . August gesucht ,

Mauergasse 10 , H links . 13761

Gesucht
ein junges sauberes Mädchen für jede Hausarbeit in feinen Haus¬

halt . Zu melden Fischerstraße 7 .
Ein Mädchen (Wittwe nicht ausgeschlossen ) auf gleich gesucht

Kirchhofsgasse 9 , im Laden .
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit , ein feineres Zimmer¬

mädchen sucht das Bureau J . Weppel , Webergasse 35 .

M imirto Mtzl eine gtiunht Amc ,

deren Kind nicht älter als 2 — 3 Monate ist . An¬

meldungen Adolphsallee 22 , IV .

Weibliche Versionen , die Stellung suchen .

Junge Dame (Berlinerin ) ,

5 Jahre in einem der ersten Berliner Bijouterie - Geschäfte als

Verkäuferin thätig gewesen , sucht Stellung . Vorgezogen wird

Bijouterie - oder Goldwaaren - Geschäft . 13552

Gefl . Offerten unter li . G . 10 befördert die Tagbl . - Exp .
g " "W !OIM — Eine perf . Kleidermacherin sucht Beschäftigung

in und außer dem Hause . Näh . Moritzstraße 23 ,
Vorderhaus 3 St . , Frontspitze .

Perfeete Weiffzeugnäherin , im Feinstopfen und Ausbessern
sehr tüchtig , sucht Beschäftigung . MH . Tagbl . - Exp . 13734

Eine tücht . Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . Bleichstraße 14 ,
3 St . Daselbst wird auch Wäsche zum Bügeln äugen . 13501

für Nebenarbeit in oder außer dem Hause sofort gesucht . Offert ,

unter 8 . 79 an die Tagbl . - Exp .

Bau - Zeichner .

Flotter Zeichner per sofort gesucht . Offerten mit Gehaltsanspr .

unter H . P . 24 an die Tagbl . - Exp .

Schreiner , durchaus selbstständiger Arbeiter , sofort gesucht
Schwalbacherstraße 22 . 13781

Tünchergehülfen u . Taglöhner ges . Nerostr . 40 . 13422

Tüncher sucht Wilhelm Schlepper , Adlerstraße 32 .

Sattler - Gehülfe ,

tüchtiger Rohr - und Fournirkoffermacher , findet sofort
dauernde Arbeit bei 13680

M . Massier , Langgasse 48 .

Ein junger Wochenschneider gesucht Bleichstraße 35 . 18572

Ein Junge mit guten Schulzeugnissen kann als

Setzerlehrlwg
eintreten in die *

Ii . Schellenberg ’ sche Hof - Buchdruckerei .

Friseur -Lehrling gesucht . 11038

M . Gürth , Kgl . Theater - Friseur , Goldgaffe 9 .

Schuhmacherlehrling ges . Moritzstr . 6 bei Kopp . 11591

Junge von 14 bis 16 Jahren für leichte Arbeit bei freier
Station gesucht Oranienstraße 13 bei Steinmetz . 18732

Gärtnerlehrlings - Stelle offen bei 11927

Emil Mecker , Wellritzthal .

Tüchtiger Clavierspieler für Sonntags gesucht im

„ Rheingauer Hof "
. 13715

Ein junger Hausbursche , der ein Pferd zu warten versteht , so -

I fort gesucht Taunusstraße 19 . 13724

Ein kräftiger Taglöhner , welcher auch mit Fuhrwerk um¬

gehen kann , für Feldarbeit gesucht Adelhaidstr . 31 , Part . '13687

I Ein Taglöhner für Feldarbeit gesucht Feldstraße 17 . 13628

Ein Schweizer gesucht Moritzstraße 5 . 13668

I Ein Knecht gesucht Steingasse 82 , 1 St . hoch . 13536

I Ein tücht . Fnhrknecht ges . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13764
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CqpI CDlelCS
, 5 Bahnhofstrasse 5 . .

züglich . 13710

© © awtasatigi L ® oger »i

Ö 17 Gr . Burgstrasse 17 . X

xxxxxxxxxxxxxxxxx

I Herren - Fi ! d ’ ecosse .
| Mamen - Fil d ’ ecosse

| Kinder - Fil d ’ ecosse

I Damen - Fil de perse .
B Hamen - Halbseide . .

. 3 Paar 75 Pfg .

. 3 Paar 50 Pfg .

. 3 Paar 40 Pfg .

. 3 Paar 1OO Pfg .

. 3 Paar 125 Pfg .

. ® ne rothe franz . Plüschgarnitur , 1 Sopha , 4 Sessel ,2 Standuhren und 1 großer franz . Spiegel preiswerlh zu
verkaufen . MH . in der Tagbl . - Exp . 13711

Neue Holl . Vollhäringe ,

m * ,t
* " 12 " " b 15

13,53

_ ___
Chr . LGLWGF - Webergasse 34 .

Cig -
arFem

,
8 Pf . per Stück , 7 Mk . per 100 Stück , mit wirklichem

Havana - Deckblatt ,
weder Mexico - Havana noch Mexico - Schnß ,

empfiehlt in vorzüglicher Qualität 13750

« B . C . Roth
, Wilhelmjillift.

Apotheker AlbrechFs Aepfelsäure - Pastillen
linb beste Erfrischungsmittel gegen Durst und Trockenheit des Gaumens bei warmem Wetter , sowie als schleimlösendes Mittenärztlich empsohlen Unentbehrlich anstatt Trinkwasser für Reisende , Sportsleute und Militärs rc . Zu haben a Schachtel zu
80 Pfg . in Apotheken und besseren Droguenhandlungen in Wiesbaden . ( E . p a 2ß6 ) 175

Neues Mainzer Sauerkraut
empfiehlt 13754

■ Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Handschuhe

*

Kinderwagen .

Grösstes Lager
am Platz .

Stets ca . 100 Stuck .

Preise ( von Mk . 9,50
bis 150 Mk .) billiger
wie überall , weil ohne
15 Procent Aufschlag ,
vor der Fabrikanten -

Vereinigung abge¬
schlossen .

Auf Wunsch

ä - . - - Theilzahlungen .

Caspar Führer s Bazar ,
Kirchgasse 2 , 12757

Filiale Langgasse 4 , nicht mehr Marktstr . 29 .

Die Fahrräder - Handlung
von

Caspar Führer
, Wiesbaden

( Inh . : Je Fe Fülirea *
, Kirchgasse 2 ) ,

kauft nur la Fahrräder auf feste Bechnnng gegen haar ein und kann
dadurch alle Fabrikate ( deutsche und ausländische ) bedeutend
unter den Listenpreisen verkaufen .

Sielierlaeitsräfler
für Herren , mit allen praktischen Neuerungen und Kugellager an allen '
bheilen , hochfein emaillirt und vernickelt , für jedes Gewicht ausprobirt , schon
zu Mk . 200 (Listenpreis Mk . 270 ) . 13499

_______
Schriftliche einjährige Garantie . Cataloge gegen 10 - Pf .- Marke

xxxxxxxxxxxxxxxx

i Gelegenheitskauf.

V tinen Posten prima halbleinener <

8
^ Betttücher ohne Naht , 1,60 Mtr . breit , <

2,50 Mtr . lang , ä Mk . J . FO per <
Stück ,

halbleinene weisse Kissenbezüge , <
vollkommen breit und lang , ä Mk . 1 . 55 -

per Stück ,

0 habe ich abzugeben . <

w
,

Diese Waare ist besonders zum Strapa - <

Q zifen in Gebrauch und Wäsche vor - <
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Tllschenfahrplan
des „ Wiesbadener Tagblatt *

.

zu 10 Pfennig das Stück zu haben
im Verlag Langgaffe 27 .

*

Im Ausverkauf
des

Bickelschen
'

Waaren ^ Lagers ,

Wilhelmstrasse 34 -

empfehle ich eine grosse Parthie 13488

Tisch - und Kflchenwäsche
,

Blaudrucks
,

Kattune und Schurzen .

II . W . ErkeL

Original - Loose ohne jede Bedingung 115230

47 . 50 24 Mk .

12

286Einschreiben 20

' /4
58

100

V32
6

29 Mk .

95
' ]64

3 Mk .

Pfg . extra .

Königlich IPreuss . Staats - Lotterie .

Haupt - und Schluss - Eichung vom 22 . Juli bis 9 . August .

GZ
-

GOG Geldgewinne .

Hauptgewinn GOO - ßKOO .

Ari fl -inyl I AAtm mit Bedingung der Rückgabe
Vriglildl - LOOSe 8 Page nach Ziehung

> Antheile äs
Liste und Porto 75 Pfg . ,

T c . trx Trs . ocsv ^

'

k Loos - und Bankgeschäft ,

U Obepil , Berlin W . ,
Potsdamerstr . 29 .

Telegramm - Adresse „ Haupttreffer , Berlin “
, Fernsprech - Anschluss .

Im östl . Pavillon der Alten Colonnade
tägl . von 10 Uhr Vorm . ab : Kunst - Glas - Bläserei nach
altvenetianischer Art (eig . Verf .) u . Ausstellung selbstgef .

‘Kunstgegenstände von Fr . Zitzmann aus Frankfurt a . M .

Eintritt 50 Pf .
________________

Soiniieniberg .

Das der ungünstigen Witterung wegen verschobene 25 - jähr .

Stiftungsfest des Gesangvereins „ Gemächlichkeit "

findet nunmehr Sonntag , den 20 . , und Montag , den
21 . Juli , im Schulz ’ schen Garten bestimmt statt ,
wozu wir hiermit freundlichst einladen . 13401

Der Festausschuss .

man gut und sehr billig bei

Joseph Fiedler
,

Reparaturen , sowie Maaßarbeiten billigst . 11165

WM wie jek Cmmrek ;
verkaufe ich von heute an

prima waschächte

Kleider - Kattune ,
diesjährige Muster ,

per Meter 45 und 50 Pf . ,

ganz neue Muster

W » « - Moufielins
in großer Auswahl ,

per Meter 80 Pf . u . 1 Mk . ,

sowie alle übrigen

Kleiderstoffe , Buckskin , Weitzwaaren
und Betten - Artikel

billiger wie in jedem Ausverkauf .

NB . Kleider - Kattune , welche bei mir gekauft und sich als

nicht waschächt erweisen , vergüte ich den gezahlten Betrag zurück .

H . Schmitz
,

Michelsberg 4 . 11182

XT -S i / - X ' w .
mehrere alte Meister -

V lOlmen
,

Instrumente , sowie
"

einige geringe , 1 ^ - Vio¬
line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,
Parterre links . 3L7L
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Moritzstraßo 86 . Bier Moritzstraße 36 .
aus der neuen Brauerei .

Ich empfehle ein kühles , frisches , gut und reinschmeckendes
Glas Bier aus der neuen Brauerei per h

'
a Ltr . 12 Pf .-

über die Straße . Auch werden ganze Flaschen zu 20 Pf . , halbe
Flaschen zu 10 Pf . , immer ftisch vom Eis , abgegeben .

Chr . Wendland , Moritzstraste 36 .
Mgn bittet auf Name und Nummer genau zu achten .

Rambacli .

Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und der Umgegend
zur gefälligen Anzeige , daß Sonntag , den 20 . Juli , die
Einweihung meines Tanzsaales „ Saalbau Taunus “

stattfindet . Für reine Weine , gute Speisen , ein gutes
Glas Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , sowie gut¬
besetzte Kapelle ist bestens Sorge getragen .

Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
TiOnis Meister , Gastwirth „ Zum Taunus "

.

Weißweine LW '

- L =8
Ph . Veit , 8 Taunusstraße 8 .

Der beste Wein für schwüchl . Kinder und Frauen ist nach
dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer ’ s medicinischer 227

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht ander Universität Erlangen . Preis per siiOrig . -

Flasche Mk . 2 .20 , per 1/a Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .
Zn Wiesbaden nur allein i « Dr . Lade ’s Hofapotheke .

la Qual . Kalbfleisch per Pst . 60 Pf .
empfiehlt 13676

BL M ® 3idel9 35 Metzgergasse 35 .

Thee fiebr
.
Praechter & Co

.

( Frankfurt a . ISI =)
stets in frischer Waare , in den bekannten vorzüglichen Sorten ,
vorräthig bei

J . 6g . Mollath
, « AA7L - .

I Obst - und demftse - Conserven |
1 liefere ich auch in diesem Jahre wieder in feiner Qua - H

D lität zu billigsten Preisen . Special - Verzeichniss erscheint |
D in Kürze . 13664 g

JT . Mapp , Goldgasse 2 .

in größter Auswahl empfiehlt zum billigsten
Tagespreis . 13679

A . M » Mnnenkohä ,
Ellenbogengasse 15 .

Extra feine holl . Vollhäringe ä 15 Pfg .

Extra feine Matjeshäringe ä 18 Pfg . 13663

J . Bapp , Goldgasse 2 .

la Eimuachesfig , alle Sorten Gewürze , Frucht -
branntwein , ganzen und gemahl . Zucker empfehle zu
den billigsten Preisen . 13431

Hotel Einhorn , Heb . Eifert , Neugasse 24 .

Vorzügliche « Mittagstisch
empfiehlt in und außer dem Hause 10993

Frau Kuhl , Taunusstraße 57 .

Neues Sauerkraut !
J . Bapp , Goldgasse 2 . 13665

Tafelbutter
,

feinste Süßrahm - ( Eentrifug . ) , täglich frisch , offerirt
ä , 1 Mk . 20 Pf . per Pfd . franco in Postkistchen , bei größer »
Abnahme billiger , die

Dampfmolkerei Grossbardorf (Bayern ) .
"

Gute alte gelbe Kartoffeln p . Kpf . 15 Pf . Frankenstr . 4 . 1368 «
Kartoffeln , neue , billigst zu haben Wellritzstraße 20 . 13411

Bedrucktes Zeitungstzatzier
per Ries 50 Pfg . zu haben im Tagblatt -

Verlag Langgasfe 27 .
______________ ,

Fruchtreffe , Dreschflegel ,

Seuseuwürfe , Heugabel »
empfiehlt 13588

____________
M . Buschmann , Mauergasse 83 .

JjilaesMnilch - Seife
w » CARL JOHN & Co. , Berlin N. und C8ln a . Rh .
ist vermöge ihres hohen Gehaltes an Iris - Wurzel - Extract
die einzige Seife , welche zur Pflege und Erhaltung eines
schönen Teints unerlässlich ist ; sie bewährt sich gegen Mit¬
esser , gelbe Flecken , Sommersprossen und erzeugt einen
wunderbar zarten Teint , ä Stück 50 Pfg . zu haben bei

Theodor Lieber , Saalgasse 2 .
A . Cratz , Inh . Br . 0 . Cratz , Langgasse 29 .
C . Brodt , Albrechtstrasse 17 a .

Kotzten .

In Folge neuer Abschlüsse bin ich in der Lage , Nußkohle » ,
Stückkohlen , mel . Ofen - und Herdkohlen re . in nur
prima Qualitäten zu billigsten Preisen in jedem Quantum
liefern zu können .

Prima gewaschene Nußkohlen I und gesiebte Stück¬
kohlen offerire ich bei Abnahme von ganzenWaggouladunget
( 20G Ctr . ) , worin sich auch mehrere Familien theilen können, !
zu 236 Mk . franco an ' s Haus . Gewaschene mel
Kohlen und mel . Ofen - und Herdkohlen ebenfalls zu
entsprechend billigen Zechenpreisen . 13261

Unter
®

Wbflra6 « ,
Willi . LilffleilkollI ,

am Rheinbahnhofe . Holz - und Kohlenhandlung . 17 .

EU ] Verschiedenes telffiril
1 — — ■— " ■ 1 ^4

Wohnungs - Veränderung .

Von heute an befindet sich meine

Weinhandlung u . Wohnung Uhemstmße 77 .

Gg . Wilh . Weidig .
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G . Erdmenger ,

pr . Zahn - Arzt ,
38 Taunusstrasse 38 . *1B |

Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr .

Von 12 bis 1 Uhr findet zahnärztliche Klinik (Behandlung
Unbemittelter ) statt . 8439

^ Jch warne hiermit Zedermann , meiner Tochter Johanna

Etwas zu leihen noch zu borgen , denn ich hafte für Nichts .

_________________________
G . Schade .

^
Alle Schuhmacherarbeiten werden schnell und billig be -

sorgt ; Herrensohlen u . Fleck 2 Mk . 70 , Frauensohlen
u , Fleck 2 Mk . Schwalbacherstraße 19 , 1 St . J . Enkirch .

Äug .
Dommershausen

,

55 Taunusstrasse 55 , 2 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher , sowie eleganter

Damen » Toiletten
11565in feinster Ausführung zu billigen Preisen .

'
Kostüme , sowie Hauskleider werden nach gutsitzendem Schnitt

billig angefertigt . Näh , bei ZI . Lipp , Michelsberg 32 , im Laden .
'■

Eine tüchtige Kleidermacherin sucht noch Kundschaft in und

außer dem Hause . Adlerstraße 57 , 3 St .

Reue Bleich - Anlage .

Schrersteirrerweg 3a (nahe an der Stadt )
kann Nachts gebleicht werden . 13620

Glas und PsrMarr
wird täglich gekittet Mauergasse 12 , Parterre . 12908

als : Vollst . Betten , einzelne Theile , Schränke ,

Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Canapes ,

Schlafsopha ' s , Chaise -longues , Sessel zu verk . oder zu verm <

Sitz - ob . Liegen, . , doppelt ausge -

Se -lUvCAlVllCldlp schlagen , m . abnehmbarem SSerb . -

Velociped - Rädern , einzelne Verb . , Räder und Kapseln
( Matratzchen gratis ) .

Bettfedernreinigung . Freitags wer¬

den Federn m . Dampfmaschine gereinigt . 4375

________
Chr . Gerhard , Tapezirer , Webergasse 34 .

Sehr billig zu verkaufen . Von einer Herrschaft wurden

mir folgende Gegenstände zum Verkauf übergeben , als : 2 gr .
breite engl . eiserne Bettstellen , 1 kl . Sopha u . 4 Mahagoni -

Sesselchen , 1 großes Sopha u . 6 Stühle , 1 Chaise - Iongue ,
1 Schlafdivan , 1 sp . Wand mit gedrehten Säulen u . grünem

Stoff bespannt , 3 Schutzwände für Balcons , 2 fchwarze Wiener

Polsterstühle , 2 einzelne bequeme Sessel , sowie ein sehr

feiner Krankenwagen , letzterer wird auch vermiethet . Näh .

bei Ohr . Gerhardt , Tapezirer , Webergasse 54 . 13692

Speisezimmer - Einrichtung , von einem Kunsttischler auf
das Gediegenste ausgeführt , wird Zu jedem annehmbaren Preise
billig verkauft . Näh , in der Tagbl .- Exp . 11701

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 3874

_______________
A . Eeicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Eisernes Dienstboten - Bettgestell mit Matratze
billig zu verkaufen Bahnhofstraße 20 , I .

______________
Eine schöne lackirte Bettstelle (neu ) billig zu verkaufen

Moritzstraße 34 , Hth . _________
Lack . Bettstelle , Sprungrahme , Roßhaarmatratze

und Keil billig zu verkaufen Walramstratze 13 , Part . 12333

Geldschrank , zugleich Stehpult , neues patent . System , billig
zu verkaufen . Näh , in der Tagbl .- Exp . 11702

Jagd - Gewehr
,

gutes , mit Zubehör , billig zu verk . Mauergasse 12 , Part .

Ein EisfÄrank mit Pression
Im WM . MlhmWki Tcj>M - Msmrk

mit Dampfbetrieb
werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche

vollständig von Staub und Mottenbrut gereinigt und

auf Wunsch unter Garantie aufbewahrt .

Bestellungen bei Fritz Steinmetz , Oranienstratze 13 ,
erbeten . __________________________________________

12291

Umzäunungen fertigt billig an 12938

___________________
L «. Dehus , Hellmundstraße 43 .

Mähen , Frnchtabmachen nimmt an 13477

G . Erhard , Kl . Schwalbacherstraße 16 .

Geschiifts - Beckuf .
!

8 Ein größeres Möbel - Abzahlungs - Geschäft |
B mit solider ged . Kundschaft , eigener Schreiner - und Tapezirer - g

| Werkstätte , ist besonderer Verhältnisse halber unter günstigen |
| Bedingungen sofort zu verkaufen . Das Geschäft bietet |
1 strebsamen Leuten eine sichere Existenz . Nähere Auskunft |
| ertheilt E . A . Metz , Emserstraße 10 . 13522 |

Schönes rothbr . Plüsch - Canape ( neu ) , 1 schönes Bett

( neu ) billig abzugeben Michelsberg 9 , 2 . St . l . 12441

zu verkaufen Goldgasse 2 a ._____________________
12728

Ein fast neues Break ( Metzger - oder Milchwagen ) , zu ver¬

kaufen Jahnstraße 19 . ______________________
10177

Eine Patent - Waschmaschine ( neu ) billig zn verkaufen .

Dieselbe wird Interessenten auch , probeweise abgegeben . 13482

_______________
Wilhelm Dorn , Schwalbacherstraße 3 ,

Eine vollständige , wenig gebrauchte Ladeneinrichtung nebst

Lüster 2C. 2C. zu verkaufen .

________
Ferd . Oppenheimer , Mainz .

Halbe Petroleum - Büttchen mit vier eisernen Reifen zu

jedem Gebrauch billig zu haben bei

______________
Wolf & Ackermann in Bierstadt .

Gasmotor ,
4 - pferdig , liegend , billig zu verkaufen bei 13490

Ein eleganter Kamin , mehrere Porzellan - Oefen , fowie

ein Waschkessel billig zu verk . Näh , in der Tagbl . - Exp . 12772

° Vier Messing - Kochtöpfe billig zu verk . Delaspeestraße 6 , III .

sind fortwährend zu haben bei

Gebrüder Müller , Dotz -

heimttstraße 51 . Auch werden Bestellungen angenommen

Walramstratze 6 , Parterre links .__________________
11318

Schöner l ^ s - iädriaer .' iucktdulle zu verkaufen

Sonnenberg , Bahnholzstraße 1 .
_________________________________

Ein Paar blaue Möven - Tanbeu
,

Gewinn der hiesigen Geflügel - Ausstellung , sind zu verkaufen .

Näh . Langgasse 27 , Comptoir . *



Kette 12 Wiesbadener Tagblatt . No . 166
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Speisen ä la carte .

Ro . 10 candirt . .

billig ,

empfiehlt Anton Berg , Michelsbcrg 22 .

q Reine Weine ,

ooooeeooo

Restaurant Schützenhaus .

^ 8 Minuten von der Dampfbahn . Schönster und
angenehmster Punkt Wiesbadens . Verzapfe das so

,
beliebte Bier der Wiesbadener Brauerei -

Gesellschaft , .
Wern , Apfelwein . Kaffee , kalte und

warme Speisen zu feder Tageszeit . Es ladet ergebenst
etn ’

8937
Telephon No . 113 . H . Schreiner .

Meine anerkannt sehr seine , besonders
X wohl und kräftig schmeckende Special - Sorten

gebrannter Kaffee

Neue Sardellen ,
„ Häringe ,
„ Kartoffeln ,

V" " nftliche Suppeneinlagen ,
la Crgarren

Wirthschaft zum Waldhorn ,

MarenLhal 8 .

geräumige Zimmer , sowie schattigen
fchonen Garten , für Vereine oder Gesellschaften sehr geeignet .
?£.

ur
, gute Getränke , ländliche Speisen , frische Milch

ist besten ^ gesorgt und ladet freundlichst ein 11239

Hochachtungsvoll
_ _____ ________ H . Koch .

M Kusel „ M Wm AusUi "
j . § . WW ,

Eppstein im Taunus .
Höchstgelegenes Restaurant für Touristen .
_ Luftkurort für Erholungsbedürftige .

Gute Pension . — Mäßige Preise . - MI

Hotel & Restaurant Zaenglein,
direct am Bahnhof . Neu eröffnet 1890 .

Mässige Preise . (H 64447 ) 58

Anhaltungen , Cafe
'
s , Restaurants ,

Pensionate , Badehäuser , Hotels rc .
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung . M

Zocker 8
billigst in größter Auswahl . 12021 | |

A . M . IjinnenkoM . R
erste und älteste Kaffee - Brennerei $ $
Gegründet vermittelst Maschinenbetrieb , Telephon

1852 - 15 Ellenbogengasse 15 . No . 94 .

rrrrrsmMmrmU

o n
- - pro Pfd . Mk . 1 . 70 X

" • nicht candirt ..... „ „ 1 . 70 M
f » 1 ^ „ „ . . . „ „ „ 1 . 80
„ 13 Bifitenkaffee . . I 1 . 90 g
„ 17 acht arab . Mocca „ „

'
„ 2 . 20 X

empfehle als äußerst vortheilhaft und billig für 3 $

g iin neuen Restaurationslocal :

l la Culinbaclier Export- Biere
2 von J . W . Reichel .

O Dunkeles und vorzügliches helles nach

Münchener Brauart
, 11533

4/i0 zu 20 Pfg . und 2/io zu 10 Pfg .

Pfälzer Hof ,
Grabenstraße

Prima Lagerbier von der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden ,

Mainzer Bierhalle ,

nächst dem neuen Rathhause .
'

12055
Empfehle mein großes schönes Local nebst schattigen Garten -

Ausschank des beliebten und vorzüglichen Mainzer Actien -
Biers , reichhaltige Speisenkarte in kalten und warmen Speise »
vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch zu 50 und 80 Pfg . von

12 bis 2 Uhr . Täglich : ^ oulasch ur ^> Niere «
'

________________________
Achtungsvoll Carl Soult .

Kl . Schwalbacherstr . 6 . Kl . Schwalbacherstr . 6 .

Nürnberger Hof .

Prima Lager - Bier
aus der Brauerei J . G . Henrich , Frankfurt a . M

( direct vom Faß ) .
Ulrich Müller

( früher Kellner Wilhelm , Pfälzer Hof ) .

Ranenthal
, Rlieingauer Hof .

Ich empfehle meinen Gasthof mit neu restaurirten
Sälen mit anstossendem schönem , grossem , schattigem
Garten für Vereine , Gesellschaften , Festessen etc . etc .

Diners und Restauration zu jeder Tageszeit .
Für ächten reinen Kauenthaler wird garantirt ,und ist verbunden ein Engros -Lager für Weinverkauf in

h laschen u . Gebinden , eigenes Waehsthum , zu reellen Preisen .
Es ladet zu freundlichem Besuche ergebenst ein 9496

Carl Weber , Weingutsbesitzer .

Cafe
„ PaulmenbergÄ69

Bad Schwalbach
( 10 Minuten vom Weinbrunnen , durch die Anlagen ) . Schöner
schattiger Garten mit Terrasse und Kegelbahn , Herr »
Ucher Aussichtspunkt . Anerkannt gutes Essen und
Getränke zu mäßigen Preisen . 12786

Uhr . Kling , Restaurateur .
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12028im

horrend billig .

A . Maass , Langgasse 10 .

Wäsche . Wäsche .

Herren -
, Damen - u . Kinder - Wäsche ,

Kragen , Manschetten , Taschentücher etc .

Handschuhe .

Seidene , Fil de perse - , leinene Handschuhe für
Herren , Damen und Kinder in den modernsten Farben , in

allen Größen und Längen und in den verschiedensten Qualitäten .
Seidene und Fil de perse - Handschuhe mit verstärkten

Fingerspitzen .
Flor - Handschuhe , 6 und 8 Knopf lang , von 50 Pfg .

an und höher .
Flor - Handschuhe mit einer hübschen , durchbrochenen

Manschette , Paar nur 1 Mark .
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , in guter , haltbarer

Qualität , Paar nur 1 Mark .
Alle Sorten Glace - , Sued - u . waschlederne Hand¬

schuhe , sowie nach Maaß fertigt 10755

PV * Gg . Schmitt
,

9 Langgasse , Handschuh - Fabrik , Langgasse S .

Saftpressen und

Bohnen - Schneidmaschinen

Wiener Salongeseliiift
für

Robes und Confections .

Eleganteste Ausführung aller Gattungen Costüme .

Bequemer Schnitt . — Mässige Preise .

Tailor made dresses

Madme Pauline Pellegrini
aus Wien ,

Wiesbaden
,

Neugasse 9 , 1 . Etage .

M

M

in verschiedenen Größen empfiehlt zu billigsten Preisen die Eisen -

Waaren - Handlung von 12758

L -. M . Langgasse 9 .

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Hüte
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ei * Bist Unverzagt ;

Modewaaren - u . Putz - Geschäft ,
11 Webergasse 11 . 10664

Gin großer Posten ,

circa

rmnpl . Aiyüge
werden , um damit zu räumen ,

dedÄM nnterm Urm llbMbeli .

A . Brettheimer
,

Wilhelmstraße 2 ,

Gcke der Rtzrmllraße . 13143

neuestes interessantes Geduldspiel für Jung und Alt , per Stück
50 Pfg . , eingetroffen . 13337

Tantalus - Spiel ,

Näh , in der Tagbl .- Exv . ( 1? . ag . 8251 ) 10

Spitzen ,
Tülle Hr .

Eine größere Parthie ausgesetzter Waaren billig abzugeben .

Grosses Lager
in

Crepe ,
Grenadine ,

Besätzen für Kleider .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorräthig .

D
.

Stein
,

Hut - , Band -
,

”

Sammet -
, Spitzen - und Modewaaren ,

Weberg ’asse 3 . nsss

Zwei Aecker Korn auf dem Halm zu verkaufen .
Milchkuranstalt Dietenmühle . Koster .

Bazar Schweitzer ,
13 Ellenbogengasse 13 .
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Mitesser , Finnen , Flechten , Rothe des Gesichts etc . ist
die wirksamste Seife : 4875

Bergmann
’
s Birkenbalsamseife ,

allein fabricirt von Bergmann & Co . in Dresden . Verkauf
ä Stück 30 und 50 Pf . bei E . Mohns , Taunusstrasse 25 .

unbedingt am bequemsten durch das weltbekannte

HÜHNERAUGE sofort schmerzlos zu machen und

sicher zu entfernen , erreicht man

Boxberger
' s Hühneraugenpflaster

aus der Hofapotheke Bad Kissingen . Röllchen ä Mk . 0,50 zu
haben in Wiesbaden in allen Apotheken . (M ä 1850 ) 9

Reue Kartoffeln empfiehlt 13657
H . Kimmel , Adelhaidstraße 71 .

AMgekommene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 18 . Juli .)

Adler :
Köhler . Dresden .
Schmitz , Kfm . Coblenz .
Eckert m . Tocht . Berlin .
Mertes , Kfm . Köln .
Landecker , Fbkb . München .
Kausel , Pfarrer m . Fr . Birstein .
Spangenberg , Baurath . Steinau .
Franz , Mühlenbes . Leuditz .
Bauer , Kfm . Hanau .
Cari , Kfm . Coburg .
Domen m . Fr , Eschweiler .
Rodi , Kfm . Gmünd .
Sommer , Kfm . Greiz .
Koopmann , Kfm . Crefeld .
Feist , Kfm . Köln .
Deutsch , Kfm . Coblenz .

Alleesaal :
Ossip off , Stud . Petersburg .

Bären :
v . Ehrenberg , Lieut . Trier .

Belle vue :
Annenkoff , Fr . Petersburg .

Hotel Block :
Trettier w . Farn . Altona .
Naus . New - York .

Zwei Böcke :
Kramer , Fr , m . Tocht . Lesse .
Grünow , Rent . Berlin .
Kahle , Kfm . Dresden .
Tinner , Kfm . Hagen .

Hotel Bristol :
Schröder , Kfm . Hamburg .
Leibrock m . Farn . Blankenburg .
Lüning , Frl . Braunschweig .
Foster , Fr . m . Farn . New - York .
Benjamin , Rent . New -York .
Brown , 2 Kflte . Sheffield .
Marlow , Kfm . Sheffield .

Kölnischer Hof :
Trausnitz , Kfm . Berlin .

Central - Hotel :
Fohr , Ger .-Assessor . Hadamar .
Willecke m . Tocht . Nordhausen .
Grauer m . Fr . Schweinfurt .
Pape , Ref Berlin .
Wilms , Kfm . m . Fr . Jena .
Wilms , Ingenieur . Jena .
Phillips m . Fr . u .Schwägerin . Köln ,
v . Knoppe , Hptm . Wien .

Hotel Dahlheim :
Leasing m . Farn , Amsterdam .
Leasing , Frl . Haag .
Marx m . Fr . Frankfurt .

Hotel „ Deutsches Reich “ :
Braumann , Kfm . Frankfurt ,
Jerosch , Frl . Königsberg .
Logne , Kfm . m . Fr . Breslau .
Schreiber m . Fr . Königsberg .

Kur - Anstalt Dietenmühle :
Graumann , Fbkb . Berlin .
Goldarbeiter , Kfm . Petersburg .

Engel :
Heinemann , Fr . Hannover .
Raum , Rent . Nürnberg .
Tenner , Fr . Greiz .
Loeper . Stettin .
Mayer , Kfm . m . Sohn . Berlin .

Englischer Hof :
Gustofsor , Dr . med . Schweden .

Einhorn :
Jansen , Lehrer m . Fr . Marne .
Engel , Kfm . Frankfurt .
Berg . Schalksmühle .
Giebrich . Ems .
Neu , Kfm . Stuttgart .
Schroers m . Sohn . Schanzhai .
Kremier , Kfm . Köln .
Dörwies , Kfm . Hannover .
Schumann . Hannover .
Bäcker . Dauborn .
Gessner , Kfm . Diez .

Eisenbahn - Hotel :
Nettesheim , Rent . m . Fr . Köln .
Sprosser , Kfm . Frankfurt .
Viandt , Kfm . Kulmbach ,
van der Linden m . Fr . Roermond .
Justman -Jacob , Fr . Haag .
Mulden , Fr . Haag .
Mastro , Kfm . Rom .
Schasky , Rent . Berlin .

Zum Erbprinz :
Keim m . Fr . Magdeburg .
Rothmann , Fr . Magdeburg .
Paetz m . Farn . Berlin .
Müller , Frl . Berlin .
Kirchner . Bergebersbach .
Leidig , Kfm . Nürnberg .
Qaek , Kfm . Limburg .

Europäischer Hof :
Matthai m . Fr . Wabertheim .
Repphahn , Fr . m . Bed . Karwitsch .
Diehl , Rent . Chemnitz .
Schuddekopf m . Farn . Berlin .
Waltgenbach , Fr . m . Tocht .

Kirchheimbolanden .
Weil , Frl . Bischheim .
Struve , Dr . m . Fr . Hannover .

Grüner Wald :
Peltzer , Kfm . M .- GIadbach .
Tramnitz , Kfm . m . Farn . Bernburg .
Götze , Dr . phil . Berlin .
Scholtz , Rent . St . Goarshausen .
Barett , Rent . St . Goarshausen .
Opdenhoff , Rent . m . Fam . Aachen .
Geuschow , Kfm . Berlin .
Mangels , Kfm . Barmen .
Büttel , Lehrer . Görlitz .
Spiecker , Kfm . m . Sohn . Elberfeld .
Piepentrink , Frl . Elberfeld .
Giel , Stud . Amsterdam .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Heinrich . Buchholz .
Lehmann . Köln .
Schmitt . Longnich .
Schwafferts m . Fr . Langen berg .
Valentin m . Fam . Langenberg ,
Schwarz , Fr . Blankenstein .
Draispul , Dr . m . Fr . Petersburg .

Vier Jahreszeiten :
Leclerq , Rent . m . Fr . Brüssel .
Leclerq , Frl . Brüssel .
Meyer , Fr . Hamburg .
Mewes m . Fam . Berlin .
Timme m . Fr . Berlin .
Barlin . Amerika .
Barlin , 2 Frl . Amerika .
Rowley , Lady m . Bed . London .
Rowley . London .
Sterk , Kfm . m . Fr . Wien .

Goldene Kette :
Tamm . Frankfurt .

Goldenes Kreuz :
Gissel . Frankfurt .
Geisler . Stauffenberg .

Goldene Krone :
Jahnke . N .- Schönhausen .
Krain , Kfm . m . Fr . Posen .
Gutenberg , Kfm . Darmstadt
Friedländer , Rent . Posen .

Hotel Kronprinz :
van de Beer m Fr . Rotterdam ,
van de Beer , Frl . Rotterdam .
Mausbach , Fr . m . Tocht . Cassel .
Mausbach , Fr . Bockenheim .
Köppler , Frl . Lehrerin . Berlin .

Nassauer Hof :
Willcomb , 2 Frl . New -York .
Schepler , Fr . Ostfriesland .
Varenhorst . Ostfriesland .
Leipziger , Fr . m . Tocht . Berlin .
Rohuson m . Fr . England .
Koenenzaun m . Fm . Mecklenburg .

Hotel du Nord :
Bauer m . Fr . Karlsruhe .
Busch , Fr . New - York .
Meyer , Fr . Amerika .
Beckmann , Frl . Chicago .
Feith , Dr . m . Fr . Harling .

Kur - Anstalt Lindenhof :
Drost , Dr . Barmstedt .
Lorenz , Frl . Danzig .

Nonnenhof :
Plessner , Kfm . Berlin .
Engelmann , Kfm . Weilburg .
Schuhmann , Lehrer . Herborn .
Huth , Lehrer . Herborn .
Berger m . Tocht . Wurtzen .
Schaffe , Pastor . Nordhausen ,
Simon , Fr . Helsingör .
Drees , Fr . Merschele .
Wydemaus , Fr . Velwarde .

Hotel St . Petersburg :
Koch , Frl . Rent . New - xork .
Casier in . Fr . Belgien .

’ Pfälzer Hof :
Klinkhammer , Insp . Neuwied .
Müller , Lehrer . Höchst .
Fligge , Gutsb . Elbig .
Fligge , Frl . Elbig .
Böell , Kfm . Frankfurt .
Weidmann , Kfm . Frankfurt .

Hotel Pnnce of Wales :
Casper , Fr . New -York .
Casper . New -York .
Joel , Frl . San Francisco .
Zang . New -York .
Seibel m . Fr . Brocklin .

Quellenhof :
Oppenheimer . Neckarbischofheim .
Marx , Kfm . m . Fr . Waitstadt .
Halter , Fr . Mannheim ,
v . Hanke . Fr . Halle .
Klaube , Frl . Triebel .
Robert , Kfm . Frankfurt .

Rhein - Hotel & Dependance :
Pollex , Rent . Liverpool .
Wright , Frl . Liverpool .
Hunt m . Fr . Philadelphia .
Jesse ], Kfm . m . Fr . Karlowitz ,
Hall , Rent . m . Fr . London .
Kelley , 2 Hrn . London .
List , Pastor . Philadelphia .
Bradley , Fr . New - York .
Saunders , Fr . New - York .
Crenshaw . New -York .
Fiske m . Fr . New -York
Wagner , Fr . London .
Blair . London .
Zichlinsky . London .

Rheinstein :
Merseburg , Kfm . Cöthen .
Mertens , Kfm . St . Tönis ,
v . Korf , Fr . Hof .

Römerbad :
Wolter , Frl . Groningen .
Tassange , Frl . Berlin .
Samuel . Wallertheim .
Damm , Hofrath m . Fr , Dresden .

Rose :
Becker . Livland .
Hill , Fr . New - York .
Hill , Frl . New -York .
Müller , 2 Hrn . Arnheim .
Schweinfurt . Rom .
Sir Halten . London .
Halten , Lady m . Bed . London .

Goldenes Ross :
Knorn , Fr . Berlin .
Gail , Fr . Selzen .
Kohlenbeck , Kfm . Schenkelberg .
Schramm m . Fr . Amerika .
Wasmus . Menton .

Schützenhof :
Hadaker , Frl . Elberfeld .
Küppers , Fr . Elberfeld .
Kam berg , Frl . Elberfeld .
Marschall , Kfm . St . Wendel .
Hoppe , Fr . Billumthausen .
Schütz , Frl . Düren .
Steinitz , Kfm . München .
Pearson Friend m . Fr . Devonshire .
Friend , 2 Frl . Devonshire .
Harley , Frl . Devonshire .
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Weisses Ross :
Oertel m . Fr . Dresden ,
ßoenderop , Canzleirath . Berlin .
Üebel m . Tocht . Frankenthal .

Weisser Schwan :
ßonnsn , Kfm . Magdeburg .
Schaerer , Kfm . New -York .

Spiegel :
Prywes , Fr . m . Fam . Warschau .
Grodziki , Landr . Landsberg .
Holzkampf m . Fr . Berlin .
Fischer . Amerika .

Tannhäuser :
Besser . Forst .
Kappel , Fr . Rent . Copenhagen .
Weber , Fr . Copenhagen .
Kahn , Kfm . Würzburg .
Lebrecht , Kfm . Nürnberg .
Rondö , Kfm . Coblenz .
Krüger , Kfm . Leipzig .

Taunus - Hotel :
Bierschenk m . Fam . Gotha .
Schlafke , Fbkb . m . Fr . Cassel .
Schlafke , Frl . Rent . Cassel .
Albert , Kfm . Wien .
Rahlff , 2 Frl . Rent . Copenhagen .

Dumont . Amsterdam .
Dumont , Frl . Rent . Amsterdam ,
v . Schaardenburg . Amsterdam .
Richter m . T . Doesschütz .
Kaiser , Kfm . Dresden .
Treuscurt , Amtsrichter . Militzch .
Mard , Fr . m . T . Köln ,
von Marcussen . Copenhagen .
Anker , Rent . Copenhagen .
von Gemming , Rent . Berlin .
Moritz , Rent . m . Fr . Berlin .
Fetermann , Fr . m . Fam . Cincinnati .
Leach , Frl . m . Bed . Cincinnati .
Struve , Fbkb . m . Fam . Glückstadt .
Straublich m . Fr . Hamburg .
Bermheld , Rent . m . Fam . Berlin .
Johnsen , Kfm . München .

Hotel Weins :

Trombetta , Kfm . Limburg .
Trombetta , Frl . Limburg ,
ten Gate , Candidat . Amsterdam .
Keen , Candidat . Amsterdam .
Harburger , Kfm . Bayreuth .
Taureck m . Fr . Elbing .
Böttcher m . Fr . Neuenburg .
Becker , 2 Frl . Memel .
Wernecke , Secretär tn . Fr . Trier .

Hotel Victoria :

Jongh , Officier . Amsterdam .
Welscht m . Fr . Prag .
Delahaye . Reims .
Strich van Linschot m . Fr . Utrecht
Wolff , Fr . Petersburg .
Glücksburg , Frl . Petersburg .
Haase , Fr . m . T . Frankfurt .
Kiauser , Referendar . Düsseldorf .
Grossmann , Dr . med . Ungarn .
Weiss . Clausenburg .
Marcuse , Fr . m . T . München .
Zeidler m . Fr . Berlin .

Hotel Vogel :

Richter , Rittergutsb . Döschnitz .
Richter , Frl . Döschnitz .
Ströse , Rector m . Fr . Göthen .
Winter m . Fr . M .- Gladbach .
Ströse . Göthen .
Tilke , Musik -Director . Köln .
Leonhardt , Fbkb . m . Fr . Berlin .
Warthme , Rent . m . Fr . Berlin .
Langsdorf , Kfm . . New -York .
Alberti , Secretär . Hanau .
Ströse , Frl . Göthen .
Neuburger . Battenberg ,

In Privathäusern :

Villa Albion :
de Lioubinoff , Fr . Petersburg ;
de Lioubinoff , Frl . Petersburg .

Pension Internationale :
Hill Smith . London .
Whedon . New - York .
Whedon , Fr . New -York
Whedon , Frl . New -York

Flohr ’s Privat - Hotel :
Marcuse . Berlin .
Marcuse . San Francisco .

Sonnenbergerstrasse 17 :
Krasnosselsky , Fr . Petersburg .
Orgelbreut , Fr . Petersburg

Taunusstrasse 6 :
Schaardenburg , Fr . Dortrecht .
Schaardenburg , Frl . Dortrecht .

Webergasse 4 :
Lange , 2 Frl . Cassel .
Schächter , Fr . m . 2 Töchtern .

Kleinblittersdorf ,
Wilhelmstrasse 42 a :

Christjani , Fri . Wageningen ;
Kersten , Fr . Bonn .

( 10 . Forts .)

GMM und verloren .

Roman von W . G . Araddou .

Wie verschieden war dieses Lob von den beleidigenden
Schmeicheleien , welche sie bis jetzt von vorübergehenden Herren ge¬

hört . Der Maler war plötzlich von der Idee ersaßt worden , daß

in des Mädchens Antlitz etwas EigenthümlichereS liege , als aus
den Gesichtern der anderen „ Modelle "

, welche er für 18 Pence
den Tag haben konnte , etwas Ueberraschendes , Packendes , Etwas ,
was den Beschauern seines Bildes zugerufen haben würde : „ Das

seht Euch an ; das ist ein seltsames Bild ! "

„ Bei Gott , ich habe es getroffen ! " rief der Maler mit einem

Ausbruch der Begeisterung . „ Nichts weiter von Boccaccio ! Ich

will Samt « malen ! "

„ Als Samia ? " wiederholte Luisa neugierig .

„ Wer soll denn das sein ? " fragte auch Mr . Gurner .

„ Kcat ' s Samia , das geheimnißvolle Schlangenweib, " ant¬

wortete der junge Maler .

„ Meinetwegen, " sagte Jarred , „ Sie müssen sie aber hier bei

mir malen .
"

„ Natürlich, " entgegnete Walter , „ es ist mir gar nicht einge¬
fallen , daß Miß Gurner sich zu mit bemühen sollte . "

So war das Geschäft also abgemacht , vorbehaltlich der Ein¬

willigung der Mrs . Gurner , und der junge Mann begann wieder ,
im Zimmer auf - und abzulaufen und über fein neues Gemälde

zu sprechen . Es sollte also ein lebensgroßes Gemälde werden ,

ganz das Weib , wie es heute Abend vor ihm stand , mit den

großen dunklen Augen , der Elfenbeinblässe der Stirn und der

Wangen , mit den vollen , lebensfrischen Lippen und dem wirr be¬

schattenden Haar — ganz das nämliche Weib , nur verherrlicht

durch seine Kunst . Durch solch
' ein Bild mußte er sich einen

europäischen Ruf erwerben . Lamia mußte ihn unter allen Um¬

ständen berühmt machen .
Lamia , oder deren Stellvertreterin , schlüpfte unbemerkt aus

dem Zimmer , um nach dem Essen zu sehen , Bier zu holen , den

Tisch zu decken und die Kartoffeln mit den Kaldaunen aufzutragen .

Die Großmutter empfing sie mit Schelten .

„ Ich muß mich hier abquülen,
"

sagte sie , „ in den Rauch
blicken , daß mir die Augen übergehen , während Du Dich oben

mit Deinem Vater und dem jungen Mann unterhältst .
"

i „ Ich habe nicht ein halbes Dutzend Worte mit ihm gesprochen,
"

brummte das Mädchen vor sich hin .

„ Nun , wenn er nicht oben gewesen wäre , wärest Du doch
früher heruntergekommen .

"

„ Ich dachte , Du brauchtest keine Hilfe . Ich habe doch Zwiebeln

geschält und die Milch geholt , ehe ich hinaufging . "

„ Bei Deinem Vater würdest Du nicht so lange geblieben sein . "

„ Doch ! " antwortete das Mädchen , in dem es ungehalten mit

den Messern und Gabeln klapperte , die es auf das Tischtuch von

zweifelhafter Weise zu legen hatte . „ Ich bin stets gern bei meinem

Vater . Er stuckt zuweilen , aber er schilt mich nicht . "

Die alte Frau schenkte diesem Ausfall gegen sie keine weitere

Beachtung .

„ Ahl " sagte sie mit einem klagenden Seufzer , „ bte Gurner s

sind Alle undankbar . Es muß wohl im Blut liegen . Dein Vater

st ebenso . Ich plage mich für ihn bon Morgens früh bis Abends

spät , ohne daß ich jemals ein dankbares Wort bekomme . Und

meine Tochter Mary ging gleich bis cm ' s andere Ende der Welt ,
als die Familiennoth anfing , und ließ ihre Mutter allein in Roth
und Elend .

"

„ Tante Mary wollte Dich § ja mitnehmen nach Australien ,

Großmama . Das hast Du mir wenigstens 20 Mal erzählt, " sagte
das Mädchen , die Senfbüchse unsanft auf den Tisch stellend .

„ So ? Wollte sie ? Und dennoch wußte sie sehr gut , daß zu

Wasser nach Maagate gehen , weit über meine Kräfte sei . "

„ Auf ein bischen Seekrankheit konnte es Dir doch auch nicht

angenommen sein , nach alle dem , was Du mir erzählt hast, "
sagte

Loo . „ Was mich betrifft , so würde ich gern England verlassen

haben , und wenn ich durch Feuer und Wasser zusammen hätte

gehen müssen .
"

,
„ Du ! " ries die ältere Dame verächtlich , „ Du bist auch aus

einem feineren Stoff gemacht , als eine Shrubson . " Shrubson war

nämlich Mrs . Gurner ' s Mädchenname .

„ Ich habe mein Gefühl, " antwortete Loo , das Brod auf den

Tisch werfend , „ und selbst das Leben hier in Voysey - Street ist

nicht im Stande gewesen , cs zu unterdrücken . Doch horch ! da

kommt Vater und Mr . Leyburne .
" Sie warf einen schnellen Blick

in den blinden alten Spiegel über dem Kamin und sah ihr ärger¬

liches Gesicht und verwirrtes Haar mit einem Gefühl sichtlichen

Mißfallens . Sie wollte er malen ? Ein Geschöpf , auf das die

schauerlichen Umgebungen ihren Widerschein geworfen ? Wahr¬

scheinlich sollte sie einen schlechten Charakter darstellen . Das

Schlangenweib , hatte er gesagt , jedenfalls etwas Entsetzliches , Ihre

scharfen weißen Zähne preßten sich auf die Unterlippe , als sie so
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dachte . Und im Anfang war sie thöricht genug gewesen , sich durch
die Idee geschmeichelt zu fühlen . Mr . Leyburne trat jetzt in ' s
Zimmer . Das Mädchen ließ eingn schnellen Blick durch dasselbe
schweifen und ärgerte sich über die zusammengepreßten Bettstellen
und über die zum Ausbessern auf dem Armstuhl liegenden alten
Kleider .

„ Kommen Sie herein und setzen Sie sich, " sagte Jarred noch
in der Thür .

Der Maler ließ ebenfalls seinen Blick über das Gemach'gleiten . Es mar kein schöner Raum , aber seine Lamia beschäftigte
sich m demselben mit Kartoffeln und Brühe . Sollte er nach
Hause zurückkehren , um bei einer Cigarre über da ?' neue Bild
nachzudenken oder sollte er hier bleiben , um mit Jarred Gurner
zu sprechen und ihn sein Abendbrod verzehren zu sehen ? Jarred

war ein aufgeweckter Bursch ' und es mochte sich schon der Mühe
lohnen . ■ ■ ■

» Setzen Sie sich und helfen Sie uns , unser Abendbrod ver¬
zehren, " begann der Letzere von Neuem . „ Die alte Dame dort
ist berühmt wegen ihrer Kaldaune . " Mr . Leyburne hatte zwar
gegen die Kaldaunen nichts einzuwenden , aber die Art und Weise ,wie sie ihm hier geboten wurden , erregten gerechte Zweifel in ihm .
Aber Lamia war da , und er hatte ja auch die Großmama zu
überreden . Dies bedenkend , nahm er an dem kleinen runden Tisch
lPlatz , welcher kaum Raum genug für 4 Personen bot . Aber Lamia
verzichtete auf das Abendbrod .

„ Ich bin nicht hungrig , Großmutter, "
sagte sie in ihrer gleich -

giltigen Weise ; „ weshalb also den Platz beengen ! "

„ Sie mag keine Kaldaunen, " sagte Jarred mit vollem Munde
„ Das ist das Wahre an der Geschichte .

"

Loo setzte sich in Mrs . Gurner ' s Armstuhl , nachdem sie die
alten Kleider in eine Ecke geworfen . Sie saß und beobachtet ^ die

kleine Gesellschaft , und Hütte gern wissen mögen , was Mr . Leyburne
wohl von dem Zimmer und von der Großmutter denken mochte
Md ob er wohl sehr großen Widerwillen vor dem Essen und
Trinken hätte . Aeußerlich zeigte er das gerade nicht . Er trank
»ein Six - Pcnce - Me und lachte und plauderte mit derselben Unbe¬
fangenheit , als wenn er an einer besseren Tafel gesessen haben
würde . Der neue Gegenstand seines Gemäldes erfüllte seine ganze
Seele . Lamia sollte ihm die verschlossene Thür zum Tempel der
Berühmtheit erzwingen , jenes geheimnißvolle Portal , gegen das
er nun schon seit 2 Jahren mit dem Kopf rannte .

Jarred , durch die Abschlagszahlung erwärmt , welche er eben
auf den Jan Steen erhalten , war ' von sprudelnder Laune Er
sprach viel von Malerei und Malern und überbot die Kritik nach
den Dichtungen des Lobes und des Tadels hin .

„ Sie sind ja so lange nicht hier gewesen , Mr . Leyburne "
sagte die alte Mrs . Gurner , als die Unterhaltung einen Augenblick
stockte , und die Männer ihre Stühle an den Kamin stellten , um
ihre Abendpfeife zu rauchen , und während Loo fast in dem
Schatten ihres Armstuhles begraben war ; „ ich dachte , Sie Hütten
uns schon ganz vergessen .

"

„ Dann thun Sie mir Unrecht , Mrs . Gurner, "
entgegnete

Walter in seiner liebenswürdigen Weise . „ Ich vergesse niemals
: alte Freunde , selbst nicht um neuer willen ; und ich habe neue

Bekanntschaften gemacht , seit ich hier war . Wann war ' s doch ? "

„ Donnerstag werden es 14 Tage, "
sagte Luisa aus ihrer

Ecke hervor . „ Ich glaubte nicht , daß man so schnell Freunde er¬
werben könnte .

"

„ Sie können also auch bitter sein . Miß Gurner , unter allen
Regeln giebt es aber auch Ausnahmen . "

Jarred war neugierig , von diesen Ausnahmen zu hören , Lnisa ' s
Augen glänzten aus dun Dunkel hervor .

Walter , durch das Six - Pence - Ale begeistert , erzählte mit
glanzender Beredtsamkeit seine Bekanntschaft mit Mr . Chamney
und dessen Tochter und daß . Flora das schönste , interessanteste
und lieblichste Geschöpf sei , das seine Augen je gesehen .

. » Und dennoch , wenn ich sie auf ein Bild brächte , würden nicht
em halbes Dutzend Menschen davor stehen bleiben, "

sagte er
„ denn das Allerschönste in ihrer Schönheit würde mein

'
Pinsel

nicht wiederzugeben vermögen ; es ist etwas Geistiges in ihren
Zügen , das aus den ersten Augenblick besticht , nach 14 tägiger Be¬
kanntschaft aber und nachdem ich sie , jeden Tag gesehen , kann ich
nicht sagen , worin der Reiz liegt . Ist es in ihren sanften grauen

Augen , ist es Un dem gedankenvollen Munde , oder in dem reizend
den Lächeln , das manchmal zu einem glänzenden Blick aufflammt «
Etwas Zauberisches laßt sich eben nicht beschreiben "

Loo
^

zog sich noch weiter in ihre Ecke , als wenn sie etwas
von der Schlange empfände , die in ihrer Natur rubte und bi ,
dunkeln Schatten des Armstuhles bedeckten den Ausdruck L Neide ?
welcher durch das übertriebene Lob einer Anderen aus Armutk
und Elend emporschoß . Das Bild dieses glücklichen Weibes erschien
-^ beinahe als eine Beleidigung , denn auf der Rückseite desselben
erblickte sie nur um so klarer ihr eigenes bejammernswerthes Dasein

. . . ^ E .
^Nr . Gurner , „ und diese junge Dame mit dem

geistreichen Gesicht ist das einzige Kind eines reichen Vaters des
gewesenen Geschüftstheilhabers Ihres Onkels , und Sie sehe » fi ,
alle Tage ? " 1 ; , lc

„ Sie ist daß liebste Mädchen in der ganzen Welt, " sagte
Mr . Leyburne , „ und ich wäre der glücklichste Mensch , wenn ick
sre unr gewinnen könnte . Aber noch ist Alles in dunkle Wolken
gehüllt !

• wohl nicht darinnen bleiben, "
antwortete Jarred

Nicht ohne Blöken . „ Wenn man Geld hat , findet man leicht den
Weg zur Kirchthur . Wir Armen müssen länger warten Da ist
zum Beispiel mein Mädchen, " setzte er hinzu , mit der Pfeifenspihe
“ “L r

fftu .elln sie fein angezogen wäre , würde sie qnv
ff übel aussehen , und dennoch kann sie eine halbe

Ewigkeit warten , bis sie einen Mann findet , der ihr drei Mal
täglich zu essen giebt und ein Dach miethet , unter dem sie schlafen
kann .

" Loo wurde purpurroth nach der Rede ihres Vaters
. ± »Wer sagt denn überhaupt , daß ich einen Mann haben will ? "
fragte sie empört . „ Glaubst Du , daß die Mädchen an nichts Ander

'
es

zu denken haben als an Männer ? Ich habe hier in Voysey -
Street zu viel ehrliches Elend gesehen , lieber will ich eine alte
Jungfer werden , als mich von einem betrunkenen Mann schlagen

, lassen .
" 1 a

, x . , hoffen , daß Sie nicht immer in Voyseh - Street
bleiben . Miß Gurner, "

sagte Walter mit seinem gutmüthigcn Lachen .
» Wa ^> nutzt das Hoffen, "

entgegnete Loo in ihrer trüben Art
„ Ich begann zu hoffen , als ich 6 Jahre alt war , jetzt zähle ich19 und bm noch immer in Voysey - Street .

" J

„ Dennoch muß man die Hoffnung niemals sinken lassen, "
sagteSBalter freunbltdö . „ Wer weiß , ob der Zauberwagen nicht schon

tn
..Crm

mbere
.
§ Dasein zu führen . Es ist aber

vorüber und ich will gehen . Ehe ich aber gute
Nacht sage , habe ich noch eine Bitte an Sie zu richten ,-Uii ’y . vyinner .

Die Bitte richtete sich an die alte Dame , sie möge gestatten
datz er ihre Großtochter als Lamia malen dürfe , ein Gesuch das
^ e alte Dame , obgleich ihr bereits die Augen zufielen , mit großerWurde bewilligte . "

f
» Laminial " wiederholte sie ; „ ich hörte niemals von einer

solchen Person . Wohl ein geschichtlicher Charakter ? "

dl -
« * ** * • b " * * « <* * • * i «

„ Doch hoffentlich ein anständiges , junges Mädchen ? Denn
ich konnte doch unmöglich zugcben , daß meine Großtochrer für eine
funge Person sitzt , welche keinen tadellosen Ruf hat "

„ Als ob das auf einem Bilde etwas zu bedeuten hätte , Groß¬mutter sagte Loo die Schultern emporziehcnd , „ und als ob michJeder kennte , der sich das Bild ansieht . "
.

'

„ In Voysey - Street ist eine Menge , die Dich kennt " ant¬
wortete die Großmutter feierlich .

'

martf in bie
..

® n6e getrieben , erklärte , daß ein ?
? ^ s° u unmöglich von der neueren Gesellschaft

bestehenden Gesetzen gerichtet werden könnte , undaußeidem wurden die meisten Beschauer des Bildes keine klare
Vorstellung von dem wahren Charakter jener Lamia haben .

„ Darin liegt allerdings etwas, " antwortete Mr . Gurner Ichhabe m meinem Leben genug Bücher gelesen , aber dieser Lamiabin ich allerdings nirgend begegnet .
"

als ? abgemacht , daß der Maler am andern^ . age Staffelei und Leinwand mitbringcn sollte , um die schleckt
gelaunte Dame im Lehnstuhl , welche der Sacke n cht das gersi gstJntcrefse zu schenken schien , zu malen .

' " fl '

’ ( Fortsetzung folgt .)
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Das Feuilleton
des „ Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute
in der 1 . Zrilngr : Geliebt nnd verlöre »». Roman von M .

E . Bradd on . ( 10 . Fortsetzung .)
in der Tertbeilage : Der Kaiser als Grundbesitzer im Reichs¬

lande .
Ans dem enropäischr » Mettrrminkel .
Das Gewehr Giifard .

Korales nnd Provinzielles .

= Ze . Durchlaucht der regierende Fürst Carl Günther ?u
• Zchmarzbnrg - Sondershansen traf gestern hier ein , um sich wieder
' der Behandlung des Herrn Dr . Mezger zu unterziehen . Der Fürst wohnt
in der „ Villa Nassau "

.
• = Hochsommer ! Die Höhe des Jahres ist überschritten , nur wenige
i,Tage noch trennen uns von der letzten Juliwoche , welche erfahrungs¬

gemäß die größte Wärme zu bringen pflegt . An einigen Tagen meinte es
zwar die Sonne bereits etwas sehr gut und schickte glühende Liebesblicke
zur Erde , aber die angekündigte amerikanische „ Guthwelle

" muß doch wohl
' erst noch kommen . Leute in höheren Semestern , die sich ein stattliches
. Embonpoint beigelegt und daher die Hitze doppelt empfinden , werden gut

ihun , sich schon letzt den Eiskeller wohnlich cinzurichten . Im Durchschnitt
■' bringt die letzte Juliwoche Tagestemperatnren von 21 Grad (im Maximum
‘ 27 Grad ) , wir haben es dann gerade so heiß , wie die Kameruner . Dieses'

Jahr werden wir nicht allzusehr über die große Hitze murren , da bisher
das Wetter die Devise „ unbeständig und kühl " hatte . Kaum wollte das

! Quecksilber ein bischen in die Höhe klettern , gleich kam eine Depression ,’ ein ausgiebiger Regen und es zog sich wieder scheu zurück . Die Tage'
werden schon wieder kürzer ; das Blühen und Sprossen in der Natur macht
allgemach dem Reifen und Welken Platz ; noch freilich merkt man nicht

k-üiel davon . Noch prangen Wiesen und Gärten in der vollen Frische des
'
jungen Sommers . Eine heiße Woche und auch hier ist das Bild ver¬

ändert . Das Laub der Kastanien , welches zuerst sich bräunt , ist noch
, grün und frisch . Die Rosen zeigen schon welke Blätter , sie sind im Ver¬

blühen , dafür prangt jetzt . der Nclkenflor in voller Schönheit . Die Nelke
ist die eigentliche Knopflochpflanze , von weitem sicht sie aus wie eine kleine
Ordensrosctte ; deshalb werden rothe Nelken jetzt gern auch von Herren ,' die weder Boulangisten noch Socialdcmokratcn sind , getragen .

— Kurhaus . Die Meraner Nationale Schützen - Capelle
. (Dirigent : Johann Grisseman ) , welche hier am Sonntag concertirt ,
i umfaßt nicht nur Instrumental -Musiker , sondern auch eine Anzahl National -

Sänger , unter denen sich die sechs berühmtesten Jodler Tirols befinden .
; Die Capelle , welche in ihrer kleidsamen , typischen Nationaltracht auftritt ,
ist bei allen Besuchern Merans ihrer vortrefflichen Leistungen wegen auf

. das Beste accrcditirt .
— Gemälde - Aurtion . Im „ Englischen Hof

" versteigert heute
Vormittag 11 Uhr Herr Küpper die daselbst längere Zeit ausgestellten

.‘ Gemälde . Dieselben werden zu jedem annehmbaren Preise zugeschlagen .
»Bei der gestrigen Auction des Herrn Küpper im Locale große Äurgstraße

war bis zum Mittag totaler Ausverkauf erzielt .
er . Irr Ziingerchor des „ Micobadrner zehrerverrino "

' hat von der Leitung der Symphonie - Conccrte in der Stadthalle zu Mainz
sine Einladung erhalten , demnächst in einem solchen Conccrte mitzuwirken .
Der Verein ist erst kürzlich bei dem Jubelfest des „ Mainzer Münnergcsang -
Vereins " durch sein Auftreten in Mainz bekannt geworden und verdankt
diesem Auftreten die erwähnte ehrenvolle Einladung , welche gleichzeitig die
beste Kritik feiner letzten gesanglichen Leistung ist . Da die Symphonie -
Concerte in der Stadthalle am 15 . August ihren Abschluß finden , so wird
die betreffende Veranstaltung in nächster Zeit vor sich gehen . Es ist wohl
Nicht fraglich , daß der Sängerchor eine zusagende Antwort gicbt .

0 „ Mittelvheinischer Kramtcn - Verein " . In diesen Tagen
wurde activen wie pensiouirten Beamten und Ofsicieren ein Circular zu¬
gesandt , wonach in Frankfurt a . M . eine Actien - Gesellschast in das Leben
gerufen werden soll , welche im Anschluß an Institute wie der „ Deutsche
Officier -Vercin " und das Berliner Waarenhaus für deutsche Beamte " unter
dem Namen „Mittelrheinrscher Beamten -Vcrein " ihren Sitz in Frankfurt
a . M . nimmt und ihren Mitgliedern gleiche wirthschaftliche Vorthcile wie die
genannten Institute bei Beschaffung ihrer Lebens - Bedürfnisse sichern
soll . Die Gesellschaft beabsichtigt zunächst , in den Städten Wies¬
baden , Frankfurt a . M ., Darmstadt und Mainz je ein Bestell - und
Auskunfts - Bürcau zu eröffnen . Soweit die Einrichtung eigener Werk¬
stätten und eines eigenen Kaufhauses für das Gedeihen der Gesell¬
schaft erforderlich ist , soll damit vorgegangen und ebenso
die Errichtung einer . Darlehnskasse erstrebt werden . Das Beitrittsgeld ist
auf 10 Mk . für Lebenszeit bezw . 3 Mk . pro Jahr bestimmt ; die Mit¬

glieder haben keine Garantiepflicht für die Actionäre der Gesellschaft . Das
Grundcapital beträgt 200,000 Mk ., die Actie200 Mk ., wovon bei der Zutheilung
50 Mk . einzuzahlen sind . Von dem Reingewinn erhält zunächst der Reservefonds
16 pCt , dann wird dem Aufsichtsrath und dem Vorstande eine Tantieme
gewährt und dann den Actionären eine Dividende bis zu 5 pCt . aus¬
bezahlt . Die geschäftliche Leitung hat Herr Oberst - Lieutenant a . D .
Gord in Darmstadt übernommen . In Wiesbaden wird Herr Georg
Fr . Abich Anmeldungen und Anfragen erledigen .

— Turnerisches . In der gestrigen Notiz über das mittelrheinische
Turnfest in Coblenz ist ein Fehler unterlaufen , welcher hiermit berichtigt
wird . Nicht der „Turn - Verein "

, sondern die „Turn - Gesellschaft
Sachsenhausen " stellt eine Musterriege und das Geräth ist , wie nun¬
mehr bekannt , Pferd und Barren . Ebenso sind noch Riegen von Diez ,
„ Turn - und Fecht - Club "

, sowie „ Turn - Verein " von Wetzlar angemeldet .

$ Meiterleuchten . An den vergangenen Abenden , in den Stunden
vor Mitternacht , hatte man Gelegenheit , Wetterleuchten von seltener Stärke
und Schönheit zu beobachten . Der Himmel war ' tiefdnnkel ; aber wenn
die elektrischen Flammen aufzuckten , erschien er namentlich in südlicher
Richtung momentan in strahlendem rosa , blauem oder violettem Lichte .
Dabei zeigte sich der Kamm der Wolken in blendender Weiße . Die feurige
Lufterschemung am Horizonte ist entweder der Reflex von Blitzen ferner
Gewitter , die sich unter dem Gesichtskreise entladen , oder sie rührt von
elektrischen Entladungen her , die sehr hoch oder sehr weit von uns vor
ich gehen . Wir sehen dann die überspringenden gewaltigen Flammen ,
während wir den Schall des Donners nicht vernehmen . Wahrscheinlich
werden sich die Erscheinungen an den folgenden Abenden wiederholen .

$ Gurgeln . Bekanntlich sind im Inhalatorium in der neuen
Trinkhalle Gurgel - Cabinete für Damen und Herren eingerichtet worden .
Dieselben bieten bei unentgeldlicher Benutzung ; ede mögliche Bequemlichkeit .
Von dem , welcher gurgeln will , wird nur — mit Recht — verlangt , daß
er lein Glas mitbrmge . Das Gurgeln kann nicht nur Kranken , sondern
auch Gesunden angelegentlich empfohlen werden . Man follte namentlich
nach dem Genuß von stark gewürzten Speisen ( auch solchen , bei denen die

Zwiebel zur Verwendung kam ) und alkoholischen Getränken nicht ver¬

säumen , die Mundhöhle und den Gaumen auszuspülen . Wie unangenehm
ist es , wenn man mit Jemandem spricht , der unseren übelriechenden Athem
merkt , oder der uns den seinen verspüren läßt . Nothwendig ist das

Gurgeln des Morgens ; denn oft hat man um diese Zeit entweder das

Gefühl der Trockenheit oder einen „ schlechten Geschmack
" im Munde . Es soll

darauf hingcwiesen werden , daß beim Gurgeln nie kaltes Wasser oder Wasser
mit scharfen Zusätzen genommen werden darf . Der Mund und die Mund¬
höhle sind immer warm , ebenso die Kiefern und die Zähne , und kaltes

Wasser wirkt sowohl schädlich auf die letzteren als auf die den Gaumen ,
Nachen u . s. w . bekleidenden Häute . Dieselbe nachtheilige Wirkung übt

Gurgelwasser mit scharfen Zusätzen aus . Es giebt zweierlei .Arten von

Gurgeln . Die gewöhnlichste ist die , daß mait . einen Schluck Wasseren den
Muiid nimmt , sich zurückbeugt und das Wasser „bullern " läßt . Bei der
andern verfährt man so , als ob man das Wasser hinunterschlucken wollte ,
bringt es aber , ohne es in die Speiseröhre gelangen zu lassen , gleich
wieder in den Mund zurück . Also nochmal « : fleißiges Gurgeln Mit
warmem Wasser in dem Gurgelraum der Trinkhalle oder zu Hause .

— Gin kunstvoll gefälschtes Koos der Kchloßfreiheit -

Kotterie soll , dem „ B . T ." zufolge , von hier aus zur Erlangung eines
Gewinnes in Berlin eingereicht worden sein . Die Gewinnloose der genannten
Lotterie werden in Bezug « uf ihre Aechtheit einer chemischen Probe unter¬

zogen , indem auf dieselben eine eigens zu diesem Zwecke von der Reichs -
drnckerei präparirte Flüssigkeit geträufelt wird . Tritt hiernach eine be¬

stimmte Farbe hervor , fo ist die Gewähr für die Aechtheit des Looses
gegeben und die Auszahlung des Gewinnes erfolgt . Nach der

letzten Ziehung waren nun bei der Berliner Handels - Gesellschaft ,
welche die Auszahlung der Gewinne vormmint , von em und

derselben Nummer fünf Viertcl - Loose eingereicht worden . Da die Prüfung
mit der erwähnten Flüssigkeit aber auffälliger Weise die Aechtheit Jammt »

sicher fünf Loose ergab , so wurde eine nochmalige genaue Untersuchung
seitens der Reichsdrnckerci vorgeuommen . Hierbei stellte sich heraus , daß
aus einem der Viertel - Loose eine Ziffer herausgeschnitten und m außer¬
ordentlich geschickter Weise durch eine andere Ziffer , welche gleickffallS aus
einem Schlvßfreihcit -Loos geschnitten war , ersetzt worden war . Von einer

Anzeige des angeblich in Wiesbaden wohnhaften Fälschers soll , wie das

„ B . T ." hört , Abstand genommen worden sein .
= Die lästigen Fliegen nnd Krernsrn , die schon so manches

Pferd dadurch scheu gemacht haben , daß sie sich m dessen Ohren festsetzten ,
werden sicher fern gehalten , wenn die Ohrenspitzen des Pferdes Mit etwas

Leberthran bestrichen werden .
= Für - Landwehrlrnle . Infolge der oftmals an uns ergangenen

Anfragen machen wir wiederholt darauf aufmerksam , daß die Mannschaften
der Landwehr 2 . Aufgebots verpflichtet sind , ihre Wohnungs - Veränderungen
dem Bezirks - Feldwebel iimerhalb 14 Tagen anzuzeigen . Im Unterlassungs¬
fälle tritt Bestrafung ein . Die betreffenden Maimschaften sind nur von der

Theilnahme an dm Uebnngen und Control - Versammlungen entbunden ,
■ sonst haben sie dieselben Pflichten wie die Reservisten uud Landwehrleute

1 . Aufgebot « .
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= Kleine Uot,,rn . Wie uns mitgetheilt wird , ist am Dienstag

Mittag ein Amerikaner , Namens Meyer aus New - Dork , auf den Thurm
des Drachenfels geklettert und hat dort eine amerikanische Flagge befestigt .— Bezüglich der Durchreise der Zigeuner am Mittwoch Abend sei noch
bemerkt , daß dieselben hierein schönes , starkes und gesundes Pferd (Fuchst
um 85 Mk . zu Schlachtzwecken verkauften .

— Kesttzwechsel . Frau Marg . Kühn Wwe . hat ihr Haus Geis -
bergstrasse lO an Herrn Schneidermeister Heinrich Mercator hier für
84,300 Mk . verkauft .

* Vereins - Nachrichten . Das von dem „ VerschönerunaS -
Derein

"
m Aussicht genommene „ Wartthurmfest " wird, günstiges Welter

vorausgesetzt , nächsten Sonntag Nachmittag stattsinden . — Der „ Wies¬
badener Radfayr - Verein " beabsichtigt , am nächsten Sonntag eine
Radtour durch die weniger bekannten und doch so herrlichen Theile des
nördlichen Taunus und das östlich angrenzende hessische Gebiet zur Aus¬
führung zu bringen . In Berücksichtigung der Witterungsverhältnisse und

Strecke ist vorgesehen , bereits am Samstag
1$ kr ^ ’Ĉ oJIe, 6 Uhr ) — und zwar über die Platte

und Idstein — nach Esch zu fahren und in letzterem Orte zu übernachten .
Früh am anderen Morgen soll es bann von Esch aufsteigend nach dem
Weilthal gehen , durch dieses bis Weilmünster und von da nach Braun¬
fels ; oaselbst Mittagsrast und Mittagessen im Knrhaus - Hotel . Weiter
alsdann nach Wetzlar , Butzbach , Friedberg und Homburg v . d . H ., von
wo aus zur Ruckreise nach Wiesbaden die Bahn bestimmt ist . — Das
von dem „ Turn - Verein " auf verflossenen Sonntag festgesetzte Sommer -
fest , welcher der unbeständigen Witterung halber verschoben wurde , wird
nunmehr morgen Sonntag abgehalten werden . Nach dem Programm
der Vergnügungs - Commission des genannten Vereins zu urtheilen ,
stehen den Besuchern des Festes einige angenehme Stunden in Aussicht ;
auch ist für die leiblichen Bedürfnisse ( ein gutes Glas Lagerbier , Wein
von der renommirten Firma Lösch , kalter Imbiß rc .) in hinreichendem
Maße gesorgt .

Stimme « aus dem Pnl -lilmm .
* Die Entgegnung in Nr . 163 dieses Blattes auf eine Vertheidignng

des , Aufsatzthemas : Die orientalische Localfarbe in Lessing ' S „Nathan der
Weise m Nr . 162 konnte die Meinung erwecken , als sei jenem Thema
nichts weiter vorzuwerfen , als „wissenschaftlicher Schein " und „ gelehrte
Tünche . Gewiß können auch solche Fehler in der Schule einen se^ r schäd¬
lichen Einfluß üben . Wenn z. Ä . der Director einer höheren Mädchen¬
schule zu den deutschen Aufsätzen seiner Schülerinnen Themate gießt
tote : „L ’union fait la force “ und „II ne faut pas menriser , les
petites dieses, “ so kann er damit nur bekunden wollen , daß diese
französischen Brocken ihm entweder gelehrter , oder feiner und
schöner klingen und daher als Ueberschriften für deutsche Aufsätze
passender scheinen , als unser schlichtes Deutsch : „ Einigkeit macht
stark " und „ Geringes ist die Wiege des Großen, " eine Geschmacks¬
richtung , die als Vorbild für deutsche Mädchen recht bedenklich erscheinen
muß . Das oben angeführte Thema hat indessen einen viel gewichtigeren
Fehler , als seine Einkleidung in „ gelehrten Schein " : Seine Bearbeitung
war den betreffenden Schülerinnen nicht blos zu schwierig , sondern über¬
haupt unmöglich . Der Vertheidiger in No . 162 d . Bl . stützt sich zwar
darauf , daß die Letzteren „ junge Mädchen von 17 — 30 Jahren und darüber "
sind ; aber wenn selbst lauter andächtige Greisinnen zu seineil Füßen
säßen , ihr Alter würde ihnen die Bearbeitung seines Themas nicht erleich¬
tern . Nicht : Mütterchen , wie alt sind Sie ? sondern : Wie viel Jahre
haben Sie im Orient gelebt , oder wie lange haben Sie wenigstens orien¬
talische Sprachen und Literatur studin ? müßte er fragen , bevor
er ihnen dasselbe stellte . Woher sollten die Schülerinnen sonst auch
toissen , was „ orientalische Localfarbe " ist ? Etwa aus den gelegentlichen
Andeutungen des Lehrers ? Freilich wenn der Lehrer für jenen Aufsatz
nur das Nachschreiben seiner Mittheilungen verlangte , die er doch wahr¬
scheinlich selbst nur vom Hörensagen wußte , dann war der sogenannte
Aussatz außerordentlich leicht . In der That , nach Ansicht seines Berthei -
digerS konnte er die Verfasserinnen nicht in Verlegenheit setzen ; „ dazu, "
sagt er , „ist der literarische Begriff der Localfarbe ! ! ( soll wohl heißen :
der Begriff der Localfarbe literarischer Werke ?) ein zu bekanuter .

"
Sonderbare Begründung ! Weil der Begriff der Localfarbe ein zu be¬
kannter ist , deshalb macht ein Aufsatz über die orientalische Localfarbe in
Lessing ' S „ Nathan " den Schülerinnen keine Schwierigkeit ! Hoffentlich
werden nach dem Muster solcher Logik keine Aufsätze in höheren
Töchterschulen angefertigt ! Ob der Satz : „ Der genügsamste Fa¬
milienvater wird von der Lehrerin seiner Tochter doch etwas
mehr als elementare Bildung verlangen

" in seiner Allgemeinheit
richtig ist , mag dahingestellt bleiben ; aber seine Richtigkeit angenommen ,
so hat darum das qu . Aufsatzthema noch nicht die geringste Berechtigung ;
denn seine Bearbeitung trägt nicht einen Deut zur wissenschaftlichen Bil¬
dung angehender Lehrerinnen bei . Selbst wenn diese dadurch besagte
Localfarbe erkennen lernten , so wäre diese Kenntniß für sie eine voll¬
ständig nichtige ; aber sie lernen sie nicht kennen . Höchstens lernen sie
Phrasen darüber machen , denn sie sprechen davon , wie der Blinde von der
Farbe . Sollten die betreffenden angehenden Lehrerinnen schon alle die -

aen Kenntnisse inne haben , die für ihren schweren Beruf nöthig und
ich sind , dann sollte man ihnen billig erlauben , die Zeit , welche der¬

artige nutzlose Aufsätze verschlingen , lieber zur Stärkung ihrer Gesundheit
zu verwenden . Auffallen muß übrigens in der Entgegnung in No . 162 ,
daß der Verfasser ihren längsten THeil gegen Ansichten ( Artikel in No . 157 )
nditet „auf die, " tote er selbst sagt , „ näher einzugehen , sich kaum der
Muhe verlohnt . Das Unnütze wurde also am ausführlichsten besprochen .* Wie v - rlautet , wollen Diejenigen , welche für den Durchbruch der
Hellmundstraße nach der Emserstraße Geldbeiträge bezahlt haben .

dieselben zurückverlangen . Ein volles Recht dazu hätten sie gewiß . Bei
den verflossenen Regentagen glich der qu . Straßentheil einem großen See '
Man konnte glauben , die Besitzer der Bauplätze hatten die Absicht , den
em Aquarium tn großem Stile anzulegen . Doch der Geruch des von
lange her stehenden und mit allen möglichen Unreinlichkeiten vermischte »
Wasftrs belehrte eines Besseren . Die Anwohner hatten vor , Abhilfe Vo¬
der Polizei schaffen zu lassen , so stark waren die üblen Dünste , die bei»
Erdboden entstiegen Die Emserstraße wird stark von Fremden , theils
Wagen , theils zu Fuß passtrt und es ist diesem Stadttheil wahrhaft
kein Vortheil , wenn derartige Mißstände herrschen . Die Besitzer der Bau -
Platze wünschen zu bauen , warnm kommt man denselben nicht mehr ent:
gegen ? Ern Opfer wollen dieselben bringen , soviel bekannt ist , und einen
Vergleich herbei zu führen , kann nicht allzu schwer fallen . Man schaff,
doch endlich einmal den Uebelstaud aus der Welt .

— Kiedrich , 17 . Juli . Seit einigen Tagen ist der Verkehr auf
unseren Bade - Anstalten ein ganz enormer . Obgleich dieselben Wied»
vergrößert worden sind , reichen sie , und namentlich die Zellenbäder , ait
heißen Tagen kaum aus . Von den Wiesbadener Badegästen wird vielfaL
Klage geführt , daß von den meisten Besitzern der Wirthsgärten am Rfei »
kein ® I asb ter verabreicht wird . Was im Kurhause , auf dem New
berg und tn anderen feineren Restaurationen möglich ist , sollten auch di!
hiesigen Wirthe leisten können . Ihr Schaden wäre es sicher nicht . -
Auch dte Militär - Schwimmanstalt wird viel , namentlich von
Wiesbadener Schülern , besucht . — Neuerdings werden hier wieder Biele
Klagen laut über ungenügenden Schutz im Felde , besonders leiden die st
der Nähe der Fabriken im District „ Salz

"
gelegenen Gärten und Ge-

musestucke .
* Kiedrich , 17 . Juli . Bei der vorgestrigen zweiten Versteigerung bei

m der Gemarkung Kostheim belegenett Pabstmann ' schen ( Trombetta ' scheih
Ackergutes ^

wurde Hrn . Hch . Schneider (Armenruhmühle ) auf sein Gebot
bpn 149,100 M . für 215 Morgen Ackerland ' nebst Guts - und Oeconomik -
Gebauden der Zuschlag erthcilt . Außerdem ersteigerte Hr . Schneider noi
ca . 10 Morgen Weinberge und Weinberggelände .

. , . B - Kiedrich , 17 . Juli . Zwei Vereine werden sich nächsten Sonntaz
dahier etnfluden behufs Unterhaltung und Belehrung , nämlich der „ Rhein -
gauer Krtegerbund " und der „ Imker Zweigverein für ' s mittlere Rhein ,
gau . Fröhliche Unterhaltung und kameradschaftliches Begrüßen mag den
tapferen Vertheidigern des Vaterlands an ihrem Bundes - Festtage wohl
vergönnt sein ; gegenseitige Belehrung in der Behandlung des fleißigcn
Bienenvolkes , Honig - Gewinnung und Verwerthunq und bergt ist bai
Acts im Auge behaltende Ziel der thätigen , strebsamen Imker . Zu beiden
Versammlungen haben auch Nichtmitglieder Zutritt und zwar zur Jmker -
Versamnilung im „ Hotel Engel "

, Nachmittags 3Vi Uhr , freien , und zmn
MÄatze der Krieger gegen Entrichtung von 20 Pfennigen . Dafür finden
d ^ . Besucher dieses Festplatzes in den schönen , Schatten und Kühlung ge-
wahrenden Gartenanlagen „ Jur Burg Scharfenstein " einen recht ange¬
nehmen Aufenthalt , hören die herrliche Musik einer Militär - Capelle und
— tragen auch ihr Scherflein zur Entlastung des festgebenden Vereins
bei . Außer genannten beiden Wirthschaftensiud deren noch sieben dahier und
werden alle bestrebt fein , gute Speisen , reine Weine , frisches Glas - und
Flaschenbier n . bergt ben geehrten Besuchern zu bieten .

er . Somrsnberg , 18 . Juli . Das Sängerfest unseres beliebte -
Gesangvereins „ Gemuthlichkeit "

, bas vor vierzehn Tagen wegen bes schlechte-
Wetters abgesagt würbe , soll nunmehr am nächsten Sonntag gefeiert
toerben . Viele unserer Einwohner haben bas grüne Festgewand an ihm
Säufern belassen und es hat sich infolge der feuchten Witterung rech
frisch erhalten . Andere legen neuen Schmuck an und auf dem Festplnj
sowohl als in den Gasthäusern rüstet man mit großem Eifer auf bei
Fest und wenn der Himmel nur ein freundliches Gesicht zeigt , — es wird
trotz des heute wieder eiiigetretenen WitteruugSnmschlagS für Somit «!
gutes Wetter vorausgesagt — so wird gewiß keiner unserer Festgäste bi
Veranstaltung unbefriedigt verlassen .

. . .
*

Fimbnrg , 16 . Juli . Durch Verfügung der bischöflichen Behördt
h7 ? *̂

«
® c ? lZj *c,r n 1111e füt die Zukunft von 100 Gulbe «

g71 .3)21 ) aut 120 Gulden ( 204 Mk .) erhöht worden . — Herr Bisch »!
Klein gedenkt nächste Woche nach dem Bade Hofheim im Taunus abm
reisen und dort drei bis vier Wochen sich aufznhalten . Im vorigen Iah «
hat derselbe sich dort sehr erholt . — Im September finden in der Diöcesav
Nettungsanstalt Marienhausen bei Aßmannshauseii Priester - Exercitieu statt

* Gmo , 16 Juli . Excellenz vr . Windthorst wird am 18 . Jvi
wieder , wie alliahrltch , tn unserem Bade längeren Aufenthalt nehmen .* Wvilbnrg , 17 . Juli . Die Königliche Regierung hat Heini

ernannt
Sct6manu 8ltm KreiS - Schulinspector der Jnspection CuM

m
Königstein , 16 . Juli . Während früher anständigen Personen bnl

m,e?JnallA Rothschild scheu Besitzung und die Besichtigting des Bau '
b,e .,e8 ' wi ° die „TannuS - Ztg .

" meldet , aufspecick
& t^ aronil ’ siUEehr strengstens untersagt . Jeden -

falsches Unwesen zu betreten wagt , tritt sofort eilt Gartenwächt «
d^ .AksHrderung zur augenblicklichen Entfernung entgegen .

Pubsikum
^

verloreu
^ " ^ ^ ^ bunkte ist hierdurch unwiderruflich für bal

apftrrn f -T ’ 17ü. 9 “ IL Ein schreckliches Unglück hat sij
gestern Abend bet der unweit unseres Ortes gelegenen Schieferqrnbe z«'

Fuhrmann Heinrich Braun aus Blasbach wat ,

ftrhftpfn ? nbDrtancr ,tai1en überwältigt , auf seinem mit Eise «'

hpTsTOn ™ ,
^ " 6cn ctngeschlafen . Bei einer starken Erschütterta £,cn ^ ^ r ? u.n ' Wie man annehmen muß , von demselben heruniet '

gefallen und hierbei fo unglücklich unter die Rader grpathen , daß ihm diese

L
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ten Mannes , welcher«jer den Hals gingen . Der Tod des unglücklichen jungen M <
achtbar zugerichtet wurde , erfolgte augenblicklich . ( W . A .)

* Frankfurt a . W . , 17 . Juli . Herr Reichstags -Abgeordneter
>end im „ Merian - Saal " vor einer öffent -
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Schmidt sprach am gestrigen Abend im „ Merian - Saal " vor einer öffent -

litbeii Versammlung über den „neuen Reichstag und seine
«eistunaen

" . Er bezog sich , betreffs dieser Berichterstattung , auf das
««spiel seiner Vorgänger , die Herren Sonnemann und Sabor , tvelche
»B Gelegenheit genommen hätten , ihre Wähler über die Thätigkeit des

zieichstags auf dem Laufenden zu erhalten . Das Resums , welches der
»ebner am Schluffe feines einstündigen Vortrags zog , erklärte er als kein

sifteuliches: 80 Millionen , darunter fast 70 Millionen unproductive Aus¬
sen für das Militär , habe der neue Reichstag schon bewilligt , trotz des

teeren Cartell - Reichstags ; ein sehr zweifelhaftes Gesetz über die Gewerbe -

Msgerichte fei geschaffen worden und ein noch zweifelhafteres über den
Abeiterschntz solle geschaffen werden , und das Alles durch die verrätherische

Siltuug
des Centrums , welches sich aus Furcht , bei einer etwaigen Auf -

fimg nicht wieder in der alten Stärke in den Reichstag zurückkehren zu
linnen , selbst entmannte . Dem Volke würden aber die Augen aufgehen ,
iSwürde sich nicht wieder von dem Centrum uud was drum und dran
jiitgt , bethören lassen . Ein eingelaufener Antrag , betreffs einer Teller -

limmlung , wurde von dem Vorsitzenden , als nicht statthaft , nicht zur
Stimmung gebracht , dagegen erklärte er , daß das Bureau zur Annahme
ton Beiträgen zur Deckung der Tageskosten bereit fei . Auch das wurde
8on dem überwachenden Polizeibeamten als nicht zulässig erklärt und als
dieZurufe : „ Bismarckspende u . dgl . immer stärker wurden , erklärte der
Beamte die Versammlung für aufgelöst . Unter Hochrufen auf Schmidt
gnb die Socialdemokratie verließen die Anwesenden den Saal .

gedrückt wurde . Kleine Zwischenspiele dieses Schlages findet Dumas sehr
angegeigt : sie beleben den Dialog u . f . f . Ebenso halt er es für richtig ,
daß die Liebhaber gegenwärtig nicht mehr wie vor 82 — 33 Jahren im
Vaudeville - oder Gymnafe -Theater nur im schwarzen Frack erscheinen ,
sondern sich tragen , wie Leute ihrer betreffenden Gesellschaftsklasse im wirk -

lichen Leben . Dagegen rette aber die schönste Decoration der Welt kein
schlechte « Stück ; fet icdoch die Comödie gut , bann genügte jede Decoration .
Persönlich hegt Dumas eine ausnehmende Vorliebe für die einfachsten
Decorationen und Möbel : „Meine Theaterstücke zeigen beim auch nirgends
eine andere Bühnenanweisung als : » Ein Salon « ober berg !. ; ich glaube
nicht einmal Fenster u . s. w . vorgeschrieben zu haben ." Dumas empfindet
sogar geradezu Abscheu vor sorgsam ausgeklügelten „ Interieurs

" auf der
Bühne . Ein anderer Uebelstand , den grelle , lärmende Zimmer - Einrich¬
tungen nach sich ziehen , sei ferner der , daß sie den Wettkampf der Damen -
Toiletten berausfordern . Hierin findet Dumas mit Recht einen Krebs¬
schaden unseres ganzen modernen Theaterwesens . In höchst ergötzlicher
Weise schildert Dumas die vollendete Gleichgiltigkeit , mit welcher von den
modernen französischen Darstellerinnen das Stück behandelt wird , Ihr
ganzes Denken und „Probiren

"
gilt eben nur der Schneiderin und jede

hat den einzigen Gedanken , all ' ihre Nebenbuhlerinnen durch ihre Kleider -
pracht ‘ zu vernichten , die Zuschauerinnen so zu verblüffen , daß
dieselben nicht mehr auf das Stück achten . Infolge dessen
hütet jede bis znm Abend der ersten Aufführung strengstens ihr
Kleider - Geheimuiß , und wenn jede rechtzeitig von ihrer Schneiderin bedient
wird , so kann es sich ereignen , daß Alle in Kleidern von gleichem Schnitt
und gleicher Farbe auftreten . Diese Neuerung ist zuerst von ein paar
hübschen „filles “ eiugeführt worden , die in Ermangelung eigenen Talentes

. das Publikum durch ihre Kleider gewinnen wollten . Leider hat ihr Bei¬
spiel auch die ehrenwerthen Künstlerinnen gezwungen , es ihnen nachzuthnn ,
so daß dieselben jetzt fast alle ihre Bezüge der Putzmacherin zuwenden und
während ihres Urlaubes Gastspielreisen in die Provinz oder nach dem
Auslande unternehmen müssen , denn die höchste Gage , welche eine Lustspiel¬
oder Drameüdarstelleriu beziehen kann (25,000 Franken ) reicht kaum hin

zur Bestreitung des Kleider - Aufwandes . — Nicht minder rückhaltslos
bekämpft Dumas das Bestreben , Tragödien und klafsische Komödien mög¬
lichst zeitgerecht einzurichten . Dem Zeitalter von Voltaire und Diderot ,
das mit Mühe die vollkommene Sorglosigkeit im Ausstattungswesen be¬
seitigte , fei heute eine Pedanterie gefolgt , welche ans dem Theater eine
Schule archäologischen Anschauungs - Unterrichtes machen wolle . Ein Zu¬
wenig könne hier , meint Dumas , nie so verderblich werden , als ein Zuviel .
Auf diesem Gebiete gebe es keine unbedingt giltigen Grundsätze , und cs
müsse die Uebereinlunft hier tote auch sonst nur allzusehr eingreifen .
— Die ganze , hier nur fluchtig skizzirte Schrift des französischen Drama¬
tikers , welche in Paris großes Aussehen erregt , enthält vieles , auch für
unsere Theaterzustände Beherzigenswcrthes . Ob sie aber in Wirklichkeit
etwas nutzen wirb ? Wir fürchten : nein .

* Verschiedene Mittheilungen . In dem Befinden Stanleh ' s
ist , wie aus London berichtet wird , eine wesentliche Besserung eingetreten .
Am Dienstag machte er mit seiner Gemahlin und Dr . Parke eine drei¬
stündige Spazierfahrt . — Ans Tokio wird der „ Köln . Zig ." gemeldet :
In Vamaguebi soll jetzt ein Gymnasium völlig nach preußischem Muster
errichtet werden , für das Dr . Hausknecht , Universitäts - Professor der
Pädagogie , der sich um die Hebung des Unterrichtstoesens in Japan ganz
außerordentliche Verdienste erworben , einen eingehenden Plan aus¬
gearbeitet hat . — Der greife Dichter Bauernfeld rst in seiner Sommer¬
wohnung in Döbling bei Wien ernstlich erkrankt , ein starkes Fieber hat
sich eingestellt , eine Lungenlähmung wird befürchtet . — Gottfried
Keller ' S sterbliche Üeberrefte sollten gestern Freitag , wie schon
gemeldet , im Züricher Krematorium verbrannt werden . Keller fühlte
bereits seit den letzten acht Tagen fein Ende herannahm . Seit Montag ,
hatte er die Sprache verloren . Böcklin und Professor Stadler waren bei
seinem Tode zugegen und drückten dem Sterbenden die Augen zu . Al «
Todesursache werden genannt : Altersschwäche und Rückenmarksschwind -
suchi . Der Bildhauer Kißljng hat die Todtenmaske abgeuommen .

- er . Schuldibel . Bekanntlich hat die Conferenz der deutschen Bibel -
gcfcllschaften , welche seiner Zeit in Halle tagte , die Herstellung einer Schul¬
bibel abgclehnt . Ännmehr will der Vorstand der Bremischen Bibelgesell¬
schaft diese Sache selbst in die Hand nehmen . Das neue Buch soll nur
die Bedürfnisse des Jugendunterrichts berücksichtigen und habet so einge¬
richtet fein , daß die Jugend an ihr lernen kann , sich in der Bibel zurecht
zu finden . Alle Meile , welche zu einer unterrichtlichen Behandlung zu
schwierig sind , werden ausgelassen , ebenso diejenigen Stellen , welche der
Jugend Anstoß bereiten können und nicht durch Umschreibung etlicher Worte
und Sätze unanstößig gemacht werden können . Sach - und Namenerklä -

rungen sind in Klammern ober Fußnoten an all ' den Stellen eiuzufügen ,
die ohne dieselben völlig unverständlich bleiben würden . Scharfe und
klare Karten fallen nicht fehlen . Die neue Orthographie ist anzuwenden
und der Preis für eine auf haltbarem Papier gedruckte und dauerhaft
gebundene Schnlbibel sollte möglichst nicht mehr als 1 Mk . betragen .

* Drnrnfund . Der Verein der Alterthumsfreunde im Jerichow ' schen
Lande erwarb eine im Westen der Stadt Genthin beim Schnttabsahren
am Kirchberg aufgefunbene , merkwürdige Urne . Dieselbe ist nur etwa
15 cm hoch , dünnranbig , ans feiner Maste hartgebrannt , reich und kunstvoll
verziert und hat einen fünfteiligen Fuß , am Halse vier Henkel in gleichen
Absätzen mit je einem beweglichen Ringe . Zwischen den Henkeln laufen
Röhren , die oben bis zum Rande der (9 cm weiten ) Ceffnung reichen .
Zwei derselben , auf verschiedenen Seiten liegend , sind geschlossen , die andern
beiden gehen durch das Innere der Urne . Wie Liudenschmit in feinen
„ Altertümern nuferer heidnischen Vorzeit

" bemerkt , ist bisher nur eine
solche Urne ( in der Pfalz ) gefunden worden . Er weist sie der rörnisch-
germauifchen Periode zu . Die hier gefundene Urne wird photographisch

* Frankfurt a . M . , 18 . Juli . Die hiesige Polizei hat in einem
Saufe der Gr . Friedbergergasse eine kaum hier von Cassel angegogene
Ramilie , bestehend ans Mann , Frau und zwei erwachsenen Söhnen , ver¬
kästet und etwa 20 Kisten Waaren , welche sich in bereit Wohnung be¬
fanden , in Gewahrsam genommen . Diese Familie hatte sich nämlich , laut
her „Fr . Ztg .

"
, an ihrem letzten Wohnort Cassel eine Menge Waaren

liefern lasten ; als sie diese tn sicherer Obhut hatte , erschien in dem
Kasseler Tagebl ." eine Annonce , wonach die Familie K . an Bord des
Dampfers N . N . allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl
iurufe . Gläubiger und Polizei glaubten aber nicht an die Abreise über

Meer , und da die Spuren nach Frankfurt wiesen , so toar es nicht
schwer, die „ Auswanderer "

zu ermitteln .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Internationaler urrdielnischer Gonyretz in Karlin . Für
im geselligen Theil des Jnternationaleii Medrcinischen (Songreffes ist
folgendes Programm entworfen : 4 . August , Abends : Gesellige Vereinigung
m Ausstellungspark . 5 . August , Abends 8 Uhr : Empfang des Congresses
in Rathhaus durch die städtischen Behörden . 6 . August , Nachmittags :
Settionsbiners in den verschiedenen Festfälen , zum Theil mit Damen .
7. August , Abends : Ball . 8 . August , Nachmittags : Koffestlichkeit für ein -
geladeue Personen . 9 . August , Abends : Abschied «fest , den Congreß -Mit -
aliebern und ihren Damen gegeben von den Äerzten Berlins im Kroll 'schen
(satten . Es wird gebeten , daß in - und ausländische Collegen die Lösung
ihrer Mitgliedskarten durch Einseudung von 20 Mk . an den Schatzmeister
Dr. Bartels , Benin SW ., Leipzigerstraße 75 , unter genauer Bezeichnung
dm Namen , Stand und Wohnort schon vor dem Beginn des Congresses
bewirken . Die Mitgliederkarte berechtigt ohne Weiteres zum Eintritt in
alle wissenschaftlichen Sitzungen und in die medicinisch - wisienschaftliche Aus¬
stellung des Congresses . Für alle übrigen Veranstaltungen werden der
Ordnung und Uedersicht halber gegen Vorzeigung dieser Karte im Bnrcan
des Congresses ( vom 4 . August tm Ausstellungspark ) besondere Karten
ausgegeben werden . Daselbst gelangen auch auf den Namen der Congreß -

mitglieber lautende Daiuenkarten für Familienangehörige zur Ausgabe .
Dieselben berechtigen zur Theilnahme an denjenigen Veranstaltungen des
Congresses, zu denen Damen gebeten werden können . Für Damen der
deutschen Congreßmitglieder ist ein Beitrag von je 10 Mk . zu entrichten .

* Dumas über Ansstattmrgsunfug auf der Kühne . Der
lungere Dumas hat unter dem Titel : „ Chronique theAtrale “ einen Aufsatz
veröffentlicht, in welchem er sich u . A . mit großer Schärfe über den
heutigen „Ausstattungsuufug

" äußert . Zwei Arten der Einrichtung
kommen nach der Ansicht von Dumas in Betracht , die eine , welche das
Beiwerk der äußeren Ausstattung , Decorationen , Möbel , Gewänder betrifft ,
und eine andere , tvelche sich um das Spiel der Darsteller , ihre Be¬

rgungen , Gebärden , um all ' das kümmert , was dazu dient , die Hand¬
lung menschlich lebenswahr zu gestalten . So wichtig diese zweite Art der
Jusceuirung , so nebensächlich erscheine die erste . Ein guter Dramaturg
könne sich nicht achtsam genug die glaubwürdige Vergegenwärtigung der
thotsächlichen Vorgänge angelegen sein lassen ; desto achtloser aber werde
*r an Schneider - und Tapezirerküusten vorübergehen . Als Dumas die
amufbahn des Dramatikers betrat , fragten selbst die erprobtesten Schrift -
neller nicht nach den einfachsten Grundzügen irgend welcher Jusceuiruug .
Die Darsteller setzten sich fast niemals und als 1853 die Proben von
»Dian « de Lys “

begannen , hörte Dumas nicht ohne Verwunderung , wie
Montigny anorbitete , inmitten der Bühne einen großen Tisch anfzustellen .
Das geschah , weil ohne dieses Hiuderniß die Schauspieler , sie mochten durch
Jte Mittel - oder Seitenthür auftreten , stets geradewegs auf den Souffleur¬
kasten zugingen . Sowie sie aber um den Tisch kommen wollten ,
kuußten sie rechts oder links ausweichen , und auf diese Weise konnte
ihnen der Leiter der Probe bequem ihren Standort vorschreiben .
Neuerungen Montigny 's waren es ferner , daß während des Redens Stühle
herbei - ober weggerückt und den Frauen statt bcs unvermeidlichen

, Lachers oder Taichentuches eine Stickerei ober dergleichen in die Hand
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■ » win ooviur . " unter Dickem lenjalloiicu -

I Titel veröffentlicht die „ Kreuz - Ztg .
" an bervorragender Stelle in 901 *

• ' in Leitartikels die .Zuschrift eines Dr . inr Mnrls di> ^rntmp Kchrittstellel' in Leitartikels die Zuschrift e-' -es Dr . > r . Moris deJonge , Schriftsteller

Coloniales . Im Marincbefehl wird ein Bericht des Corvett »
Capitans Valette veröffentlicht . Derselbe betrifft die Eroberung von Kill »
Lindt und Mikindani . Das letzte Weißbuch Über Ostafrika enthält k
kamitllch einen Bericht v . Wißmaim ' s Über dieselbe Action , ans welch»!
hervorgtng , daß den Hauptantheil an der Eroberung dieser Küstenpmb
die Kriegsschiffe unter dem Befehl der Capitäne Valette und HirschbÄ
gehabt hatten ; noch viel deutlicher ersieht man das aus den jetzigen A»
richten ; die ganze Expedition ist eigentlich von der Marine gemacht tooiM
und zwar unter , schwierigen Umstanden , und v . Wißmann ' s Truppe P
schließlich nur besitzt , was die Marine vorher erobert und in Brand f
schossen hatte . In dem Bericht des Capitäus Valette heißt es unter A
„Ich kann hierbei nicht unerwähnt lassen , daß lediglich dem Eingreifen w
Corvetten - Capitäns Hirschberg und seiner großen Kenntniß des FE
Wassers des Mafia - Canals es zu verdanken ist , daß die Flotille überhaB
den Süden erreicht hat ; es ist mir dies auch wiederholentlich durch Mali '
v . Witzmann in anerkennendster Weise ausgesprochen worden , welcher
ebenfalls erklärte , ohne die Hilfe der Marine hätte er die Expedition
geben müssen . Es hatte auch gerade an diesen Tagen derartig geweht ui»
war solche hohe See , wie sie jahrelang nicht gewesen sein soll .

"
* , Gln Act moderner Tortur . " Unter diesem sensationell

»rnffAtltliAi htp ©roita - QM " am aamKa*. (314-aXXa «m

Der Kaiser als Grundvefther im Reichslande .

Zn dem gestern gemeldeten Gutsankaufe des Kaisers schreibt die
„ Straßb . P .

" : Seit einiger Zeit wurde in engeren Kreisen erzählt , der
Kaiser fei im Begriffe , Grundeigenthum im Reichslande zu erwerben . Es
.ttiurben auch über die näheren Verhältnisse bereits Mittheilungen gemacht .
.Schließlich wurde auch noch ein Prinz des königlich preußischen Hauses
genannt , der mit einer ähnlichen Absicht umgehen solle u . f . w . Heute
giebt die amtliche Correspoudenz interefsante nähere Nachrichten über dieses
bedeutungsvolle Vorkommniß . Sie schreibt : Die Herrschaft Urtiille im
Landkreise Metz ist in den Privatbesitz Sr . Majestät des Kaisers überge -

gangen . Diese Nachricht wird sicher überall in Deutschland mit hoher Be¬
friedigung ausgenommen werden . Es ist das erste Mal , daß ein deutscher:
Monarch Grundeigenthum im Reichslande erwirbt . Ueber das neue
kaiserliche Besitzthum können wir folgende Mittheilungen geben : Das Gut

; Urville in der Gemeinde Kurze ! (Canton Pange ) war m früherer Zeit
eine selbstständige Herrschaft , welche zum Herzogthum Luxemburg gehörte
von Frankreich auf Grund des Pyrenäischen Friedens 1659 beansprucht ,
von Oesterreich aber erst durch Vertrag vom 16 . Mai 1769 enbgiltig an
Frankreich abgetreten worden ist . In alter Zeit gehörte Urville denFrei -

.Herren von Rollingen ( Raville ) . Von denselben ging der Besitz auf die
Metzer Patricierfamilie Houlon und von dieser im 17 . Jahrhundert auf
eine Wittwe be Serrier über , welche für die Herrschaft (le franc allen )
die Lehensherrschaft des französischen Königs anerkennen mußte und
demselben am 23 . Januar 1861 den Lehenseid leistete .
Die Herrschaft bestand zu dieser Zeit , nachdem schon früher: die Freiherren von Rollingen und deren Rechtsnachfolger einzelne'
Theile veräußert hatten , in einem von vier Thürmen flankirten ,’
noch jetzt existirenden Schlosse mit großem Garten , WirthschaftSaebäuden ,: Acker für zwei Pflüge , 180 Tagewerken Wald , Wiesen und Weiden , mit
dem Rechte der hohen , mittleren und niederen Gerichtsbarkeit , der Er¬

nennung und Absetzung des Maire und der Gerichtsbeamten , dem Rechte'
der Fijcherei in der Nied und zahlreicher Zins - und Arbeitsleistungen .

' Seitdem hat Schloß und Herrschaft die Besitzer wiederholt gewechselt . In
den dreißiger Jahren dieses Jahrhunderts erwarb Baron de Sers ,
Präfeet des Mosel - Departements und Pair von Frankreich , den Besitz ,
vergrößerte denselben durch Zukauf angrenzender Landgüter und ließ das

• Schloß neu Herstellen . Nach feinem Tode verkaufte der Sohn die einzelnen
Theile an verschiedene Besitzer und erst Kaiser Wilhelm hat jetzt die alte

• Herrschaft durch den Ankauf des Schlosses , der angrenzenden Pachthöfe
Chaussy und Les Menüs und einzelner kleinerer Stücke wieder zu einem
Ganzen vereinigt . Die letzten Besitzer waren der Kaufmann Sendret zu
Arnaville im Äeurthe - Departement , der Baron Espivent be VillesboiSnet
ttnb bet Advokat Cheilly in Pans . Die Größe der Herrschaft beträgt
gegenwärtig etwa 240 Hectar ; davon sind etwa 20 Hectar Park ,
155 Hectar Acker , 25 Hectar Wiesen und 40 Hectar Wald . Das ge¬
räumige Schloß mit Stallungen , Gärtnerwohnung , Orangerie und schönem
Parke liegt amnuthig an der französischen Nied etwa 1 Kilometer von
Kürzel (Courcelles -Chaussy ) , Bahnstation der Linie Mctz -Bolchen und etwa
15 Kilometer von Metz entfernt .

Deutsches Reich .

* Kos - und Personal - Nachrichten . Nachrichten ans Hofkreise »
bestätigen , daß das Befinden des Kaisers ein dürH

'
äus erwünschtes ifi

und der Zweck der Reise nach Norwegern dem Monarchen Stärkung und
Erholung zu verschaffen , erfreulicher Weise vollkommen dadurch erreich,
werde . Das Wetter hat auch dort eine erfreuliche Wendung genomnieii
und so wird denn das Reiseprogramm vollständigst inne gehalten werde »
und der Kaiser , am 27 . d . M . in Wilhelmshasen eintreffen . — Der taifer -
liebe Flügel -Adjutant , Oberst Freiherr vo n B issin g,hat sich mit Comtes »
Alice v . Königsmarck , zweiten Tochter des Grafen v . Köniasmarck ans
Schloß Plaue an der Havel , Erbhofmeisters der Kurmark , Mitgliedes dez
preußischen Herrenhauses n . s. w ., verlobt . — Von gut unterrichtete ,
Seite erfahren die „N . N . " daß der Kaiser die Insel Helgoland , wahn
scheinlich auf der Rückreise von England nach Deutschland , besuchen werde
— Reichskanzler General von Caprivi wird zu Beginn dieses Herbstes
etwa im October , jedenfalls aber vor Beginn der nächsten Reichstags -Sessim
( 19 . November ) nach München kommen . Vorher wird der Reichskanzle ,
verschiedene andere deutsche Regierungen besuchen . — Der zukünftige Efie
des Majorates Dönhofstädt in Ostpreußen , Graf Konrad von Stolbeii -
Wernigerode , ist durch einen unglücklichen Zufall auf der Entenjagd et-
schossen worden . Der Verstorbene war am 20 . Mai 1872 geboren .

* Dom Fürsten Bismarck . Ueber den Empfang der Berlitie ,
Adreß - Depntation beim Fürsten Bismarck , der am 27 . Juni ftattfanb , er¬
läßt die Deputation eine Erklärung , welche der Behauptung entgegentritt ,
daß jener Empfang in sehr gedrückter und peinlicher Stimmung verlause »
sei . Die Herren Kyllmann und Genossen erklären vielmehr : Um jede,
Mißdeutung zu begegnen , zu der ihr Schweigen etwa Anlaß geben könnte,erklären sie hiermit ausdrücklich , daß die in Rede stehenden Angaben , die
für sie noch weit verletzender sind , als für den Fürsten Bismarck , jeder
Begründung entbehren , fowohl sachlich , wie in Bezug auf die Behauptung ,
daß biefelben birect oder inbirect ein Deputations - Mitglied zum Gewährs¬
mann hätten . Von den hocherfreulichen und unverlöschbaren Eindrücken ,
welche die Delegirten ans FriedrichSrnh mit hinweggenommen Haden , leg«
die eingehenden Berichte Zengniß ab , die unmittelbar nach dem Empfange
auf ihre Veranlassung und zum Theil unter ihrer Mitwirkung der Oeffent -
lichkeit übergeben worden sind .

" — In seiner Entgegnung auf eine Be¬
merkung der „ Hamb . Nachr ." fagt der Herausgeber des „ Frkf . Journ .",
„ Es sei lediglich im Interesse der Wahrheit testgestellt , daß Fürst Bis¬
marck nicht nur einmal , sondern mehrmals die Bezeichnung feige (und
nicht „ furchtsam "

) mit Beziehung auf die Presse gebraucht hat . Und zwei
hat Fürst Bismarck nicht allein die ihm früher ergebene Presse , sondern
die deutsche Presse als Gesammiheit gemeint . Das geht doch auch aus bei
weiteren mitgetheilten Aeußerung des Fürsten hervor : » Muth hat eigent¬
lich nur die socialistische Presse .« Es ist wohl möglich , daß sich Für !
Bismarck nicht so scharf gegen die gejammte Presse hat äußern wollen '
daß er sich an dem betreffenden Tage zu dem Verfasser des Berichtes si
geäußert hat , steht außer allem und jedem Zweifel !" — Die „ Hamburg «
Nachrichten " bemerken bezüglich der neulich in der Presse angedenietei
Möglichkeit , daß ein Zusammenhang zwischen Sir Robert Morier und bei
Angriffen deutscher und englischer Blätter gegen Bismarck bestehe , sie toifiti
nicht , wie weit das richtig fei . Thatsache sei es , daß der genannte DiM
mat feit dem Beginn der Minister - Laufbahn des Fürsten zu dessen to
triguanteften Gegnern gehörte . Schon Anfangs der sechziger Jahre HÄ
er als diplomatischer Berather der damaligen Parlaments -Opposition gegtl
die Königliche Negierung fungirt . Die weitere Entwickelung des Morm -
schen Haffes bis in die neuere Zeit sei bekannt .

* Finanzministrr Miquel ist mit der Ausarbeitung einer Ski¬
seiner Reformpläne beschäftigt , die er dem Kaiser bei seiner Rückkehr »
Form einer Denkschrift überreichen , und die dann auch den übrig »
Ministern zugestellt werden wird . Die Pläne , über die Miquel sich zunächl
mit dem Reichskanzler v . Caprivi verständigt hat , greifen natürlich aitj
in das Gebiet der Reichsstenern hinüber , wo vor Allem eine Reform bd
Zuckerstener und Abänderung verschiedener Zolltarifbestimmungen in AB
sicht genommen sind . Es gehört , der „Tägl . Rundsch .

"
zufolge , zum Ed:

geiz des neuen Finanzministers , für die nächsten Jahre von jebet Anim
absehen zu können , und was von Preußen gilt , das gilt in gleichem MÄ
vom Reiche .

abgebilbet werden , und die Museen , n . A . das römisch - germanische zu
Mainz , werden Abzüge erhalten .

* zlniverktSts - Nachrichten . An Stelle des Professors Karl
Bücher ist auf den Lehrstuhl für National - Oeconomie an der Universität
Basel der Privat - Docent Dr . Th . Kozak vom Polytechnikum in Zürich
berufen worden . — Professor Graf Kalckreuth hat feine Stelle an
der Kunstschule in Weimar niedergelegt . — Der ordentliche Professor der
Augenheilkunde , Dr . H . Schmidt - Rimpler in Marburg , hat einen Ruf
nach Göttingen angenommen . — Der Universitäts -Professor der klassischen
Philologie , Heitz zu Straßburg , ist gestorben . — Der Bildhauer Pro¬
fessor Fritz Schaper legt mit dem Ende dieses Sommerhalbjahres sein
Lehramt an der Kunstakademie nieder .

Uom Bncherlisch .
* „Neue Musik - Zeitung .

"
Verlag von Grüntger in Stuttgart .

Das Heft des II . Quartals d . I ., welches uns hier vorliegt , bringt
wiederum eine reiche Fülle interessanter und belehrender Artikel ; spannende
Novellen , hübsch geschriebene Biographien berühmter Tonmeister , Plaudereien ,
MusikgeschichüicheS u . s. w . Die Zeitung ist durchaus populär geschrieben ,
und kann ihres reichen , vielseitigen Inhalts wegen der Musik liebenbcn
und schätzenden Dilettantenwelt nur wann empfohlen werden .

*
„Musikalisches Wochenblatt " . Ein lesensweriher Artikel

über das musikalische Ohr , und wie dasselbe richtig zu bilden sei , von
C . Witting , findet sich in Nr . 25 . Daselbst werden Chöre für Männer¬
stimmen , sowie für gemischten Chor von A . Krug in sehr empfehlender
Weise besprochen , nur der Auswahl der Texte wird nicht immer beigestimmt .
Nr . 26 bringt wieder einmal einen Versuch einer Deutung der Beethoven 'schen
„ Neunten " von W . Paster , eine Biographie und Portrait E . Lasfen ' s, '

sowie den Anfang einer sehr interessanten , sich durch mehrere Nummern
ziehenden Polemik R . Wagner 's aus dem Jahre 1846 . Diese Polemik
bietet gerade solchen Neoromantikern eine große Belehrung , welche noch immer
an dem Märchen festhalten , Wagner habe die Mozart 'sche Musik verachtet .
Die folgende Nummer beginnt mit einer Studie von Dr . P . Druffel über
ein altes deutsches Abschiedslied , „ Ich war dahin "

; ferner wird H . Kretzschmar ' s
„Führer durch den Concertsaal " eine sehr warme Empfehlung zu Theil .
Gründlichkeit , Uebersichtlichkeit und streng objective Anfchanung wird dem¬
selben nachgerühmt . Nr . 28 und 29 enthalten die Fortsetzung derDruffel -
schen Studien , sowie der Wagnerischen Polemik . Correspondenzen und
eingehende Musikbriefe in allen Nummern .
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Clementine ist von der
Ausland .

* Grstrr -r - rch - Nrrgar » . Das Reichsgericht entschied , ans , die Be¬

schwerde wegen Auflösung des deutsch - nationalen Vereins in Wien , da «

eine Rechtsverletzung nicht stattgefunden habe . — Der itallemsche Schm -

verein „Pro Patria
" in Triest wurde wegen irredentistlscher Bcflrebungeu

aufgelöst. Anlaß hierzu boten di - Vorgänge bei der letzten Haupt¬

versammlung , wo Kundgebungen gegen die otterrelchlsche Staatsemneit

erfolgten . — Der Dcutfch -Tschesche Heinrich veröffentlicht eine weit¬

läufige Erklärung , woraus ersichtlich ist , daß er nach erfolgter Wahl m .
den Landcsschulrath Taaffe mittheilte , er werde sem Amt ruhig , tactvolt

und objectiv verwalten und im geeigneten Momente zurucktreten . ~ .te

Agitation gegen seine Wahl sei nach seiner Meinung von Menschen ■ auj -

gegangen , deren oberstes Interesse es erheischt , ihn von der omrltcn

Landesschulbchörde fernzuhaltcn . Seit 14 Jahren zeige er dem Volke den

Weg zur Verständigung im nationalen Kampfe , nämlich die
^

rennung

der nationalen Interessen . Run erkennen die Deutschen diesen
,

Wegunb

schlagen ihn ein . Heinrich bestimmen zu wollen , die Wahl anznnehnien

oder abzulehnen , wäre gerade so verkehrt , als wenn man zu einer Gianst -

säule reden wollte . ,
* Frankreich . Das „Amtsblatt " veröffentlicht folgendes Schreiben

des Präsidenten der Republik an den Kricgsilnnilter : ,, -Nein lieber

Minister ! Die Truppen des Pariser Militär - SouvernementS haben . ch

bei der Truppenschau , des 14 . d . Mts . uns der Hohe des Vertrauens ,

welches das Land in sie setzt , gezeigt . Wir l)abcn einem prächtigen

Truppen - Vorbeimarsch beigewohnt , chcr von Ucbun ^ n begleitet war , die

von ebenso großer Wirkung im Ganzen wie Sicheihrö , m

waren . Von Neuem habe ich bestätigen können , daß die Landwehr durch

ihre gute Haltung , ihre Straffheit und Begeisterung dasselbe Lobwie daS

stehende Heer verdient . Beglückwünschen Sie dem General Sausfier rm
I Namen der Regierung und sprechen Sie ihm unser Bedauern darüber aus ,
I daß wir ihn nicht haben an der Spitze seiner schonen gruppen begrüßen
I können .

" — Martial Jacob , welcher gegen den Wagen des Präsidenten
I per Republik aus einem blind geladenen Revolver schoß , hatte auch an den

I Präsidenten einen Brief geschrieben und das Verlangen gestellt , daß man

| jchn verhaften solle . Der Brief , welcher nicht beachtet wurde , war unter -

I fertigt : „Etiam si omnes , ego non .“ Befragt , woher er , der Nicht Latem

I verstehe diesen Spruch genommen habe , wies er nun auf em Nachschlage -
I bück, vön Larousse , wo er diese Worte des Apostels Petrus an Jesus
I Christus gefunden habe . — In den officiös als falsch bezeichneten Itad )5

I richten des Gaulois " war behauptet worden , daß schlimme Nachrichten

vom Senegal eingetroffen seien , Die m oh ameda in sch e n S t a m m e
I bätten nach der Einnahme von Segnstkero den französischen ErpeditionS -
I truvven unter Archiuard eine Niederlage beigebracht , hielten dieselben fast
I einaefchlofsen und bedrohten sogar Saint Louis und Dakar . Em Nach -

I fchub aus Frankreich sei dringend nothwendig . Man glaubt , trotz des
I Dementis , daß die Mittheilungen des „Gaulois " doch nicht ganz unbe -
I gründet sind . — Die Irrenärzte haben die Gabrielle Bonparo ,
I welche an dem Morde des Gerichtsvollziehers Gonffö beteiligt war , für
I vollständig zurechnungsfähig erklärt . — Präsident Carnot gab 10,000 er

in Berlin , welcher behauptet , er sei im October 1889 auf Betreiben einer | U . ~ U‘ V ...... X " "
;
'
™; csnnh ’

Reihe den jüdischen Börsenkreisen von Köln , Berlin und Pans angehöriger I schlafen lassen , sondern ne als bequeme Hano

Personen , au deren Spitze sein eigener Vater , der Rentner und frühere I — ..... " " h h ' e

Banquier Jacob de Jonge , Vorsitzender der jüdischen Gemeinde in Köln , I

stand , durch die Berliner Polizei als gemeingefährlicher Geisteskranker in 1

die Schöneberger Irren - Anstalt eingeliefert worden . „ Die Maßregel ist ,
so schreibt er , „ erfolgt auf Grund von Briesen , die ich im September an - I

läßlich meines Wegzuges von Köln nach Berlin an die betreffenden I

Personen geschrieben hatte , durch die ich seit Jahren gelockerte verwandt - I

schastliche und gesellschaftliche Beziehungen endgiltig zu lösen und auszuhebeu I

bezweckte , und m denen ich mich zur Motivirung dieser Lossagung , soweit I

sie nicht schon durch jahrelange schwere Unbilden und unwürdige Behänd - I

lung , die ich zu erdulden gehabt hatte , begründet war , in scharfen Worten I

über den platt - materiellen und idealitätslosen , von Geldsucht und Geld - I

dünkel erfüllten , vaterlandslosen und in vieler Hinsicht für die deutsche
Cultur geradezu gefährlichen Geist , der innerhalb der internationalen

Börsenkreise genährt wird , anssprach . Der Zweck des Vorgehens gegen
mich war , soweit nicht schlechthin Rachsucht und leidenschaftliche Erbitterung
als Motiv wirkten , mein literarisches Eintreten für die Berechtigung eines

maßvollen Antisemitismus , insbesondere , soweit er sich gegen das inter¬
nationale Börsenjudenthnm richtet , zn verhüten ; überdies sollte eine von
mir Ailfang October gegen einen jüdischen Arzt in Köln erstattete Anzeige
wegen Maiestätsbeleidigniig , die geeignet war , einen großen Theil der

dortigen jüdischen Gemeinde zu compromittiren und offenbar die Be¬

fürchtung erweckte , es könnten noch manche ähnliche Vorgänge von nur an
die Oeffentlichkeit gebracht werden , als der Act eines Geisteskranken er¬

scheinen , ebenso sollte offenbar mein beabsichtigter Uebertiitt zum Christen -

thum , wenn auch nicht verhütet , so doch als der Schritt eines Unzureckmungs -

fähigen hingestellt werden .
" Er behauptet dann weiter , er sei erst wieder

freigelassen worden , nachdem er sich seiner Familie wieder genähert und
•ine Sinnesänderung geheuchelt hätte , die ihm aber fern liege ; denn er
Öleibe völlig der Alte , entfchlofsen , furchtlos und standhaft feine Ueber -

jeugung zu verfechten . Er erläßt die Erklärung angeblich , um den Schatz
Oer öffentlichen Meinung für sich anzurufen . Es wird in der Erklärung ,
die wohl nur antifeinitifdjen Zweck hat , auch behauptet , die Polizei habe
sich seiner mit List bemächtigt , auch wird der Physikiis Dr . Baehr bann

angegriffen .
. * Rundschau im Reiche . Seit Kurzem wird mit Auszahlung der

gesetzlich bewilligten Gehalts - Zulagen der Beamten sowohl im . Reiche als

fin preußischen Staate allgemein vorgegangen . — Die Herzogin
Clementine ist von der Begegnung mit ihrem Sohne , dem surften
von Bulgarien , aus Wien nach München zurückgckehrt . — Der Stab des

der Vater des Gedankens . Sie wollen die bulgarische Furage nicht ein -

schlafen lassen , sondern sie als bequeme Handhabe benutzen , um den

I europäischen Frieden jederzeit stören und die Signatar - Mächte des Ber

liner Vertrages beunruhigen zu können .
Was sollen jetzt die Drohungen Rußlands , den

* zuheben , welcher bekanntlich die Lage der Dinge auf dem .öaltan regen .

I Schon längst ist thatsächlich wider den Vertrag gehandelt worden . Las

I ganze Bulgarien ist in seiner jetzigen Gestaltung ein Berstoß ^ gegen fenei
I Vertrag . Aber was thut das . Es besteht deshalb doch , tfurtt jerih -

I nand wird nicht als legaler Herrscher anerkannt , m
aber er regiert doch .

I Und weshalb sollte er abdanken ? Nach feinem Rücktritt wäre die Sache

| nur noch mehr zugespitzt und es träte wahrscheinlich em allgemeiner 4Lirr -

I märt ein . Aber vielleicht will dies Rußland , um hierbei leiste bekannten
I Pläne zur Ausführung zu bringen . Das großbulgarische Reich Ware tein
I übler Bissen für den Magen des russischen Bären . Ferdinand bleibt , was

I null ? Will Rußland einen Krieg , um den gewünschten Zustand der Dinge
I zu erzwingen ? Es wäre lächerlich , das nur zu denken , da bedürfte cs gar
I nicht erst der Versicherung des russisch - officiösen „Nord "

, daß Rutzlanb
1 wegen Bulgarien keinen Krieg beginnen wolle . Uebrigens »st Rutztalw
I mehr als jeber andere Staat an die Jahreszeit gebunden , -om Hoch -

I fommer kann es keinen Krieg beginnen , die kalte Jahreszeit wurde eSjti
I beir Anfanqsstabien überreichen und all ' feine Bewegungen hemmen , „jm
I Uebrigen kann Rußland nicht von den anderen Großmächten verlangen ,
I daß sie den von ihm selbstverschuldeten Zustand tn Bulgarien beseitigen
I helfen

Bulgarien ist uns Hekuba . Die neuesten Nachrichten , die aus fenem
I europäischen Wetterwinkel kommen , lassen uns vollkommen kühl . Es liegt
I nicht der mindeste Grund vor , daß Rußlaiid jetzt den Zuständen , bte e»

I jahrelang thatloS geduldet , plötzlich ein gewaltsames Ende machen will .
I Die bulgarische Frage hat somit ihre frühere beunruhigende Kraft ew
I büßt . Vielleicht kommt sie auf ber demnächst bevorstehenden MlNister - Zi . -

I fammentunft zwischen Caprivi , Crisvi und Kalnoky zur Sprache ; gelost

| wird sie auch dort nicht werden , aber wenn es sich bewahrheiten sollte ,
I daß auch England bei dieser Zusammenkunft vertreten sein werde , so

: I würde dies nicht nur auf die Consolibirung ber europäischen ^ riedens -

: I Politik einen günstigen Schluß gestatten , fonbent es wäre auch ^ uSsiast
I vorhanbeu , baß infolge bes Einflusses , welchen England auf dem

. I Mittelmeer ausübt , die bulgarische Angelegenheit tn emer Weise normtet
’

wirb , welche auf längere Zeit hinaus uns vor einer Friedensstörung ve -

vou Bulgarien , aus Wien nach München zurückgckehrt . — Der Stab beS

Ober - Commanbos ber Marine soll sich nach einem von ber „ Schles . Zig .
verzeichneten Gerücht im Laufe der nächsten Woche nach Helgoland begeben .
— Professor Virchow tritt den Hetzereien des chauvinistischen Med,ciners |
huchard in Paris entgegen , welcher den Bestich des Berliner mebicmischen

Congresses durch französische Aerzte ber nationalen Ehre gntoiberlaufenb
hält , wenn Virchow seinen Aufsatz aus bem Jahre 1871 über . bett

französischen Chauvinismus nicht zurücknehme . Virchow kann tn seinem

Aufsatz nichts Beleibigenbcs finden und macht übrigens ber französischen
Ration ein Compliment bafür , baß sie nunmehr von ben Verirrungen ber -

chanvinistischeii Periobe [ io ganzdj geheilt sei unb ihren Platz ^
unter ben

europäischen Völkern wieder entnehme . — Ein österreichisches Geschwader
unter Oberbefehl des Contre -Admirals Hink wird sich, bem Vernehmen
nach , Enbe August nach ber Ostsee begeben , um . ben Flottenmanövern bet

Flensburg beizuwohnen . — lieber eine weitere Milberung bes

Schweine - Einftthr - VerbotS berichtet bte „ Brest . Ztg . : Nach
röter in Beuthen eingegnngenen telegraphischen Benachrichtigung bes

StegierungS -SBräfibeiiten zu Oppeln hat ber Minister für Lanbwirthschaft
bte Ermächtigung ertheilt , bie seither auf fünf Tage festgesetzte Quarantaine -

jeit für bte aus ber Contumaz -Anstalt zu Bielttz - Btala etnznfuhrenben

Schweine auf zwei Tage herabzufetzen .

Aus dem europäischen Meiterwinkel .

Während bereits ein sommerlicher Ferienhauch über die diplomatische I

Welt ausgegoffen ist unb bie HuubstagShitze alle gefährlichen Bactenen ,
welche bie politische Lust burchzittern , zu tobten scheint , wetterleuchtet eS I

plötzlich auf der Balkanhalbinsel . Bulgarien hat so lange schon . nicht mehr I

bie öffentliche Aufmerksamkeit beschäftigt , baß malt . schier glauben mochte , I

da unten sei endlich Ruhe eingetrtten . . Aber da irrte mau sich. Es ist I

ein eigenartiges Drängen unb Treiben in ber Volksseele per interessanten I

Stationen unb Natiönchen auf der Balkanhalbinsel . Bis vor gar nicht

langer Zeit noch verworrene , durcheiuandergewühlte, . ehrgeizlose Stamme ,
die selbst nicht wußten , welches Herren Knechte sie seien unb bte tn gegen - j
fettigen Fehden ihre Kräfte zerspitterten — jetzt Nationen mit großen
Cultur - Jdeen , mit Unabbängigtcitsgelüften 2c. Es ist nicht zu verkennen ,
daß der russische Einfluß , panslavistische Wühlereien ber Sauerteig ge¬

wesen sind , welcher bie ehebem träge Masse , zur Gahrnng brachte . Aber

bie Gährnng nahm einen anberen Verlaus , als man an ber Newa er¬

wartet hatte . Besonbers würbe das junge Bulgarien das wahre

Schnterzenskinb RußlanbS . Alexanber wurde durch russische Machen¬

schaften gestürzt , aber Ferdinand von Coburg bestieg , den Thron, ., trotz

aller Proteste seitens Rnßlanbs , trotzdem auch die Pforte ihm ofsicielle

Anerkennung versagte . Kein Mensch glaubte bei Antritt seiner Negierung ,

daß dieselbe lange dauern würde , unb trotz Allem unb Allein dauert sie

noch immer fort unb ber kleine Coburger scheint fetzt erst recht keine Lust

zu haben , abzudanken . Zwar brachte man seine Karlsbader Reise und

bic Zusammenkunft mit seinem Onkel Herzog Ernst von Coburg , mit bem

von russischen unb französischen Zeitungen ausposaunten Abbaukuiigs -

plan in Verbindung . Aber bei diesen Blattern war wohl der Wunsch
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Sandel , Industrie , Erfindungen .
— Dis Zefstfche Ludwigsbatzn erzielte im Monat Juni dieses

wahres gegen denselben Monat vorigen Jahres auf den nicht garantirten
Linien eine Mehreinnahme von 607,863 Mk . und auf den garantirten
Linien eine solche von 60,040 Mr . Die Betriebslänge der letzteren beträgt
177 , die der elfteren 584 Kilometer .

- m - Coursberrcht des Lranlifurter Körst vom 18 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit 265Vs , Diseonto - Commandit 220 .20 , Staats¬
bahn 207 , Galizier 179 , Lombarden 120 ' /«, Egypter 97 , Italiener 94 .20 ,
Ungarn 89 .30 , Gotthard 163l/2 , Schweizer Nordost 139 .30 , Schweizer
Union 119 , Gelsenkirchen 163 .30 , Laura 141 ° /«, Dresdener Bank 155 .70 .— Die heutige Börse verfolgte keine einheitliche Tendenz . Bergwerke
lagen schwach . , Deutsche Banken still , während österreichische Bahnen , be¬
sonders Bohmffche stark steigende Tendenz verfolgten . Auch Credit -Actien
fest, , ebenso Schweizer Bahnen . Reuten still und eher schwächer , besonders
turilsche Werthe . Geldstand leicht .

Aus dsm Gerichtssaa ! .
- o - Mesbadk « , 18 . Juli . ( Ferien - Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr LaudgerichtS - Direetor Cap pell ; Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . Die Berufung des
Landmanns Georg Ch . von Soden gegen ein Urtheil des Schöffen¬
gerichts zu Höchst a . M ., welches ihn wegen Beleidigung des Lehrers
Sch . zu Soden mit 10 Mk . Geldstrafe belegt hatte , hatte keinen
Erfolg und wurde verworfen . — Die Berufung des wegen Widerstands
verurtheilten Taglöhners Carl A . von hier wurde bei dem unentschuldigten
Ausbleiben des Reeurrenten ohne Weiteres zurückgewiesen . — Dem ge -
werblosen , 48 Jahre alten Philipp H . VI . von Hochheim wurde zur
Last gelegt, , daß er den Makler Jos . Hoffmann von da mittelst eines ge¬
fährlichen Werkzeuges derart verletzt habe , daß derselbe das Gehör verlor .
Wie die Anklage behauptet und der Verletzte , welcher völlig taub ist , so
daß alle Fragen schriftlich an ihn gestellt werden mußten , be =

'

kündet , kam dieser am Abend des 4 . Februar er in die
Wohnung des ihm benachbarten Angeklagten , nm von demselben Kartoffeln
gu tauten , die er in seinem Geschäfte als Makler gebrauchte . H . trat die
Mu des Angeklagten allein zu Hause und theilte ihr seine
Absicht nut . Wahrend Beide noch verhandelten , trat der Ange -
ttagte H . . in die Stube und stürzte plötzlich , beide Hände aus beit

'

Taschen ziehend , auf den Makler H . zu und schlug ihm mit der
eil? 111 ’ 'tn rJ )er- - cr 2lrl und Beschaffenheit der entstandenen
Wunde ein scharfes und hartes Instrument hatte , auf ben Kopf . Stark
bluteiib , taumelte H . zur Thur hinaus auf den Hof mib fiel hier gegendas Thor , von wo ihn em im Hanfe wohnender Mann und beffen
Sohu nach ferner nahegelegenen Wohnung brachten . Die Ver¬
letzung , welche an sich schon nicht ungefährlich war , würbe fürben Verletzten insofern sehr verhängnißvoll , als sein Gehör sich
mehr und mehr verminderte , er nun völlig taub und ihm seinErwerb sehr Mchwert ist . Der ihn behandelnde Arzt konnte wohl die
Wunde , als von einem charfen Juftrument herrührend bezeichnen , ver¬
mochte aber nicht festzustellen , ob das Schwinden des Gehörs auf die
von dem Angeklagten herrührende Verletzung oder auf ben Fall bes
Verletzten gegen bas Thor zurückzuführeu sei . Der Angeklagte , welcher
früher angab, , er hatte dem H ., der ihn beleidigt habe , einen Stoß
Begeben , so daß er gegen die Thür gefallen wäre , wobei er sich die Ver -
Uuug an der Klinke zugezogen , haben müßte , wählt heute eine andere
Vertheidigung . Darnach wäre seine Frau zwischen ihn uud H . gesprungen ,um einen beiderseitigen Angriff zu verhindern , wobei infolge ihrer ab¬
wehrenden Armbewegungen H . gegen die Stubenlhüre gefallen sei . Die
^ ran wird als , Zengin vernommen und bestätigt diese neue Ausrede
woUlich , allerdings nicht auf ihren Eid . Auf Grund des Sach -

sich, wenn dem Prinzen die Anerkennung auch ferner versagt wird , — so
verlautet in unterrichteten Kreisen — in Kürze unabhängig erklären ,es wirb sich von ber indolenten Oberherrschaft der Türkei , welche nichts
für das Land thnn will , losreißen , und es glaubt hierdurch zum mindesten
seiner Anerkennung näher zu rücken , als wenn es , wie bisher , in Un -
thätigkeit verharrt und lediglich die Rolle eines Fangballs russischer
Launen spielt . Fürst , Ferdinand ist ungeduldig oder besser , Stambuloff
ist es , und so soll die Unabhängigkeits - Erklärung bis auf Weiteres die
Anerkennung ersetzen . Ob dieser Aet zum Ziele führen wird ? — Graf
Hartenau ( Fürst Alexander von Bulgarien ) äußerte sich, tote die „Poft "
meldet , über die Panitza - Affaire folgendermaßen : Er halte die Hin - ,
Achtung für einen Fehler , weil bas Verbrechen nicht zur That geworben
fei und d :e Bulgaren nur für eine That Verständuiß hätten . Auf diese
Weise gebe es titele Panitzas in Bulgarien .

* Türker . Bei Bildedjik auf ber anatolischen Bahn sind nach der
„ Franks . Ztg ." die Ingenieure Gerschn ( ?) und Mejar von Briganten
gefangen genommen worben . Dieselben verlangten zuerst 8000 Pfb . Löse¬
geld . Mejar wurde bann freigelassen und soll tausend Pfund selbst bringen ,
worauf die Freilassung be -s anbern erfolgen soll . — Der „ Agenee be
Constantinople "

zufolge hätte die Cholera - Epibemie in Kleinasien
gegen den Wanfee in der Richtung auf Diarbekir Fortschritte gemacht ,
Die türkischen Behörden träfen verschärfte Vorsichtsmaßregeln .

* Australien . In Melbourne wurde am 12 . Juli ber 34 . Jahrestag
der Einführung des achtstündigen Arbeitstages gefeiert . Am Morgen
zogen die Gewerktiereine mit Fahnen und Musik , 8000 Mann stark , vor
dem Gouverneur vorbei und am Nachmittag und Abend sand ein groß¬
artiges Volksfest statt , welches auch der Gouverneur besuchte .

für die Nothleideuden in Guadeloupe und Martinique . — Der König von e
Griechenland hat Aix les Bains verlassen , wird sich zwei Tage in Mai - I
land aufhalten und dann die Rückreise nach Athen antreten . — Der Graf |
von Paris nimmt im Herbste feine Reise nach Amerika wieder auf , die er I
unterbrechen mußte , als sein Sohn , ber 20 - jährige Herzog von Orleans , i
sich in Paris zum Eintritt in bas Heer stellte , babei aber feftgenommen
wurde und mehrere Monate im Gefängniß gubringen mußte . Der Graf
von Paris wird diesmal jedoch vorsichtshalber seinen Sohn mitnehmen ,
damit derselbe nicht wieder irgend eine Thorheit begehe . — Die fran¬
zösischen Dragoner -Regimenter werden , da die Handhabung der Lanzen
eine lange Hebung erfordert , dieselben im Falle einer Mobilmachung nicht
mit ins Feld nehmen .

* Italien . Bezüglich der Ausfahrt des Papstes ans dem Vatican
laßt sich die „ National -Zeitnng " aus Rom telegraphiren : Msgr . Angeli ,
welcher den Papst begleitete , fei völlig überrascht gewesen , als Leo XIII .
dem Kutscher den Befehl ertheilte , durch den Portone della Fondamenta
ausznfahren und durch den Caneello bei Muse , wieder einzufahren . Auf
die Frage Angeli

'S, wie das möglich fei , da man bann italienischen Boben
berühren müße , habe Leo XIII . erwidert , daß eS schlimmer wäre , wenn es
türkischer Boden wäre . Die „Voee della Vertta " erinnert demgegenüber
daran , wie schon gemeldet , daß das genannte römische Stadtviertel von
Papst Pius und dessen Hofstaat wiederholt betreten worden fei , und meint ,
dem Vorgang würbe danach gar keine weitergehende Bedeutung beizu -
meffen fetn . — In energischer Entgegnung gegen die Erklärung vatieanischer
Blätter , der , Papst habe bei seiner Ausfahrt „ fein italienisches Gebiet be¬
rührt "

, schreibt die „ Riforma "
, in Italien gebe es überhaupt nur italienisches

Gebiet , darum gehöre auch der ganze Äatiean zu Italien . — Wie ans
Mailand unterm 16 . Juli geschrieben wird , stürmten 400 stinkende
Schtoeselarbeiter und 200 Wewer mit Ärzten bewaffnet das Stadthaus in
Moittedoro in der Provinz Caltanisetta ( Sieilien ) und zündeten die Magazine
an . Der Bürgermeister und die Carabiniere wurden durch Steimvürfe
verwundet . Andern Tags wurden Lohiierhöhungen zugesagt .

* Kelgivn . Dem „ Journal de Bruxelles
"

zufolge spricht sich der
Bericht Nothombs über die Congo - Vorlage lebhaft für die Fort¬
führung des afrikanischen Unternehmens aus , und nimmt die eventuelle
Uebernahme des Eongostaates durch Belgien in Aussicht ; der Bericht
führt weiter aus , daß die Vorlage die Jnteresien des Landes sicherstelle ,
und weist bestimmt nach , daß die Vorlage keinesfalls das Land verpflichte ;
er legt alle Vortheile bar , welche Belgien aus ber Uebernahme des Cougo -
staates erwachsen würben .

* Großbritannien . Es ist nunmehr enbgiltig festgestellt worden ,
daß der deutsche Kaiser am 4 . August zum Besuch der Königin in
Osborne eintrifft . Der Kaiser wird die Reise von der Nordsee auf der
Nacht „ Hohenzollern

"
zurücklegen , welche alsdann auf ber Rhede vor

Cowes vor Anker geht ; — Ein Abkommen zwischen England und Portugal
betreffs Afrikas ist dem Abschluß nahe . Der Zambest wird für eine
internationale Wasserstraße erklärt und England die Benutzung des
PunzweflusseS zugestandeu , welcher , Lobengulas - Land vermeidend , den
Zugang nach Maschvna -Land erleichtert . Die für den Zauibesi bestimmten
Kanonenboote bleiben vorerst in Sansibar . — Im Unter Hause erklärte
Smith , er werde die zweite Lesung ber Helgolaubbill nicht vor nächsten
Donnerstag , vielleicht erst später , beantragen . Die Verhandlungen mit
Frankreich betreffs Sansibar würben beiberseits burchaus in freunblichem
Sinne geführt ; er könne zwar nicht versprechen , baß darüber schon
gelegentlich der zweiten Lesung der Helgolandbill eine Erklärung thmilich
fei , doch werde ;ede Information , welche ohne Nachtheile für die Staats¬
interessen ertljeilt werden könne , gemacht werden . Fergussou erklärte ,
ber Regierung sei keine Mittheilung barüber zugegangen , baß Harrison
geäußert hätte , er halte es für bie Pflicht der Umonstaaten , die eiiglijchen
Seehundsfischer int Behringsmeere künftighin summarisch zu behandeln .

* Schweden und Norwegen . Aus Nordsfjordeid , 17 . Juli ,
liegt folgende Depesche vor : Der Kaiser ist gestern Abend nm 6 Uhr
von einem achtstündigen Ausflug nach dem Brixdalgletscher unter strö¬
mendem Regen im besten Wohlsein an Bord des „ Hohenzollern "

zurück -
gekehrt .

* Rußland . Der „ Grashdanin " erwartet , der Besuch Kaiser Wilhelms
werde die Abrüstungsfrage günstig beeinflussen . — In der Krim herrscht
eine enorme Hitze ; das Thermometer zeigt 45 und mehr Grad Reaumnr .
Infolge dessen kommen natürlich zahlreiche Darmkrankheiten vor .

* Kerbte « . Ans Anlaß des am 14 . Juli auf der französischen Ge¬
sandtschaft in Belgrad feierlich begangenen Nationalfestes nahm der fran¬
zösische Vertreter bie Glückwünsche der dortigen Franzosen entgegen . Auch
bas Ministerium unb bas diplomatische Corps gratulirten und wohnten
Abends dem Bankett bei . Der politische Verein „Velika Srbija “ telegra -
phirte ber „ N . Fr . Vr .

"
zufolge bem Prästbenkeii Carnot : „ Die patrio¬

tische Liga gratuürt ber Leuchte der Freiheit , der Menschheit , dem freien
Frankreich , dem Bundesgenossen der Slawen gelegentlich des historischen
Nuhmestages mit dem Rufe : Hoch Frankreich ! Hoch das Slawenthum !
Gezeichnet : Velika Srbija . "

* Bulgarien . Die Vorgänge in Karlsbad sind noch in den
Schleier des Geheimnisses gehüllt , welchen die Presse zu lüften eifrig
bemüht ist . Die Hinrichtung Panitza ' s , die plötzliche Abreise des Prinzen
Ferdinand aus Sofia , der unerwartete , in feiner Eile die Dringlichkeit
der Sache auch äußerlich bekundende Besuch des Herzogs Ernst von
Coburg in Karlsbad , das Wiedererscheinen der Herzogin Clementine von
Coburg — all ' diese Anzeichen deuten darauf hin , daß die bulgarische An¬
gelegenheit , an einem vielleicht entscheidenden Wendepunkt augelängt fei .
Anfangs hieß es , Prinz Ferdinand solle mit Rücksicht auf bie europäische
Gesamnttlage , namentlich im Hinblick auf Rußland , zur Abdankung be¬
wogen werden . Jetzt tauchen ganz andere Lesarten auf . Bulgarien wird
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mit auf den Weg . H . hat

Vermischtes .

* Uom Tage . Im Dorfe Rzadkowo bei Schneidemühl brannten

achtundzwanzin Gebäude nieder , davon zehn Wohnhäuser - — In Berlin

nahmt worden . - — , — „ —
Weichensteller beide Füße und der linke

* Dom PerrSckrmnacher - und Frist « » -MerbimvstaS « Wie

aus Berlin gemeldet wird , discutirte man in der Mittwochs - Sitzung den

Antrag der Innung Köln : ,,Der WerbandStag wolle den Central - Vorstand

beauftragen , neuerdings bei den dafür kompetenten höchsten Behörden die

Aufhebung des Haarschneide -Verbots int deutschen Reiche m kürzester Frist

zu bewirken und den Verband bis zu erlangtem Erfolge von den dafur

untcrnommenen Schritten raschmöglichst im Fachblatw r » benachrichtigen .

Der Vorsitzende bemerkte hierzu , datz der Central - Vorstand bereits eine

Petition in diesen ! Sinne an den Reichstag abgesandt habe , bis letzt aver

ohne Bescheid geblieben sei . In der Discufsion führte Dr . Schulz , der

Secretar des Central -Ausschusses deutscher Innungen aus , daß ein Verbot

des Saarabschneidens ( von Frauenzöpfen ) nicht besteht , nur das Saustren

mit Menschenhaaren sei verboten und seiner Austcht nach mit Recht , um

die Verbreitung ansteckender Krankheiten zu verhindern . , Mchrere Dele -

i qirte erklärten sich gegen den Antrag , weil dadurch nur eine Verbilligung
I des Haarpreises hcrbeigeführt wird . Die Mehrzahl der Delegirten trat

jedoch für den Antrag ein , da man die Haare vorher deSmftcirenJonne
und deutsches Haar sehr geschätzt sei . Der Delcgirte von Köln behauptete ,

datz ein Verbot des Haarabschneidens ick Nheinlande thatsachlich bestehe .

Der Verbandstag beschloß darauf , datz die Innungen dem Central - Vorstand

noch mehr Material in dieser Angelegenheit zusenden sollen nnd der Central -

I Vorstand alsdann nochmals eine motivirte Petition an den Reichstag ab

lasse . Köln wurde als Ort des nächsten Verbandstages , der im August

I nächsten Fahrcs abgehalten werden soll , bestimmt . Auf den Verbandstagen

I soll von jetzt ab jedesmal eine „ Modenwahl " stattfuiden . Die drei besten
i Arbeiten auf derselben werden Mit Preisen von 100 , 60 unb 40 Marc

vrämiirt werden . Die Moden -Commission wurde mit der Anordnung des

darauf Bezüglichen betraut . Zum Schluß beschäftigte sich deri V - rbanbstag

mit einer Petition an den Reichstag um Zuzahlung oes Barbier - und

Friseur - Gewerbes zu denjenigen Gewerben , welchen der Geschäftsbetrieb

an Sonn - und Festtagen nicht untersagt ist . Begründet wird die Petition

damit , dah Jemand , welcher am Sonntag fristrt , zum Vergingen Sehen

will sich doch nicht den Tag vorher fristren lauen kann , der Geschäftsbetrieb

auch gar nicht in die Augen fällt , und somit Niemand gestört werde . Herr

Baumgarten ( Berlin ) führte hierzu aus , dah das Friseur - Gewerbe bereits

zu denen zähle , welche von der Sonntagsruhe ausgenommen werden

können . Essei aber doch besser , bei der betioijMjenben SIBanbemg bei

Gewerbe -Ordnung unb bei bem angeordneten Schluß der Geschäfte an den

Sonntagen ( von 10 - 12 Uhr ) , eine solche Petition abzusenden Auf An¬

regung des Geh . Ober - Regierungsrath Dr . Kieffert hm b °schlotz der Ver¬

bandstag , eine Petition auszuarbeiten , worin nur eme Freigabe des

Sonntags während der Saison , vom 1 . December bck zum Osterfest , nach -

gesucht werden soll . Während dieser Zeit soll den Gehilfen " vd Lehrlingen

dafür an den Wochentagen ein Ruhetag gewahrt werden 3 " der Petition

! fall ausgesprochen werden , diese beschrankte Freigabe des Sonntags auch

auf das Barbier - Gewerbe auszudehnen . Mit der Ausarbeitung der

Petition wurde der Central -Vorstand beauftragt .

* Freiste » » Sans v . S - rn war ein schneidiger MarSsohn . Das

eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse schmückten ' °we Brust und bte

Narben auf seiner linken Hand rührten von , einem Granatsplitter her ,

welcher bei Spichern unmittelbar neben ihm eingeschlagen war . Freiherr

v Horn war Beamter geworben , und als Wit wer sthnte er sich wieder

nach einem Weibe . Er zog vor , durch em Berlineri Blatt auf M

mehr ungewöhnlichen Wege eme junge Wittwe v ° n 35 - 40 Smmi mit

dem bescheidenen Vermögen von 3000 Mark zu suchen . Er als höherer

Beamter mit einem Jahresgehalt von ^ E Mark konnte das wohl ve
^

langen . Und siehe da , es meldete sich auch bald darauf eine den vefferen

Standen angehörige Wittwe , welche den Ansprüchen des Fiecherrn vollauf

Ackte Man trat in Correspondenz,,stellteJiÄdannvor, und der sta

kicke Herr Ober -Telegraphist , an dem eineml Menschenkenner nur das merk

würdig unruhige Blitzen der Augen nicht b ° tte gefallen können , that s ck

nicht wenig darauf zu Gute , daß er bei dem MWWt flatf «

lüif̂ eKÄ ^
« Ate Wilhelm

welche ihm ein großes Vermögen hmterlasten habe, , dies werdeihm aver

Mnn her Geistlichkeit streitig gemacht . Braut und ^ rauilgam waren

v - glücklich - der lö Juli sollte festlich begangen werden ; es war bei

Gest -.Eaa des Freiherrn Sans v . Horn . Er hatte auch ; ferne fammt -

lichen Unterbeamten zu dem Feste eingeladen . Am verflossenen Sonntag

wollte man eine Partie nach Charlottenburg machen , an der sich auch der

Vater der Braut , ein alter , angesehener Pensionär , « theiligen wollte .

zuvor batte Sans v . Horn zufällig fem Portemonnaie vergessen und

mufjte doch sofort eine Zahlung von WO Mark leisten . Wie fatall , Um

w fataler als die Braut absolut keine Neigung hatte , für den Bräutigam
'

Auslagen
'

zu machen ! Mißgestimmt ging der Bräutigam fort , man machte

die Charlottenburger Brantfahrt ohne chn aber dre Braut glaubte gut,zu
tbnn einmal bei der Criminalpolizei Nachfrage zu halten .. Bereitwilligst

leate
'
ibr wie die „Post

" erfährt , der diensthabende Crimmal - Commissai

den Band „ Betrüger und HeirathSschwindler
" des Verbrecher - AlbumS

vor ; da — fit traute ihren Augen nicht , drängte gleich als Erster , als

perständigen - Gutachtens vermochte der Herr Staatsanwalt bte I

Anklage aus § 224 des R . - St . - G . - B . , daß die Verletzung I

den Verlust des Gehörs des Verletzten zur Folge hatte , I

in welchem Falle auf Zuchthaus bis zu 5 Jahren oder Gefangn tz nicht unter I

1 Jahr zu erkennen ist , nicht aufrecht zu erhalten und beantragte daher , I

bte Verurtheilung aus § 223a mit 1 Jahr Gefangmß . Wenn auch |
nach allen Umständen des Falles , wie der Herr Vorsitzende bei I

der Urtheils - Verkündigung ausführte , fast mit Gewißheit anzu¬

nehmen war , daß die Verletzung den Verlust des Gehörs des H . I

- ur Folge hatte , so konnte dies aus den erwähnten Gründen

Lei Bemessung der Strafe nicht berücksichtigt werden . Der Gerichtshof

hielt jedoch für die brutale und rohe That , die durch keinen stichhaltigen
Grund veranlaßt war , 1 Jahr Gefängniß als eine angemessene Sühne

und beschloß weiter , daß der Verurtheilte als fluchtverdachtig sofort

in Haft zu nehmen fei . - Die letzte zur Verhandlung kom¬

mende Anklage hatte ebenfalls eine Körperverletzung zum Gegenstand , !

die auch in Hochheim begangen wurde und das Nachspiel einer

dort am 18 . Januar stattgefundenen earnevalistifchen Sitzung nebst

Ball bildete . Als Angeklagte erscheinen der , Kaufmann Wendelin tz .,
der Kaufmann Georg F . , sowie die beiden Fabrikarbeiter

Franz L . und Georg B . Nach Beendigung des Ballvergnugens

war der Angeklagte H . und ein anderer Ball - Theilnehmer nut bem

Kaufmann Wilhelm H . zusammeugetroffen, , bet Jemen Unwillen daburch

int höchsten Grade erregt hatte , datz diefer über Wendelin Ö . s Bram

despeetirliche Aeutzerungen gemacht haben sollte . Nach kurzem Wortwechsel ,
an dem auch der Freund des Wendelin H ., der Milangenagte Georg tf .,
Th eil nahm , spedirten diese den Wilhelm H . aus der Wiithsstube auf

den Hausflur und warfen ihn von da mit Unterstützung der beiden

handfesten Fabrikarbeiter aus dem Hause . Auf der Straße verfolgten die

beiden Letzteren den Hinausgeworfeilen und gaben ihm noch einige Prügel
mit auf den Weg . H . hat bei dieser Mißhandlung eine Verrenkung eines

Beines erlitten . Jeder der Angeklagten wird zu 50 . Mk . Geldstrafe ver -

urtheilt , an deren Stelle im Nichtzahlungsfalle bet den beiden ersten

Angeklagten 5 Tage , bei den letzteren 10 Tage Gefangmß treten .

Das Gewehr Giffard .

Ueber diese neue , von dem bekannten Erfinder Paul Giffard construirw j
Schußwaffe , bezüglich welcher aus Frankreich nicht sehr wahrscheinlich

klingende Mittheilungen veröffentlicht worden sind , erhalt nun die Kolm

Volkszeitung
" ans Antwerpen , 15 . Juli , folgenben Bericht : Mit diesem

neuen Gewehr , bei welchem an Stelle des Pulvers verdichtetes Gas als

treibende Kraft tritt , wurden am Montag zu Brüssel vor dem Kriegs -

miuister unb einigen höheren Officieren Versuche angestellt . Brüsseler
Blätter berichten heute über diese Versuche uugümtlg , wenn nicht Mißgünstig .

Das neue System eignet sich für den Krieg durchaus nicht und bedeute

nicht einmal einen wesentlichen Fortschritt . , ^ m Grunde sei das Gewehr I

Giffard weiter nichts als eilte verbesserte Windbuchse . An Stelle des Be¬

hälters , welcher die Uerbicbtete Suft enthält tritt ein « einet cylinberfomiger
Behälter aus Stahl , bet mit flüssiger Kohlensäure gefüllt ist Beim Los¬

brücken tritt von dieser Kohlensäure ein Tropfen , besten Große vermittels I

einer Schraube regulirt wirb , aus bem Cylinber hinter die Kugel und

treibt dieselbe , indem er sich sofort ausdehnt , mit Gewalt aus dem ^ liNten -

rohr hinaus . Hr . Vesy , der Bevollmächtigte Giffard ' s , giebt an , daß der I

Druck , mit dem die Kugel geschleudert werde , 850 Atmosphären betrage .

Kohlensäure wird nun aber durchschnittlich flüssig bei einem ^ ruck von

60 Atmosphären . Der Laie kann nicht einsehen , wie die flüssige Kohlen¬

säure bei ihrer Verflüchtigung einen Druck von 350 Atmosphären ausuben

soll . UebrigeuS , so führte Hr . Vesy weiter aus genügt für den Ktlegs -

gebrauch eilt Druck von 350 Atmosphären nicht . Giffard beabsichtigt , an

seiner neuen Schußwaffe daher eine Vorrichtung anzubrrngen , welche

das Gas unmittelbar nach seinem Austritt stark erhitzt , so daß es einen

Druck von 50,000 ( ! ? ) Atmosphären , also den doppelten des Dynamit , aus -

übt . Ob es Hm . Giffard gelingt oder Nicht gelingt , eme solche Vorrichtung

herzustellen , scheint uns gleichgiltig , denn in jedem Falle wurde die Con -

struction des Gewehrs damit eine so verwickelte , daß ferne praktische

Verwendung zu Kriegszwecken ausgeschlossen wäre . In feiner .gegen¬

wärtigen Coustruction ist das Gewehr nicht Mel mehr als ck.ne niedliche

Spielerei , wie die gestrigen Verflicht deutlich ergeben haben . Das neue

Gewehr stößt fast gar nicht , giebt , wie natürlich , gar kernen Rauch von

sich unb bringt nur einen schwachen Knall hervor . Dafür ist aber seine

Wirkung auch nur eine schwache : auf zehn Meter Entfernung brang eme

Kugel von 4 Gramm Gewicht nur 1 */ »LZentimeter tief tu Holz von

mittlerer Wiberstaubskraft ein . Der Cylinber , der mit Gas für 150 Schüsse

geladen sein sollte , vermochte überdies nur einige 40 Schüsse abzugeben ,
die übrigens immer schwächer und schwächer wurden . Dieser Mißerfolg

muß Herrn Vesy in Verlegenheit gesetzt haben ; denn er erklärte , daß er

ein Exemplar von größerer Wirkungsfahigkeit mitgebracht haben wurde

wenn er von dem Erscheinen des Kriegsmlmsters bet den Versuchen gewußt

hätte . Auch das ist wohl Flunkerei ; denn Herr Vesy hat geäußert , er sei

nach Brüssel gekommen , um das Patent Giffard für Belgien . zum Preise

von einer Million zu verkaufen : wer aber ausgeht , um eme Millwn emzu -

heinisen , der nimmt sicher kein Muster zweiter oder dritter Gute mit

Inzwischen will Giffard sein Gewehr so weit vervollkommnet haben , daß

es eine Tragweite von 1500 Meter besitze ; die französische Regierung be¬

gnüge sich indessen damit nicht , sondern verlange eine Tragweite von

mindestens 2500 Meter , die er zil erreichen hoffe .

ErpedMorr : Zanggasse S7 .
________ __ __ _ __

sä » k ’GWiSS
ganz und gar abgeschlagen ! — An Elntrsttsgeldern sin f .
Schützenplatze in Berlin inSgesammt 203,169 Mk . M PtS - veren

— Ans dem Güterbahnhof m Halle wurden einem arten

eibe Füße unb bei linke Arm abgefahren .
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, , . . . , e J ?. O ? Q ' * ® s ‘ ’ llcn von Apotheker Georg Ballmannb- s- lttgen Migräne und icbcn , selbst den heftigsten Kopfschmerz äugen -
blrcklrch ( auch den durch Wern - und Biergeuuß entstandenen ) . Schachtela 1 9J?f. ZU fjnbcn in ollen Apotheken . ^ ciuUt - Devcrt *

yibnthrfe ' ' ' " thciustraße , „ Löwen - Apotheke " , Langgassc
"

1, „ Kof -
- pon,cre * ( H . 315 ) 59

Königliche Kchnu spiele ?u Wiesdaden .
' öom 11 Juli bis 9 . August finden Ferien halber keine Vorstellungen statt .

Frankfurter Ktadttheater .
Samstag , 19 . Juli : Opernhaus : Hans im Glück ,

Hauptmatador der Zunft , ihr Bräutigam . Darunter war zu lesen -
„ Hermann Schnitzer , früher Stellmachergeselle , jetzt Arbeiter Am
? • 11 - 38 zu Granger bei Neu - Ruppin geboren , gefährlichster Heiraths -
schwmdlcr . Wegen Betruges x -mal mit Gcfängniß und Zuchthaus be¬
straft . Zuletzt mns Plötzensee entlassen am 6 . Mai 18M ." Und die
„ ehrenwerthcn Narben auf der Linken waren als „ besondere Kennzeichen "
eingetragen : Vertrocknete Flechten .

3 J
* Steher die Auflösung der sämmMchen Corps an der

Ktraßhurger Universttat erfährt die „ Köln . Volks -Ztg . " folgend ^
lntercsfante Einzelheiten . Vor , einiger Zeit hatte ein Mitglied dsAuö -
schuffes der Studirenden in eiiier Studenten - Versammlung Aeußerungengethan , durch welche die Corps sich verletzt fühlten , weshalb sie dem Be -

1
f ^ '

5r ^ rung Jw ^ kanipf zukommen ließen . Der Ge¬forderte lehnte sedoch ab und wurde darauf in den „ Corps -Verruf " er =
Jfö ° uf sich beruhen , bis er vor Kurzem UneUebung

■a '
? Vice - Hklbwebcl machte . Bet der ihm auf eine Anzeige der Corps hineroifnet wurde , daß er auf eine Beförderung zum Reserve - Officier wegen

Jel ? e - Aussicht machen dürfe . Darauf erstmachte der Betreffende die Sache beim akademischen Senat anhängig . Nacheinet langen Sitzung erfolgte dann von Seiten des Senats , in dessenReihen mehrere frühere Corvs -Angehörige sich befinden , der Beschluß
sainmtliche Corps bis zum Sommer - Semester 1891 zu suspcndiren und
zwar , zufolge 8 30 der Vorschriften für Studirenden , wegen Anmaßungem er Gerichtsbarkeit über Commilitonen , welche außerhalb der betreffen¬den CorporaNon stehen . So sah man sie denn auf den Promenaden undm den verschiedenen , Cafö ' s vorläufig zum letzten Male , die bunteil
Mutzen der Rhenama , der Snevia , der Palatia und Palaio - Alsatia -
sie sind bereits alle verschwunden . Es verlautet , die Corps beabsichtigtenem ^ mmediat - Gesuch an den Kaiser , um Abänderung des Senatsbeschlusses

'

einziireichen . Daß endlich einmal gegen den Unfug der VcrrufSerkläruna
energisch eingeschritten wird , erregt allgemeine Befriedigung .

* Dl - Angel - g - ntzrit der SchloKfr - lh - it - Aott - rl - ist nun ,nachdem die Ziehungen beendigt worden , erledigt . Der Verlauf der Au -
gelegenheit ist der gewesen , daß das Consortium sämmtliche Loose für die
erste Klasse abgesetzt hatte . Dieselben wurden nur zu einem kleinen Theile

■ unmittelbar von dem Publikum abgenommen ; zum überwiegend größten
Eheste gingen sie m die Hände von Zwischenhändlern über

'
, welche der

Ansicht waren , für dm Bedarf ihrer Kunden sich mit größeren Vorrathen
versehen zu muffen . Diese Zwischenhändler haben , so schreibt der bekannte
parlamentarische Correspondent der Bresl . Ztg . diesem Blatte , zum größten
-vheile den Schaden des Geschäfts getragen , denn ihnen blieb ein erheb¬
licher Theil ihres Vorraths auf dem Halse . Sie hatten nun die Wahl ,entweder die folgenden Klaffen für eigene Rechnung zu spielen und die
damit verbundenen Verluste zu tragen , oder ihre Loose zu adandonniren
und auch damit einen , Schaden auf sich zu nehmen , denn im Verhältnisseder vorhandenen Gewinnchancen war gerade die erste Klasse die theuerste
gewesen . Sie haben zum Theil den einen , znm Theil den anderen Weg
gewählt . Die abandonnirten Loose wurden nun durch Vermittlers Hand
zu einem billigeren Preise unter das Publikum gebracht . Denjenigen Loose -
handlerm , welche von Anfang an subscribirt hatten , war der Preis der
ersten Klaffe nicht erstattet worden ; für die abandonnirten Loose war er
erstattet worden , somit fand eine Concurrenz unter sehr ungleichen Bedin -
guilgen statt . Uebrigens war der Gewinnantheil , welchen das Consortium
für sich ausbednugen hatte , ein so enorm großer , daß es noch immer ein
sehr .gutes Geschäft machte , wenn es nachträglich auf einen Theil dieses
Gewinns verzichtete . Der Hauptzweck , die Niederlegung der Häuserreihe ,i,t erreicht ; er war gesichert in dem Augenblick , wo das Lotterie - Unter¬
nehmen die Genehmigung erhielt . Das Consortium hat seinen Zweck , einen
großen Gewinn zu erzielen , gleichfalls erreicht , obwohl der Verlauf sein
Unternehmen als ein verfehltes gekennzeichnet hat . Geschädigt ist das
Publikum , welches nachträglich erkennt , daß die Chancen der Lotterie nm
Vieles ungünstiger waren , als es sie sich ausgemalt hatte . Besonders
schwer geschädigt sind diefenigen Zwischenhändler , die sich eingebildet hatten ,ein paar Dutzend Loose zum Zwecke des Wiederverkaufs zu nehmen , und
nachträglich dahinter kamen , daß sie dieselben für eigene Rechnung spielen

* Ein - „ uttMlsspr - chttcho " Psychologie . Prof . Dr . Gustav
^ ager , der „ weye Wollene "

, druckt m seinem Monatsblatt den bekannten
Erlaß des Kaisers über die neue Hostracht ab . Sehr hübsch ist die nach -
folgen .de Abhandlung , über die verschiedenen Charaktere unter den „ Jn -
expreffibles " . Hr . Jager schreibt - vorsichtshalber fügen wir bei : er soll
' » reiben , denn wir finden das Citat in einer Berliner Zeitung , die sich
allenfalls einen Scherz mit dem weisen Wollenen gemacht haben könnte ,■ und m der Zelt der sauren Gurken kann man nicht vorsichtig qemia fein —
nlso Hr . ^ ager schreibt : „ Also doch ! Wettergeleuchtet hat es schon voriges

: Jahr , und m mehreren Zeitungen war damals ein rührender Artikel zu lesen ,
, " er die Vorzüge der langen Hose sehrtreffend in das eine Wort zusammen -

faßte : die verschwiegene Hose ! Sehr gut ! Der Blitz hat aber nicht erst jetzt
. einaeschlagen . Die Zeitungen , welche die Partei der verschwiegenen Hose

nahmen , haben es verschwiegen , daß am bayerischen Hof schon im letzten
; Winter der Schritt geschehen ist ; auf den Münchener Hofbällen war überall

1$ ° ^ ' ? der , wie ich sie im Gegensatz zur » verschwiegenen « nennen
mochte die »forsche Hose « , zu sehen . Daß die Kniehose nicht mein Ideal
G und warum , das wissen meine Leser längst . Ein Besuch in Berchtes -
flatien gab mir den Anstoß zu einigen Versuchen mit der unten offenen
Stniebofe . Hier sind zweierlei Formen zu unterscheiden : 1 ) die in Berchtes -
gacen heimische die über dem Knie endigt und dieses nackt läßt . Man kann
!,er die bayerische neunen , denn sie wird auch im bayerischen Gebirge ,besonders beim ^ ahrpersonal , getragen ; 2 ) die österreichische oder Schnapp -- • Imie, . welche bas . Kiile bedeckt , aber ebenfalls unten offen ist . Meinem
Sohne kaufte ich in Berchtesgaden eine bayerische Kniehose ; derselbe hat

L de - mehreren Bergtouren , namentlich bei einer Wintertour in tiefemSchnee auf den Wendelstein , sehr gut befunden . Für mich griff ichbehufs eines Versuches , zur österreichischen Schnapphose . Zu einemernftMen Versuch kam ich erst fetzt bei einer Pfinqsttour . Esmarschirte
sich Anfangs ganz angenehm ; allein in der Nacht erwachte ich an einem
Schmerz tm rechten Knie den ich am Morgen nur durch Magnetismen
beseitigen konnte Ich stehe nicht an , diesen Schmerz der falschen Sein

"

bekleidung , die ich,an dem Tage trug , zuzuschreiben . Die Escarpins , d . hdie unter dem , Knie gebundene Kniehose , habe ich schon früher genügend qe-
pr .ult . Dav sie gesunder ist und kleidsamer als die Schlothose , darüber istkern Zweifel ; allein die , Verviel , achnng und Bedeckung am Knie ist undbleibt em die Blutvertheilung störender Einfluß , worüber man sich durchner8Iei * enbe Versuche leicht überzeugen kann ; aber : wer macht solche Ver -
suche ? Unser scholastisch erzogenes Geschlecht versucht überhaupt nichts ; und
doch glaube , ich, die Zukunft , und zwar eine nicht zu ferne , wird die Strnmps -
h ° si , die me hatte verschwinden sollen , zum Siege fuhren . Trotzdcnl be¬
grüße ich die Kmehose mit Freuden als einen ersten Schritt auf dieser Bahnuud als den Bruch mit der » verschwiegenen Hose « . Das Gerede »solche
Umwälzungen in der -vracht lassen sich heutzutage nicht mehr , auch vonder höchsten Stelle ans nicht mehr , erzwingen , die Zeit der National¬
trachten sei vorbei « und Derartiges , beirren mich in dieser Hoffnung nichtEinmal handelt es sich hier nicht um Natiiialtracht ; die Kniehose ist das
nie gewesen und auch die Strumpfhose nicht , erstere ist seit der ZeitLouis XIV an allen europäischen Höfen und Bei allen Völkern bis in
unser Jahrhundert , herein getragen worden , und ebenso allgemein wardie Strumpfhose rm Mittelalter . Dann hat die Kniehose durch die
Sportsleute , insbesondere die Radfahrer , schon vor dein kaiserlichen Erlaßso grotze Fortschritte , m Volkskreisen , und zwar gerade denen , die für
solche Fragen schwer tn ’s Gewicht fallen , nämlich den bürgerlichen gemacht
daß es sicher nicht lange dauert , bis die lange Hose wie jede abgesetzte
Tracht zur „ Bauernhof "

geworden ist . Ein Feind , der von zwei Seiten
oiigegriffen wird , halt nicht lange Stand , und in dieser Lage ist die
Schlothose , ; a , sie, „ t von drei Seiten angegriffen , da die hygienischeSeite fetzt auch Nicht mehr so ganz ignorirt wird , wie früher , lieber «
v ° upt : Unsere neue Zeit braucht neue Leute , und wenn von irgend einem

BUnkstid " 91 daß „ Kleider Leute machen
"

, so gilt es vom

* Anmoristisches . Grund genug . „ Aber warum spricht denn
H-rau von X ., die sonst so redselig ist , heute kein Wort ? "

„ Das hat feinen
guten Grund ; ihr neues Gebiß sitzt wahrscheinlich noch nicht fest !" —
Bedenklich . Stildlosils Bummel : „ Du , Säufert , der Onkel von Zechso ? . la fo erkrankt fern ; hast Du etwas gehört ? "

Studiosus Säufert -
„ Nein , keine Ahnung !"

Studiosus Bummel : „ Ja , und man zweifelt sogaran fernem Aufkommen — für die Schulden feines Neffen ." — Frage -
Worin „unteiidjeiben sich und . in welchem Punkte gleichen die Londoner
Briefträger ihren Collegen auf bem Kontinente ? Antwort : Sie sind
Trager wie die aiideril . - Gefährlich . Professor : „ Weshalb ha teil© ie fid ) benn die Hand vor ' s , Gesicht ? "

Herr : „In ährer Gegenwar
furchte ich immer , es konnte mir em Gedankensplitter ins Auge fliegen^

- portionsweise hlnausgeworfen . Ein zudringlicher Wein -
rei ender belästigt einen Herrn mit Anpreisung feiner Weißweine Da er

,q^ iUig . znrn Verlassen der Wohnung zu bewegen ist wEd
schließlich hinausgeworfen . Nach einer Minute erscheint er wieder an der
^ .hur . „Was wollen ete schon wieder , Sie Unverschämter , ich habe Sie
doch eben hinausgeworfen . "

„ Das war doch wegen der weißen Wein -- -
brauchen Sie vielleicht rothe ? " — Die höhere Tochter . „ Sag ' mir
nur , Mädchen , warum willst Du noch nicht heirathen ? "

„Weil ich nochetwas lernen will ! „ Ach , das ist ja den Männern ganz egal ." Ja Du
MUNt , Jeder yt wie , Papa !" - Furchtbare Drohung . Reisendlr :
„ Also Sie wollen mir wirklich nichts abkaufen , Herr Müller « *

Nun
gut , warten Sie nur ans meine Concurrenz , die schmiert Ihnen noch ganzwas Anderes an ! — Im Restaurant . Gast : „ Kellner ! geben Siemir eine Portion Krebse !"

, ( nach fünf Minuten ) „ Kellner ! Ich will lieber
etwas Anderes effen , kann ich die Krebse nicht rückgängig machen ? "

( L . Bl .)

Kotzte Drahtnachrichten .
( Nach Schluß der Nedaction eingegangen .)* Kerliu , 18 . Juli . Der deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft ging

soeben em Telegramm von Or . Peters ans Sansibar *u mir her
Mittheilung , daß der Absender gesund dort angelangt sei

3 K 6
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Origmal - Edison - Phonograph .

Die Vorführungen und Erklärungen dieser Sprechmaschine
neuester Construetion finden im Saale der

Wiesbadener Casino - Gesellschaft ,

Friedrichstraße 22 ,

heute Samstag , den 19 . Juli , Abends um 7 Uhr ,’
statt .

Eintrittspreis Mk . 1 .50 . 1 Näheres die öffentl .
Vorverkauf „ 1 .30 . j Placate .

Carl Caroli . Schriftsteller .

Cassel . 13723

4419

: Job . Siedler .
Bierbaum .

In Flaschen von 25 Pf . bei
Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .

Preise : 88 , 90 , 95 und 100 Pfg .

Niederlagen in Wiesbaden :

P . 8 . Man achte auf meine Firma

vor in schwindelhafter Weise

geringwerthiger Waare !

welche ihre Möbel m gutem Zustanoe
erhalten will , besonders empfehlens -

werth , da geruchlos und einen

hochfeinen Glanz gebend , ist das
Möbel - Poliröl von Dr . Wiederhold ,

Sonnenberg
Wehen : B .

Wilh . Heinr . Birck , Adel¬

haid - u . Oranienstr . - Ecke .
W . Brettle , Taunusstr . 39 .
Crolow & Füssgen . Häfnerg .
Wilh . Dienstbach , Ludwig -

strasse 4 .
Louis Kimmel , Nerostr . 46 .

Georg Mades , Moritzstr .
E . Möbus , Taunusstr . 25 .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . Nauheim , Adlerstrasse .
H . Pfaff , Dotzheimerstr . 22 .

J . Papalau , Röderstr . 27 .
Hch . Tremus , Goldgasse 2 a .
Otto Unkelbach , Schwal -

bacherstrasse 71 .
J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
B . - Mosbach : J . Ph . (hl int .

„ H . Steinhauer .
Erbenheim : Jacob Pfaff .
Rambach : Wilh . Becker .

und hüte sich

angepriesener
D . O .

bester Qualität vorräthig bei 10665

E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

( Centrisugenrahm ) per Schoppen

IMlaa mne fcrs
73 f geschlagen ca . 3 Schoppen gießt ,

80 Pf . , Kaffeesahne 40 Pf . , saure Sahne 50 Pf . stets in

Neue Kartoffeln per Kumpf 30 Pf . Wörthstr . 3 . 13670

Egyptische Cigaretten
ind frisch eingetroffen bei 13712

J # * Wilhelmstraße 42 a ,

______________
■ am Kaiser - Bad .

Uwe DolLMMiW . Ä V 'Ä
neue Sardellen per Pfd . Mk . 1 .— empfiehlt 13713

Jac . Kunz , Ecke Bleich - und Helenenstraste .

| [ais5is ] |ajsas ] Unterricht
Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht noch einige Privat -

stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 5763

Hm UnmiHnn (private lessons ) Villa Carola ,
Ul , ndlllillUH Wilhelmsplatz .

__________
8817

German lessons by a German lady . Apply
to the Tagbl . - Qffice . 7959

English Eariguage , Literature and History by a
certificated teacher . Addr . „ Cambridge

“ Friedrichstr . 18 , I .

Französischer Unterricht wird erth . N . Tagbl .- Exp . 3038

Eine Vorleserin , gut empfohlen ; zu erfr . Nerothal 7 . 7980

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . N . Tagbl . - Exp . 3037

Clavierstunden werden billig ertheilt . Näh . in der

Keppel & AHuller '
schen Buchhandlung , Kirchgasse . 4724

Für Damen , welche das Zuschneiden und Unfertige »

feiner Damen - Garderooe nach leicht faßlicher Methode
erlernen wollen , nehme Anmeldungen täglich entgegen . 12290

Frau Luttosch ,
Bleichstraste IO , Part .

ZUUMZ
"

Immobilien feaBll [
| eJ • JVkEIER 1 ew > & g

t f Taunusstr . 18 . t
8

Immobilien in verkaufen .

Neues Haus , für , Metzger oder jedes andere Geschäft passend ,
sehr preiswerth , mit 2000 Mk . Anzahlung sofort zu verkaufen
durch Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , I . ,

13560

Ein neues Haus , in einer Hauptstraße hier und sich für jedes
Geschäft eignend , ist unter sehr günstigen Bedingungen und

großer Rentabilität zu verkaufen . Näh . Tagbl . - Exp . 12927

Haus mit einem besseren Restaurant und Läden , in bester
Lage der Stadt , sehr preiswerth , bei 10,006 Mk . Anzahlung
zu verkaufen durch Ph . Kraft , Dotzheimerstr . 2 . 13561

Ein neu gebautes Haus in schönster gesunder Lage , mit

herrlicher Aussicht nach dem Rhein , nahe am Wald und den

Kuranlagen , mit 12 großen schönen Zimmern , 5 Mansarden ,
2 Badezimmern , Wasser - und Gasleitung , schönem Obst - und

Ziergarten um das Haus , ist sehr billig zu verkaufen oder

zu vermiethen und kann sofort bezogen werden . Näh . in der

Tagbl . - Exp . 12223

Rentables Hans Adolphsallee zu verkaufen . 13505
Fr . Beilstein , Dotzheimerstraße 11 .

Haus in der Rheiuftraste , welches eine Wohnung von
7 Zimmern frei rentirt , unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen durch Ph . Kraft , Dotzheimerstr . 2 . 13562

Schönes großes Haus mit Bauplatz , über 3000 Mk .
Ueberschuß , zu verk . Näh . Schützenhofftr . 3 , I ,
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Ein schönes Hans in guter Lage
ist preiswürdig zu verkaufen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 5334

Oelftem -Haus , in gesunder Lage , mit schönem Garten

für 36,000 Mk . zu verkaufen ( Anzahlung 4000 Mk .) durch
Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 . 13563

Zn verkaufen
sehr preisperth wegen Wohnungsveränderung ein schönes Hans

(feine Lage ) mit Bor - und Hintergarten , Thorfahrt , ganz nahe
den Bahnhöfen . Anfr . unter M . A . 4 an die Tagbl . - Exp .

Reyes Hans mit Spezerei - Geschäft , auch für Kutscher , Wasch¬
leute , für 29,000 Mk . , mit 4000 Mk . Anzahlung , sofort zu
verkaufen durch Ph . Straft , Dotzheimerstraße 2 . 13564

Eine kleine 2 - stöckige Villa mit Garten in der Nähe des Rheines
ist in Geisenheim billig zu verkaufen . Auskunft in der

Tagbl . - Exp . 12180
Kl . bescheid . rent . Landsitz , prächt . geleg . , 250 Ar Gras - und

Baumgut , Bienenvölker , Hühnerhof ( m . Pachtstücke 12 Morg .)
verk . z . 9500 M . F . Schwarz in Schw . - Hall .

Weg . Zurrnhesetz . habe ich ein hochfeines u . rentabl .
Herrengut von 900 Morg . schön . Boden , Prov .
Schlesw . - Holftein belegen , für nur 60,000 Thlr .
mit Vs Anz . z . verkaufen , massiv . Gebäude , zu
70,000 Mk . versich . , elegt . Herrenhaus mit
14 Zimm . , 12 Pferde , 80 Stück Hornvieh . Pr .
44 - facher d . Grundst . -Rtg . Kostenfreie Auskunft
an Reflectanten d . (H . ä 2387/7 ) 10

5 . H . Wegener , Wandsbeck . U
Ein größeres Bauterrain zu verkaufen . Off . . u . M . 8 . 88

an die Tagbl . - Exp . erbeten . 12739

IrurnabMerr xu kaufen gesucht .

Landhaus oder Villa
rm Preise von Mk . 40 — 60,000 zu kaufen gesucht . Offerten

unter B . K . 37 an die Tagbl . - Exp .

Capitaliru x« verleihen .
■ 10 — 12,000 Mk . auf gute Nachhyp . oder Restkaufsch . aus -

. zuleihen ; 15,000 und 20 — 25,000 Mk . auf 2 . Hypothek
auszuleihen durch M . Linz , Mauergasse 12 .

8 — 10,000 Mk . auf gute 2 . Hypothek auszuleihen durch
Ohr . L . Häuser , Schwalbacherstraße 19 .

30 — 33,000 Mk . , zu 4Vs verzinst , prima , sofort zu cediren .
Fr . Beilstein , Dotzheimerstraße 11 . 13571

Capitalien ? u leihen gesucht .

9000 Mk . auf ' s Land gesucht , gegen doppelte Sicherheit , ohne'
Vermittler . Näh , in der Tagbl . - Exp . 13688

Wer leiht einem gut situirten zahlungsfähigen
Manne 100 Mark gegen pünktliche monat¬

liche Rückzahlung und 6 — 8 °/o Zinsen , auch gegen Verpfändung
des Mobiliars , wenn verlangt , auf sofort . Offerten unter

' H . 8 . 100 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

2 miMirte Zimmer nebst Küche.

Off . mit Preisangabe unter Z . A . B . an die Tagbl . - Exp .
Ein unmöbl . großes oder ein kleines Zimuier
mit Küche von einem unverh . Beamten für
1 . August gesucht . Offerten mit Preisangabe

unter G . W . an die Tagbl .- Exp . erbeten .

Eine Dame sucht auf 1 . October in guter gesunder Lage

Miethgesuchr

Einzelne Dame
wünscht zu Ende September 2 bis 3 leere oder halb Mblirte

Zimmer mit guter Aussicht . Offerten unter „ Theresia “

postlagernd .

Lokal
in der Mähe des Theaters

und Knrhanses znm Be¬

triebe einer feineren Wein -

wirthschaft auf ein Jahr
znm 1 . October gesucht . «

Offerten sub M . 8 . 100 an die Tagbl . - Exp . 13644
Suche zum 1 . April eine gangbare Bäckerei zu mietheil

eventuell zu kaufen . Schriftliche Anerbieten bittet -man bis
24 . d . M . mit genauer Angabe unter Chiffre ,1 . M . 140
in der Tagbl . - Exp . niederzulegen .

Uermiethnngen
Geschäftslokale etc .

Fanlbrunnenstraste 10 ist ein schöner großer Laden auf
gleich oder 1 . October zu verm . Näh . Part . r . 12972

Laden ,
ein großer , auch abgetheilt zu zwei , mit Wohnung auf gleich oder

später zu vermiethen Saalgasse 4/6 . 124 $
Zwei große Lokale , passend für Druckerei oder jeden größeren

Geschäftsbetrieb , auf gleich zu verm . Näh . Tagbl . - Exp . 128 ^ 5

Jahttstraße 6 , Seitenbau , ist per 1 . October eine gerämmgk
Werkstätte zu vermiethen . Näh . Neubauerstraße 4 , Parterre .

zu vermiethen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13693

Wohrrrmsrrr .

Adlerstraße 13 2 Zimmer , Küche mit Glasabfchluß aus
1 . October zu vermiethen . 12382

Albrechtstraße 11 1 kl . Dachw . zu verm . Näh . Part . 9834

Grstze Bnrgftratze 13
ist der 3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ec . , per 1 . Oct . zu verm . 13112

Elifabethenstraße 8 ist die Bel - Etage , best . aus 5 Zimmern ;
Küche 2C. , per 1 . October zu verm . Näh . im 2 . St . »', 12347

Helenenstraße 5 ist eine Wohnung , ein Zimmer und Küche ,
sofort

„zu verm . 13718

Hochstätte 22 eine Wohnung ( zwei bis drei große Zimmei
nebst Küche ) an ruhige Leute auf 1 . Oct . zu verm . 1366

'
0

Jahnstraße 4 u . 6 ist per 1 . Oct . je ein Logis von 3 Zimniern ,
Küche , . Mansarde und 2 Kellern zu verm . Ruhiges Wohnen

Langgasse 45
.

eine Mansard -Wohuung zu vermiethen . 135IS

Philippsbergftraßc 35 , Hochparterre links , eine freundlich !

Wohnung von 4 Zimmern , Küche und Zubehör , Bleichplatz rc.
auf 1 . Octobcr zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre .

Rheinstraße 31 ist die 1 . und 2 . Etage , bestehend aus je
10 Zimmern und Zubehör , auf 1 . October zu vermiethen .
Nä ^ ^ einstraße 22 , Part . . 12426

'

Rheinstratze 48 ,
/ ;

Ecke der Oranienstraße , Wohuung von 5 Zimmern , Küchl
* und 2 Mansarden 2C. auf 1 . Octobcr zu vermiethen . Näherei
- 1 Stiege daselbst oder Oranienstraße 15 , III 1231k
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I » der Nähe des Kurhauses sind 3 sehr schöne
neu eingerichtete möblirte Zimmer z « verm .

Kl . und Gr . Burgstraste 1 und 11 . 13020

oder ohne Pension , zu vermiethen . 12396

Möblirte Wohnung Adelhaidstraste IG . 11586

Kleine einfach möblirte Wohnung ( für 1 — 2 Leute ) , Mk . 50 pro

Monat , auch einzeln zu verm . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13438

ans I«

liethen .
12426

n auf
12972

___ __ straste 38 . 10470

Gut möbl . Zimmer zu verm . Gr . Burgstraße 7 , 2 . Etage . 13107

Schölt möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen
Ellenbogengasse 13 , 2 St . 13455

Ein großes möblirtes Zimmer ist auf gleich zu vermiethen

Villa Margaretha ,

Gartenstraste 10 und 14 .

Einige Zimmer frei geworden . Bäder im Hause .

Eine Engländerin , musikalisch , französisch
sprechend ( Paris ) , sucht für Ang . u . Sept .

Aufnahme in geb . Familie ; ginge auch mit

auf Reisen . Gefl . Off . an Miss Graham ,

Pensionat Wiekles , Billa Germania ,

Neuenheiw , Heidelberg .
_________ (f . cpt . 50/7 ) 10

Zwei gut möblirte Zimmer mit oder ohne Pension sofort oder

zu vermiethen Louisenstraße 43 , II rechts . 13347

Zwei groste , freundlich möblirte Zimmer ( Wohn -

und Schlafzimmer ) sind sofort preiswerth z «
-

vermiethen Röderallee 14 , Bel - Etage . 11219

,it vermiethen Taunus -

Zwei möblirte Zimmer sind sofort preiswürdig zu verm .

Näh . Friedrichstraße 20 , II . 12780

Möblirte Zimmer .

Adlerstraste G , nahe der Langgasse , ein schönes großes möbl . I

Zimmer zu vermiethen . 9665 I

Bahnhofstraste 20 , Bel - Etage , schön möblirte Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen . 8618 I

Bleichstraste 8 , 1 St . , 2 möbl . Zimmer zu verm . 12146

lstiotchstraka 11 1 St . L , schön möblirte Zimmer sofort
MMWM 11 ) zu vermiethen . 10208

Friedrichstraste IG , II L , ein möbl . Zimmer zu verm . 13424

Hellmundstraste 22 möbl . Zimmer zu vermiethen . 12158

Herrnmühig . 3 , 1 Tr . , 1 möbl . Zimmer sogleich zu verm .

Zahnstraste 5 , Stb . 2 Tr . , möbl . Zimmer mit Kost an einen

Herrn zu vermiethen . 11158

Karlstraste G , 2 möbl . Zimmer ( separ . Ging ) zu verm . 11776

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , zwei schön möblirte Zimmer auf

gleich zu vermiethen . 10180

Kirchgasse 23 , 2 St . , ein auch zwei möblirte Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen .

Lonisenftraste IC verschiedene möbl . Zimmer zu verm . 10199

Saalgasse 28 , Frontspitze , ist ein gut möblirtes Zimmer , auf

Wunsch mit Pension , gleich zu vermiethen . 13472

Schachtstraste 3 © , 2 St . , möbl . Zimmer zu vermiethen .

Steingasfe 31 , II r . , ist ein sehr freundl . möblirtes Zimmer zu

verm . Preis sehr billig . Auf Wunsch Mittagsiisch . 11773

Wellritzstraste 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Zu erfr . im 3 . Stock . 12944

Wilhelwstr - rße 8 , Part . ,

möbl . elegant . Wohn - und Schlafzimmer sofort preiswürdig

zu vermiethen . 12071

Schöne frei gelegene möblirte Zimmer sind mit oder

ohne Pension zu vermiethen Geisbergstraste 24 . 4648

I elegant möblirte Bel - Etage , sowie einzelne g

| Zimmer zu vermiethen . - MD 11291 g
WWWWMMMMSSEMiWW111 .........*

Grabenstraße 12 , 2 . Etage .
Ein einfach möbl . Zimmer in gesunder Lage billig zu vermiethen

Gustav -Adolfstraße 4 , Er . 13029

Hübsches möbl . Zimmer sofort zu verm . Helenenstraße 5 . 13717

Möbl . Zimmer auf 1 . August Herrngartenstraße 14 , 2 Tr . 13423

Kleines möbl . Parterre - Zimmer mit g . Kost zu verm . Hirschgr . 6 .

Gut möblirtes Zimmer mit guter Pension zu vermiethen Lang¬

gasse 19 , 2 . Etage . 12190

G . möbl . Z . m . Kaffee ( 20 Mk . ) z . v . Mauerg . 8 , UI r . 13584

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Nerostraße 29 . 13088

Schön möbl . Zimmer zu vermiethen Oranienstraße 16 , I . 10446

Schön möbl . Zimmer zu vermiethen Schulberg 9 , 1 St . 13055

Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Schwalbacher -

straße 39 , 1 . Etage links . 11879

Für 40 Mark Zimmer mit Pension zu vermiethen Taunus¬

straße 34 . 12384

Schön möbl . Zimmer mit Pension zu vermiethen
Wellritzstratze 22 , 2 St . rechts . 11390

In der Nähe des Waldes ist ein möbl . Zimmer an eine Dame

zu vermiethen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13729

Rheinstraste 48 , II , möblirte Mansarde zu verm . 13730

Steingasfe 35 eine möblirte Dachstube zu vermiethen . 13587

Eine eins . möbl . Mansarde zu verm . Grabenstr . 26 , II . 13543

Ein anständ . Mädchen erhält Schlafstelle Adlerstraße 24 , Part .

Arbeiter können Kost und Logis erhalten Hochstätte 13 . 13589

Reinliche Arbeiter erh . Schlafstelle Kl . Kirchgasse 3 , II . 13446

Rl . Arb . erh . sch . Logis Marktstr . 12 , Hth . III , Kleber . 13417

I Reinliche Arbeiter erhalten Kost u . Logis Metzgergasse 18 . 13449

I Arbeiter erhält Logis Schwalbacherstraße 13 , 1 St . 10492

I Arbeiter erhält Logis Webergasse 45 , II . 13459

I Anst . Mann erhält gutes Logis Wellritzstraße 39 , 1 St . rechts ^

Leere Zimmer , Mansarden .

Röderstraste 3 ( Neubau ) ist ein großes unmöbl . Zimmer
zu vermiethen . F . Groll . 13613

Ein leeres Parterre - Zimmer im Hinterhaus zu vermiethen
I Schwalbacherstraße 3 . ■ 13483

Rheinstraste 46 ist der 1 . Stock sof . unmöbl . z . vm . 13716 I

Römerberg 23 sind 3 schöne Wohnungen zu vermiethen .

Näh . im Hinterbau . 13221

Römerberg 26 ist eine Stube , Küche und Keller auf 1 . Oct .

zu vermieden . 13696 I

Saalgasse 38 4 elegante Zimmer , Balcon , Küche rc . , 3 . Etage ,
sowie ein Laden zu vermiethen .

Schillerplatz 4 ist die Bel - Etage mit Balcon , bestehend aus

einem Salon , 4 Zimmern nebst Zubehör , sowie die 2 . Etage

per 1 . October zu verm . Einzusehen zwischen 4 und 5 Uhr .

Näh . , in der 2 . Etage daselbst . 12072

Taunusstraste 16 ist die neu hergerichtete Frontspitze an

ruhige Leute zu vermiethen . 13527

Taunusstraste eleg . Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u . reich ! . Zubehör , per Oktober zu verm . 13726

J . Meier , Bermieth . - Agent . , Taunusstr . 18 .
Kleine Souterrain - Wohnung ist auf 1 . October

zu vermiethen . Näheres bei Frau L . Walther , Wwe . ,
Taunusstraße 7 , 3 St . hoch . 13626

Möblirte Mohnuugen .

Louisenstraste 3 , nahe der Wilhelmstraße und dem Park , sind
Möblirte Salons und Schlafzimmer mit und ohne Küche zu

vermiethen . 13222

Mainzerstraste 24 , Landhaus , möbl . Hochpart . v . 5 Zimmern
mit Zubehör , Balkon und Gartenben . , event . auch 2 möbl .

Etagen zu verm . Näh . Philippsbergstraße 25 , Parterre . 8940
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Samstag , der » 19 . Juli 1890 .

Meteorologische Keobachtrmgen

Kirchliche Anzeigen

Rufs . ImperialesImperiales „ 16 .65 — 16 .70 Wien ( fl . 100 ) M . 174 .95 bz .
Reichsbank -Disconto 4 °/o. — Frankfurter Bank -Disconto 4 °/o.

Die tzentige Nummer enthalt 28 Seiten .

,147 .80 - 149 .80
, 000 - 000

16 .19 - 16 .23
16 .19 - 16 .23

4 .16 - 4 .20
9 .50 — 9 .54
9 .55 — 9 .60

20 .35 - 20 .39
2787 — 2794
0000 — 2804

Wechsel .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .90 bs .
Antw .- Brüff .( Fr . lOO ) M . 80 .95 bz .
Italien ( Lire 100 ) M . 79 .95 bz .

Conrse .
Frankfurt , den 17 . Jnli .

Katholische Pfarrkirche .
Sonntag , den 20 . Juli . 8 . Sonntag nach Pfingsten .

Pfarrkirche : Heil . Messen sind 5 ' / - , 6 ' / - und 11V - Uhr ; Militär -
gottesdrenst ( Amt ) 7V - Uhr ; Kindergottesdicnst ( heil . Messe u . Predigt )
83/ * Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittags 2 Uhr ist

Andacht und Umgang . An den Wochentagen find
b « Herl . Messen 5V - , 6Vr , 650 und 9 Uhr . Dienstag und Freitag
6 i4 Uhr find Schulmessen . Samstag Nachmittag um 5 Uhr Salve
und Gelegenheit zur heil . Beichte .

Am heutigen Sonntag ist die Kirchencollecte für den St . Vincentius -
Verein zum Besten der Armen .

Kapelle der barmherzigen Brüder : Sonntag Morgens 8 Uhr ist heil .
Mene ; Nachmittags 5 Uhr Andacht zu Ehren des heil . Vincenz von
Paul nut Segen . An den Wochentagen ist Morgens 5 ' / - Uhr heil .
Messe ; Dienstag und Freitag 6 ' /« Uhr sind Schulin essen .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 20 . Juli , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .

Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

N « ssrscher Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag Abends 7 Uhr Gottesdienst (kleine Kapelle ), Sonntag (siebenter

Sonntag nach Pfingsten ) Vormittags 11 Uhr heil . Messe ( große
Kapelle ) , Mittwoch Vormittags 11 Uhr heil . Messe (kleine Kapelle ) .

Englisli Cliureli Services .
July 20 . VII . Sunday after Trinity . — 11 Morning Prayer and

Holy Communion . 6 Evening Prayer and Litany .
J . C . Hanbury , Chaplain .

London ( Lstr . l ) M . 20 .420 - 425 bz .
Madrid ( Pes . 100 ) M . --
New - York ( D . 100 ) M . --
Paris ( Fr .100 ) M . 80 .90 - 85 -90 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . --
Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .70 - 75 -70 bz .
Trieft (fl . 100 ) M . — -
Wien ( fl . 100 ) M . 174 .95 bz .

Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns
Gold al marco p .fsi'.
Ganzf . Scheiden . „
Hochh . Silber „
Oesterr . Silber .

Iusrng aus den Wiesbadener Civilstandsregistern ,
Gehören : 10 . Juli : Dem Laudwirth Heinrich Earl Kimmel c. S .,

Heinrich Wilhelm Albert Friedrich Christian . — 13 . Juli : Dem Fabrik¬
arbeiter Conrad Wilhelm Steinmetz e. S ., Heinrich Carl . — 14 . Juli :
Dem Schreiner Anton Dobra e. T . , Johaunctte Marie Elisabeth . — Den !
Schuhmacher Chr . Seelbach c. T ., Margarethe Ottilie Georgine JosephiM

Aufgeboten : Maschinenschlosser Eduard Wilhelm Reinhard Kissel vÄ
hier , wohnh . hier , und Caroline Marie Friederike Kröger aus RostoW
wohnh . daselbst . — Gerichteactuar Georg Heinrich Ludwig FriedrA
Wilhelm Schwarz von hier , wohnh . hier , vorher zu Braubach , Krea
St . Goarshausen , wohnh ., und Lina Bertha Brühl aus BraubaÄ

wohnh . daselbst .
Verehelicht : 15 . Juli : Kutscher Philipp Rupp aus FramersheiiA

Kreis Alzey in Rheinhessen , wohnh . hier , und Catharine ElisabcW
Schäfer aus Gutenacker im Unterlahnkrcis , bisher hier wohnh . 1
Kutscher Johann Peter Merz aus Hammelburg

' in Unterfranken in#
Königreich Bayern , wohnh . hier , und Rosina Wocber aus Trcunfurt ,
Bezirksamts Obernburg im Königreich Bayern , bisher hier wohnh . —
Schreincrgehülfe Carl Philipp Arnold aus Klingelbach im Untcrlahukreis ,
wohnh . hier , und Catharine Christiane Stock aus Berghausen im Unter -
lahnkreis , bisher hier wohnh .

Gestorben : 15 Juli : Kaufmann Otto Friedrich Mieters aus Charleston
m Südamerika , 58 J .> 3 M . — 16 . Juli : Caroline Christiane , T . des
Küfers Christoph Scklctt , 5

'
J . 9 Di . 6 T . — 17 . Juli : Privatmann

Jiaak Bar , 70 I . 5 M . 1 T .

Tages - UeranstaUnnge « .

Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

tochbrunnen
u . Anlagen an derWilbelmstraße . 6 ‘/a Uhr : Morgen -Musik .

Ne Kolonnade ( öftl . Pavillon ) . Ab Vorm . 10 Uhr : Kunft - Glas -Bläserei .
Kafino -Saal , Friedrichstraße 22 . Abends 7 Uhr : Vorführung und

Erklärung des Original - Edison -Phonograph .
Wiesbadener Iladsayr - Aerein . Nachmittags 6 Uhr : Vereins -Tour .
Acrschönerstngs - Kerein . Abends 8 ' / - Uhr : Vorstandssitzung .
Verein Wiesbadener Bildhauer . 8 ' / - Uhr : Vereins - Abend .
Doller ' scher Stenographcn - Derci « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Stenotachyaraphcn - Vcrein . Abends 8l/a Uhr : Unterrichts - Kursus .
KestLaelzuchl -Ierein . Abends 8 ‘/i Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Helestschaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Gesellschaft „ Kidelro " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Gesellschaft Saronia . Vereins - Abend .
Iiecht - Ekub . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Hurn - Wereiu . Abends 9 Uhr : Bücher - Ausgabe und Zusammenkunft .
Wanner - Turnverein . Abends : Bücher - Ausgabe und Zusammenkunft .
Furn - Kesellschaft . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft und Bücher - Ausaabe .
Musikalischer Klub . Abends : Probe .
ßvangcl . Kirchen - Kesangvcrein . Abends 8 Uhr : Probe .
Männcr - Kesanaverein „ Alte Anion " . Slbends 9 Uhr : Probe .
Wänner - Kuartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .■- Bl ..

Wetter - Ansstchten tNachdruck vervoitN.)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witternngs -Thatbcstände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
h ^i^ r , schwül , wolkig , mäßig warm , windig , theils

bedeckt und Regen . ___________________

Rheiumasfer - MArme : 18 Grad Reaumur .

Geld .
20 Franken . . . M .
20 Fraisten in V- ,,

K Evangelische Kirche .
f Sonntag , den 20 . Juli . 7 . Sonntag nach Trinitatis .

Hauptkirche : Militärgottesdienst 8 ' / « Uhr : Herr Div .-Pfr . Kramm ;
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber .

Bergkirche : Jugendgottesdienst Tji Uhr : Herr Pfr . Beesenmeyer
( Mädchen ) ; Hauptgottesdieuft 9 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff ; Nach¬
mittags 5 Uhr : Herr Dr . Spieß .
Die Kirchen - Collecte ist für den Nass . Gcfängniß -Vcrein bestimmt .

Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Beesenmeyer : sämmtliche Amts¬
handlungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Ziemendorff : sämmtliche Amts¬
handlungen ; 3 . Bezirk : Herr Pfr . Grein : Taufen und Trauungen ;
Herr Pfr . Lieber : Beerdigungen .

Evangelisches Urreinshaus , Platterstraße 2 .
Sonutagsfchule : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 ' /r Uhr .
Gebetstnnde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .
Am siebenten Sonntag nach Trinitatis , Vormittags 9 Uhr : Predigt¬

gottesdienst . Herr Pfr . Hein .
Evangelischer Gottesdienst der Gemeinde der Kischöfl .

Mrthodistenkirche , Dotzheimerstraße 6 .
Sonntag , den 20 . Juli , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Uhr :

Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : Kiudergottesdienst .

Gottesdienst der Haptistrn - Gemeinde , Schützcnhofstraße 3 .
Sonntag , den 20 . Juli , Vormittags 9 ' / - Uhr : Predigt ; Nachmittags

4 Uhr : Predigt ; Kindergottesdienst Vormittags 11 Uhr . Mittwoch
Abends : Gebetversammlung . Herr Prediger Scheue aus Berlin .

JFremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 7 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .
platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Wiesbaden , 17 . Juli .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
9 Uhr

Abend » .
Täglich ^

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter ) .

* Die Barometerangaben s

752,7
18,7
14,3

89
O . '

stille .

völl .heiter .

Nachts Ge
ind auf 0 °

750,1
26,7
15,7

61
S .S .O .

s. schwach ,

sehr heiter .

nitter und
C . rcbucii

748,7
20,9
15,8

87
■S .O .
schwach ,

bedeckt .

11,0
Regen ,
t .

750,5
21,8
15,3

79
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